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II 


Der Haupttag. 
. Eger, 12. Juli. 

Als wir geſtern den erſten Bericht über den 
Vorabend ſchrieben, da glaubten wir nicht, daß der 
Haupttag ſo großartig erhebend und dabei doch auch 
tief beſchämend verlaufen würde — tief beſchämend 
deshalb, weil man nicht glauben konnte, daß dem 
Deutſchthum fo Schändliches geboten wiirde, wie es 
thatſächlich am ſpäten Abend geſchah. Doch wir wollen 
chronologiſch verfahren! o), 

Hatte die Stadt Eger fon am Sonnabend ein ſeſt⸗ 
lich Kleid angelegt, der Sonntag Morgen begrüßte die 
Stadt in einem Fahnenſchmuck, wie er prächtiger nicht 
gewünſcht werden konnte. Faſt jedes Haus zierte eine 
ſchwarz⸗roth⸗goldene Fahne, ſchwarz⸗gelb, die öſter⸗ 
reichiſche Landesfarbe, war nicht zu ſehen. Eine froh⸗ 
bewegte Menge, geſchmückt mit Kornblumenſträußchen 
und ſchwarz⸗roth⸗goldenen Abzeichen belebte die Straßen. 
Beſonders erfreut mußte man ſein, daß Jedermann 
dieſen Schmuck trug; die Wenigen, die ohne ihn waren, 
waren Staatsbeamte oder Tſchechen. Wohin man auch 
kam, überall wurde man mit herzlichen Heilrufen 
begrüßt. 

Kurz nach 9 Uhr verſammelte man ſich vor dem 
Stadthauſe, von welchem aus in geſchloſſenem Zuge 
zum Schießhauſe gezogen wurde. Hier hatte der 
Volkstag abgehalten werden ſollen. An dem Schieß⸗ 
hauſe empfingen den Zug zwei Regierungscommiſſare 
und erklärten, der Zug müſſe aufgelöſt werden. Als 


in Eger. 


(Nachdruck verboten.) 


Reichs rathsabgeordneter Dr. Funke gegen eine derartige © 


Vergewaltigung feierlich proteſtirte und bereit war, die 
Bürgſchaft für einen ruhigen Verlauf der Tagung zu 
übernehmen, da verſchwanden die Regierungsbeamten, 
um ſich „Inſtructionen“ zu holen, kamen aber bald 
zurück mit dem Beſcheide, das Verbot werde aufrecht 
erhalten. Auch die Intervention mehrerer anderer 
Abgeordneten fruchtete nichts, der Bezirksamtmann 
Stadler erklärte, aus Wien die ſtrenge Weiſung er⸗ 
halten zu haben, Alles zu verbieten und es allfällig 
aufs Aeußerſte ankommen zu laſſen. ; 

Da gegen dieje Hinderung nichts zu machen war, 
begab fih der Zug — es war inzwiſchen 10½ Uhr 
geworden — wieder nach dem Stadthauſe zurück, und 
hier ſpielte ſich eine Feier ab, wie ſie erhebender wohl 
ſelten ſtattgefunden hat. Auf der Gallerie des düſteren 
Hofes des durch Wallenſtein's Ermordung berühmt 
gewordenen Stadthauſes hatten alle deutſchen Reichs⸗ 
raths⸗ und Landtagsabgeordneten Böhmens Platz 
genommen, während die Gemeindevertretungen und die 
zahlreichen Feſtgäſte den Hof ſelbſt beſetzt hielten. 
Reichsrathsabgeordneter Dr. Funke⸗Leitmeritz begrüßte 
die Verſammelten mit herzlichen Worten, worauf Ab- 


geordneter Pergelt mit lauter Stimme die am Vor⸗ 


abend beſchloſſene und von uns ſchon mitgetheilte 
Kundgebung verlas. Dr. Funke dankte alsdann den 
Abgeordneten und Gemeindevertretungen für ihr 
treues Zuſammenhalten und bat, auch in Zukunft dem 
deutſchen Volke Böhmens die Treue zu bewahren. Be⸗ 
geiſterte Heilrufe und Abſingen der „Wacht am Rhein“, 
welche man füglich den Schlachtruf der Deutſchen 
Oeſterreichs nennen kann, beſchloſſen die Feier, welche 
allen Theilnehmern unvergeßlich bleiben wird. Beim 
Verlaſſen des Stadthauſes bemerkten wir die Ab⸗ 


ſperrung des ganzen Marktplatzes durch die tſchechiſche 
Gendarmerie. 2 


Wie es endete. 
Roman von Maria Thereſia May. 
16) Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
Urſprünglich hatte der Graf nur an die Riviera 


ehen und dort an einem ſchönen, abgelegenen Orte 


en Winter zubringen wollen. Nach einigen glück⸗ 
lichen Wochen in der Nähe von Genua war er aber 
plötzlich, Gertrud meinte, einer momentanen Laune 
folgend, mit ihr nach Rom gereiſt und hatte ihr die 
Wunder der ewigen Stadt gezeigt. Daß bei einer 
Fahrt im Golf von Genua Herbert's ſcharfes Auge 
auf einem parallel mit dem ihren laufenden Dampf⸗ 
boot Bekannte ſeiner Familie entdeckte, von denen 
er erkannt zu werden fürchtete, hatte er ſeiner jungen 
Frau nicht mittheilen können, da er noch immer ſein 
Incognito ihr gegenüber aufrecht erhielt. Ende 
Januar begab ſich das junge Paar dann nach 
aormina. | 

„Woher hat Herbert nur das viele Geld?“ fragte 
ſich Gertrud beſorgt jeden Morgen. Daß das 
Reiſen theuer iſt, hatte ſie oft gehört, und begriff 
es mehr und mehr im Verkehr mit den Reiſe⸗ 
genoſſen, wenn ſie ſelbſt auch niemals eine der 
Hotelrechnungen zu Geſicht bekam. Von einem 
wirklichen Arbeiten, wenigſtens von dem, was 
Gertrud ſo nannte, war dabei keine Rede. Herbert 
hatte wohl eine Menge Skizzen angefertigt, aber 
erſt in Paris hatte er auch eine derſelben aus⸗ 
geführt und das Gemälde, das „Wildbad Gaſtein“ 
darſtellte, nach Wien an Rhoden geſendet. Natürlich 
zum Verkauf, wie die junge Frau wähnte. Ihn 
direet zu fragen, wie theuer das Bild bezahlt 
worden war, das wagte ſie nicht. Eine eigenthüm⸗ 
liche Scheu ſchloß ihr den Mund, und ihr Zart⸗ 


gefühl ſagte ihr, wie ſchwer es ihm ankommen 


würde, ihr antworten zu müſſen, falls das Bild 
noch nicht verkauft ſei. Auch hier in Taormina 
arbeitete Herbert wieder an der Ausführung einer 


Bald wurde die Abſperrung auf weitere Straßen 
ausgedehnt, und als wir gegen ½1 Uhr nochmals 
vom Bahnhöfe aus in die Stadt gelangen wollten, 
wurden wir von der Gensdarmerie zurückgewieſen. 
Doch was ſchadet es?! Die Parole für den Nachmittag 
war: „Auf nach Waldſaſſen auf bayriſchen 
Boden!“ 

Um 1,17 Uhr entführte ein Zug etwa 5000 Deutſche 
nach dem Reiche, während etwa 3000 zu Fuß durch 
den Wald, zum Theil unter Führung von Bauern auf 
verſteckten Wegen, um einen Zuſammenſtoß mit den 
Gensdarmen und Finanzern zu vermeiden, dem ge- 
meinſamen Ziele zuſtrebten. In Waldſaſſen, einem 
kleinen Städchen mit prächtiger Kloſterkirche, wurde 
nun der eigentliche Deutſche Volkstag, allerdings viel 
freimüthiger, als in Eger möglich geweſen wäre, ab⸗ 
gehalten. In zwei gegenüberliegenden Gartenwirth⸗ 
ſchaften ſchlugen die 10 000 Feſttheilnehmer ihr Lager 
auf. Es war keine kleine Arbeit, alle zu 
befriedigen, von den Dörfern der Umgegend mußten 
Bier und Eßwaaren requirirt werden. 

Als erſter Redner betrat Landtagsabgeordneter 
Iro, welchem am Vormittage im Stadthauſe von 
Egerer Damen ein Lorbeerkranz überreicht worden 
war, die improviſirte Rednertribüne — beſtehend aus 
einem Tiſche — und verkündete, daß man von einer 
Verſammlung auf dem Kirchplatze Abſtand genommen 
habe, da man nichts Ungeſetzliches auf bayriſchem Boden 
begehen wolle. Man wiſſe die Gaſtfreundſchaft zu 
ſchätzen und werde entſprechend verfahren. Reichsraths⸗ 
geordneter Wolf⸗Wien (Sſtdeutſche Rundſchau) hielt 
hierauf eine begeiſterte längere Anſprache, in welcher 
er ſich nach Darlegung der berechtigten 
Wünſche und Forderungen der Deutſchen in Oeſterreich 
beſonders an die Reichsdeutſchen wandte und um ihr 
erz, nicht ihr Schwert bat. Verſchiedene Reden 
folgten noch, unter anderem auch einHeilruf auf Bismarck. 


Das, was die öſterreichiſche Regierung hatte ver⸗ 


hindern wollen, war geſchehen, der Eger er deutſche 
Volkstag hatte ſtattgefunden, und wenn auch auf reichs⸗ 
deutſchem Gebiet, ſo doch gewiß nicht minder erhebend. 

Die Hauptmaſſe der Feſtgenoſſen entführte ein 
Sonderzug gegen 8 Uhr wieder nach Eger, und hier 
erfolgten die Scenen, welche jeden Deutſchen empören 
müſſen. 

Bei unſerer Ankunft in Eger zogen alle, aber nicht 
geſchloſſen, durch die Hauptſtraßzen nach dem Markt. 
Der erſte Heilruf galt hier den Manen Joſefs II., 
deſſen Ruhm fein ehernes Standbild verkündet, und 
ihm folgte die „Wacht am Rhein“. Kaum war die 
erſte Strophe verklungen, als plötzlich Commandorufe er⸗ 
ſchallten, eine Abtheilung Gensdarmerie mit aufgepflauz⸗ 


tem Bajonet rückte im Laufſchritt heran, um die Ver⸗ 


ſammelten zurückzudrängen. Mit Brutalität wurde vor⸗ 
gegangen, weder Alter noch Geſchlecht wurde berückſichtigt, 
alles wurde mit Kolbenſtößen zurückgetrieben ohne 
jeden Grund. Kein einziger Exceß war vor⸗ 
gefallen! Plötzlich erſchallten auch im Rücken der 
Zurückgedrängten Commandorufe, eine zweite Coloune 
tſchechiſcher Gensdarmerie machte einen Angriff von 
hinten. Mehrere Verletzungen und Verhaftungen — 
wegen Hochverraths, erklärte naiv ein Bezirkamts⸗ 
angeſtellter — waren der Erfolg. Da wir ſo den 
Weg in die innere Stadt abgeſchnitten ſahen, gingen 
wir zum Bahnhofe zurück. Unterwegs begegnete 
uns in zwei Abtheilungen von je 30 Mann und in 
ſtrammen Galopp die berittene Gensdarmie aus der Stadt 
Prag, welche gleichfalls ohne Veranlaſſung mit 
blankem Säbel auf die auf den Fußſteigen Gehenden 
einhieben und ſchließlich jogar auf die Fußfſteige ritten. 
Mehrere harmloſe Spaziergänger wurden dabei nieder⸗ 


Skizze, die Ruinen des alten griechiſchen Theaters 
von Tauromenium im Mondſchein. Das Bild ver⸗ 
ſprach herrlich zu werden, aber — es dauerte Wochen, 
bis es fertig wurde, und — wovon lebten ſie mittler⸗ 
weile? — Gewiß, das Gaſteiner Bild mußte ver⸗ 
kauft worden ſein, und Herbert hatte ihr ſchon ge⸗ 
ſagt, daß gute Bilder oſt ſehr viel einbrächten. 
Gertrud blickte zu ihrem Manne empor, der 
entzückt die Wunderwelt von Taormina betrachtete 
und ſie mit Begeiſterung pries. „Zu Hauſe,“ ſagte 
ſie auf ſeine letzte Bemerkung, „da bedeckt die roſig 
blühende Erika die Felſenhänge oder ſchwellendes 
Moos. Solch ein Teppich ladet zum Ruhen ein. 
Dieſe Cactusblüthen in ihrer Menge und in ihrer 
blühenden Farbe ſind wohl prächtig, aber Niemand 
kann ſich von ihnen traulich angezogen fühlen. Mir 
ſind meine Heimathberge lieber!“ 

„Sehnſt Du Dich nach Böckſtein zurück, Liebling au 
fragte Herbert und berührte mit feinen Lippen die 
ſchimmernden lockigen Härchen über ihrer Stirn. 
„Hier ſchmückt ein Spitzenhütchen Dein Haar, Dein 
weißes Kleid bewegt der laueſte Frühlings hauch; 
dort müßteſt Du jetzt bis über's Näschen in Pelz 
gehüllt durch Eis und Schnee wandern, und brauſend 
rauſchte der Sturm durch den Wald.“ 

„Auch das hat ſeinen Reiz, Herbert. So ſchön 
es iſt, zu reiſen, ſo gefällt mir das Gaſthausleben 
doch nur wenig. Deine Hausfrau möchte ich ſein; 
Du mußt allmählich daran denken, einen ſtändigen 
Wohnort zu wählen.“ 

Ein Schatten verdüſterte Herbert's Antlitz; 
Gertrud ſah es und ihr Herz klopfte. Wie oft ſchon 
hatte ſie in den letzten Wochen ihn ſo verſtimmt 
geſehen, und doch ſagte er ihr nicht, was ihn be⸗ 
drückte und quälte. i i 

„Kind,“ ſagte Herbert nach kurzem Stillſchweigen, 
„als Künſtler habe ich hier noch viel zu ſehen und 
zu thun; überdies iſt's jetzt im März in der Heimath 
das allerunangenehmſte Wetter. Wir bleiben noch 
zwei bis drei Wochen hier, dann gehen wir langſam 


nordwärts, und dann banen wir uns ein Heim und 


geritten, unter Anderen ein alter, etwa 70jähriger 
Bauer. A 
Die Regierung wird jetzt gewiß den Ausnahme: 
zuſtand über Eger erklären, denn darauf zielte die 
ganze Provocation mit der Gensdarmerie ab. 
z Eger, 18. Juli. (Privattelegr.) 


Infolge der geſtrigen Vorgänge find insgeſammt 
21 Perſonen verhaftet, gegen welche gerichtliche Unterſuchung 
wegen Störung der öffentlichen Ruhe eingeleitet werden jol. 
Es ſind faſt durchgängig Einwohner von Eger, anſtändige 
und geachtete Männer. Sämmtliche Advokaten Egers boten ſich 
ihnen zur koſtenloſen Vertretung zur Vertheidigung an. 20 Per- 
jonen haben fiğ gemeldet, welche durch Säbelhfebe oder 
Kolbenſtöße verwundet wurden; leichtere Verletzungen haben 
aber weit mehr Perſonen davon getragen. Schwer ver⸗ 
wundet durch einen Säbelhieb über den Kopf ift ein gewiſſer 


Mayer. 
Wien, 18. Juli. (W. T. B. Telegramm.) 

Die ſonntägliche Obmänner⸗Conferenz der verfaſſungs⸗ 
treuen Großgrundbeſitzer ſtellte ein Reſums feft, welches die 
Sprachenverordnung verurtheilt. Die kraftvolle Vertheidigung 
der Verfaſſung befürwortet das Reſums, fordert von der 
Regierung eine poſitive beruhigende Verhandlungsbaſis 
und erkennt an, daß allerſeits gewiſſe Opfer nöthig ſeien, 
erinnert aber die Regierung daran, daß die Deutſchen heute 
nur ihre Pflicht thun, indem fie die verfaſſungsmäßigen 
Rechte auf Ehaltung der Nationalität und Sprache ver⸗ 
theidigen. Das Reſums verwirft dießolizet⸗Maßregeln 
gegen die Volksbewegung und verurtheilt 
gleicher Weiſe die Richtung, welche zu Handlungen 
jenſeits der ſchwarz⸗gelben Grenzpfähle ver- 
leiten ließ. Die Löſung der gefahrvollen Kriſts fet nur 
möglich, wenn Oeſterreich vor einer unklaren ſtaatsrecht⸗ 
lichen Rückbildung geſichert und dem deutſchen Vollsſtamm 
die berechtigte Stelle gewahrt bleibe. 

2 Eger, 13. Jult. (Privattelegramm.) 

Die Stadtvertretung beſchloß in einer außerordentlichen 
Sitzung Kundgebungen, die die tiefſte Empörung der fried⸗ 
liebenden Stadt gegen das brutale Vorgehen der Prager 
Pulitzer ausdrücken. Gleichzeitig beſchloß man die Entfendung 
einer Deputation an den Kaiſer mit einem detaillirten Bericht 
über die Geſchehniſſe des vorgeſtrigen Tages. Die Prager 
Polizei ift wieder nach Prag zurückgekehrt. 


Der Unfall des Kaiſers. 


Die erſte Depeſche von der Augenverletzung des 
Kaiſers hat in den weiteſten Kreiſen große Beunruhigung 
hervorgerufen, weil der Monarch bekanntlich keinerlei 
phyſiſcher Weichlichkeit unterliegt und man daher an- 


nahm, die Verletzung wäre nicht gemeldet, 
wenn ihr nicht ein eventuell gefährlicher 
Charakter beigelegt würde. In der That 


ſcheinen die Aerzte fih von der Erwägung haben leiten 
laſſen, daß bei einer Blutung in die vordere Augen⸗ 
kammer die etwaige Ausdehnung der Verletzung auf 
innere Theile ſich nicht ſofort und nicht unmittelbar 
feſtſtellen laſſe. Eine nachfolgende Depeſche conſtatirt 
nun, daß der mäßige Bluterguß ſich in den zuerſt er⸗ 
kannten Grenzen halte. Man darf daher mit großer 
Sicherheit vermuthen, daß in einigen Tagen die Re⸗ 
ſorption und damit die volle Gebrauchsfähigkeit des 
Auges wieder eintritt. Es liegt hiernach kein Grund 
zu Beſorgniſſen vor, und der Unfall hat nur den 
Anlaß gegeben, zu zeigen, wie große Theilnahme dem 
Ergehen des Kaiſers in der Bevölkerung entgegen⸗ 
gebracht wird. ME ARE 


Du walteſt darin als Herrin und Hausfrau — ob 
Du mich dann ebenſo lieb haben wirſt wie jetzt? —“ 

Ein ſonniges und ruhiges Lächeln wurde ihm 
als Antwort. „Du bleibſt ja derſelbe, Herbert, 
wo immer wir auch ſein mögen! Wie ſollte ich 
je anders gegen Dich ſein als jetzt. Doch komm, 
die Sonne fängt an zu brennen, wir wollen in's 
Hotel zurück.“ 

„Die ſchattige Gartenterraſſe deſſelben bot in den 
Mittagsſtunden einen köſtlichen Aufenthalt und 
wurde von den Wintergäſten Taorminas gern auf⸗ 
geſucht. Gertrud hatte ſich eine Arbeit — ſie be⸗ 
ſchäftigte ſich immer noch vorzugsweiſe mit der 
Anfertigung kunſtvoller Stickereien, in denen ſie ja 
Meiſterin war — mitgebracht und ließ ſich an einem 
reizenden, durch breitblättrige Palmen und weiß⸗ 
blühende Citronenbäume vor der Sonne geſchützten 
Plätzchen nieder, das einen köſtlichen Ausblick ge⸗ 
währte. Herbert nahm ſein Notizbuch und erklärte, 
auf einigen Seiten deſſelben einen Brief an Rhoden 
ſchreiben zu wollen; Lothar beanſpruche kein be⸗ 
ſonderes „Briefpapier“ und freue ſich, überhaupt 
nur Nachricht von ihnen zu erhalten. 

Kaum haste fih jedoch der Graf neben Gertrud 
geſetzt und zu ſchreiben begonnen, als eine kleine 
corpulente, ſtark echauffirte Dame ſo ſchnell, als 
ihre Geſtalt es erlaubte, auf das Paar zukam. 
„Good morning, meine liebe Mrs. Kronau,“ rief ſie 
ſchon von Weitem, und Herbert klappte ärgerlich 
ſein Notizbuch zu, was ihm einen vorwurfsvollen 
Blick ſeiner Frau zuzog. „Shake hands,“ fuhr die 
Dame, als ſie bei dem Paare angelangt war, in 
ihrer ſonderbaren Sprechweiſe, halb engliſch, halb in 
gebrochenem Deutſch mit gelegentlich italieniſchen 
Ausdrücken gemiſcht, fort, und ſchüttelte kräftig 


Gertrud's Hände, danach auch Herbert den gleichen 


Gruß bietend. „Ich habe ſchon vor einer Stunde 
das Mädchen zu Ihnen geſchickt, meine liebſte Mrs. 
Kronau, um zu fragen, ob Sie von Ihrem Spazier⸗ 
gange zurückgekehrt ſind, und ob Sie nicht auf die 
Terraſſe kommen wollten. Ich ſage Ihnen, Mr. 
Kronau, ich habe eine wahre Leidenſchaft für Ihre 


Telephon Am! I Nro. 2515. 


26745 Abonnenten. 


Anzeigen⸗Prets: 
Die einſpaltige Petitzeile oder deren Kaum coſtet e 0 WY 
Für Anzeigen aus Stadt⸗ und A ee 


15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezetile 50 P 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 8 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Juſeraren⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Die heute eingetroffene Depeſche lautet: 

Odde, 12. Juli, Abends. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Soweit bis jetzt beſtimmt iſt, geht die „Hohen⸗ 
zollern“ morgen nach Bergen in See. Das Befinden 
des Kaifers iſt befriedigend. 

Der „Poſt“ wird hierzu geſchrieben: „Das Promenaden⸗ 
deck der Kaiſerlichen Yacht, das dem Kaiſer und dem Aller⸗ 
höchſten Gefolge zum Aufenthalt an Deck beſonders dient, 
erſtreckt fich über den Decksaufbauten des Schiffes in der 
ganzen Länge des Achterſchiffs. Auf ihm befinden ſich 
ſowohl der Großmaſt als auch der Kreuzmaſt, die indeſſen 
eine Takelung nicht führen, ſondern vor allem zum 
Signaliſiren und zur Führung der Flaggen dienen. Da 
beide Maſten ſich hinter den Schloten des Schiffes be⸗ 
finden, werden fie in See beim Dampfen und bei ſchlechtem 
Wetter durch Maſtbezüge geſchützt, die aus ſtarkem Segeltuch 
gefertigt ſind und bei der erheblichen Höhe der Maſten von 
nicht unbedentendem Gewicht ſind. Ein Niederfallen beg 
Bezüge auf Deck tit nur möglich, wenn dieſelben aufgebrach 
oder von den Maſten genommen werden ſollen, ſo daß an 
Bord des Schiffes zur Zeit des Unfalls ein kleineres 
Manöver zur Ausführung kam, wie es auch der Sonntags⸗ 
dienſt an Bord des Fahrzeugs, ſei es in See oder auf einem 
Ankerplatz, ſtündlich mit ſich bringt.“ ALS 

8 Köln, 18. Juli. (Privattelegramm.) Die „Köln. 
Ztg.“ erfährt bezüglich des Unfalls des Kaiſers von 
hervorragender ärztlicher Seite, daß wirkliche Gefahr 
nicht vorliege und baldige Heilung in Ausſicht gu 
ſtellen ſei. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zur Ruſſenfahrt. Es wird nun officiös beſtätigt, 
daß der Stoijer auf feiner Reife nach St. Petersbur 
nicht nur vom Fürſten Hohenlohe, ſondern au 
vom Staatsſeeretär v. Bülow begleitet fein wird. 
Für die letztere Begleitung giebt es an ſich eine doppelte 
Erklärung: Herr v. Bülow ſoll an der Newa entweder 
an erwarteten diplomatiſchen Abmachungen mitwirken, 
oder aber in feiner neuen Beziehung zur Leitung 
der auswärtigen Angelegenheiten des Deuſchen Reiche 
ſich perſönlich vorſtellen. Und doch trifft ſo ganz weder 
das eine noch das andere zu: Das erſte ſchon deshalb 
nicht, weil der Reichskanzler ſelber mitfährt, das zweite 
mindeſtens in jo weit nicht, als der einfache Staats⸗ 
ſecretär des Aeußeren auf die beſondere Art der 
Vorſtellung in St. Petersburg keinen Anſpruch 
hat. Es ſcheint ſich vielmehr aus der Bülowiſchen 
Begleitung mit Sicherheit zu ergeben, daß 
der jetzige Staatsſecretär ſeinen Antrittsbeſuch 
als deſignirter Nachfolger Hohenlohe's an 
der Newa abſtattet. 
indirecte Beſtätigung der früheren Mittheilung, d 
Fürſt Hohenlohe nach der Petersburger Reiſe au 
formell zurückzutreten willens iſt. 


* 

Prinz Louis Napoleon, der ee Ober 
eines ruſſiſchen Garde⸗Regiments ift, wird demnäch 
St. Petersburg mit Urlaub bis Ende Auguſt verlaſſen. 
Der Zar wollte offenbar nicht Herrn Faure in die 
Zwangslage verſetzen, den Bruder des Prätendenten 
mit dem Orden der Ehrenlegion auszuzeichnen, was 
unvermeidlich geweſen wäre, wenn Prinz Louis 
während des Aufenthalts des Präſidenten in Sanct 
„ den ihm obliegenden Ehrendienſt verſeher 
ütte. 


% 

Von verſchiedenen Kriegervereinen iſt an das 
preußiſche Kriegsminiſterium eine Eingabe gerichtet 
worden, worin gebeten wird, es möchte das Tragen 
der Uniform an Kaiſers Geburtstag und bei anderen 
feſtlichen Anläſſen auch den Feldwebeln und den Unter⸗ 


Frau,“ wendete ſich die lebhafte geſchwätzige Dame 
an Herbert, „indeed, I am in love with her!“ 

„Sehr ſchmeichelhaft für meine Frau,“ entgegnete 
Herbert kühl und ſpielte mit dem Notizbuch. 

„O, haben Sie ſchreiben wollen?“ fragte Mrs. 
Cosway, die es bemerkte, „thun Sie das nicht hier 
im Freien, das iſt ſehr ſchlecht für die Augen, weil 
das Licht und der Schatten durch die Bewegung in 
den Bäumen ſo ſchnell wechſeln. Gehen Sie dazu 
lieber auf Ihr Zimmer, dort iſt es ruhiger; ich 
werde Ihre Frau ſchon unterhalten. Sie ſoll auch 
hier nicht ſticken. Solche Augen müſſen nicht ver⸗ 
dorben werden. In der ganzen Welt finden Sie 
nicht noch einmal ein Paar ſo ſchöne!“ A 


Herbert erhob ſich. „Ich lajje Dich in der 
Geſellſchaft der gnädigen Frau zurück,“ e er mit 
vollendeter Höflichkeit, aber mit eiſiger Miene. 
„Mrs. Cosway hat recht, daß man hier nicht 
ſchreiben kann. Vergiß aber nicht, mein Kind, um 
was ich Dich gebeten habe.“ 

Gertrud verſtand ihn; er erinnerte ſie daran, 
ſich gegen die Familie Cosway möglichſt zurückhaltend 
zu benehmen, und die junge Frau erröthete tief. 

„Warten Sie, warten Sie,“ rief indeß Frau 
Cosway, da ſich Herbert nach einer Verbeugung 
vor den beiden Damen entfernen wollte. „Ich habe 
ja eine ganze Stunde am Fenſter geſtanden, weil 
ich Ihnen die große Neuigkeit zuerſt ſagen wollte: 
Aus Rußland iſt geſtern die Großfürſtin Katharina 
Paulowna angekommen. Die Stadt arrangirt ihr 
zu Ehren ein großes Feſt, ein Concert; zu dem 
kommen Sänger und Sängerinnen aus Rom und 
Mailand, und daran wird ſich ein großer Ball 
ſchließeu. Sie müſſen auch gehen, mit Ihrer Frau 
— oh yes, fie wird die Schönſte fein 

„Ich glaube nicht, Mrs. Cosway, daß wir, ab⸗ 
geſehen von allen übrigen Schnee zu der 
Zeit, da das Feſt hier vorausſichtlich ſtattfindet, noch 
in Taormina anweſend find,“ entgegnete Herbert 
ablehnend und ſchritt nach einer zweiten Verbeugung 
ſo raſch davon, daß Frau Cosway ihn nicht länger 


Das Ganze ſcheint alſo eine 


officieren des Beurlaubtenſtandes, die das ſilberne 
Portepee zu tragen berechtigt find, geſtattet werden. 
Begründet wird dies Geſuch damit, daß an manchen 


ländlichen Plätzen Officiere des Beurlaubtenſtandes 


nicht vorhanden ſind und daß es zur Erhöhung des 
Glanzes der Feſtlichkeit wünſchenswerth erſcheine, daß 
dann wenigſtens die Feldwebel und die Unterofficiere 
der bezeichneten Art in Uniform erſcheinen dürfen. 
Eiſenbahnkataſtrophen. Ueberhäufig kommen nener- 
dings Meldungen von Eiſenbahnkataſtrophen und leider 
darunter recht viele, welche deutſche Bahnver⸗ 
waltungen betreffen. Das jüngſte ſchwere Eiſenbahn⸗ 
unglück, welches ſich in Kaſſel ereignet hat, iſt nach den 


vorliegenden Berichten dadurch herbeigeführt, daß der 


Schnellzug nicht auf der letzten Statian vor 
Kaſſel feſtgehalten worden, obgleich die Kaſſeler 
Meldung von der dortigen Einfahrt des Perſonenzuges 
noch nicht eingelaufen war. Es liegt alſo ein offenbares 
Verſchulden von Stationsbeamten vor, ungefähr jo, 
wie vor Kurzem bei der Geroljteingp Eiſenbahn⸗ 
kataſtrophe, wo die Bremſen nicht ordnungsmüßig 
angebracht geweſen ſein oder verſagt haben ſollen. Die 
Unterſuchung wird ja über den Zuſammenhang aufklären. 
Aber unwillkürlich wird man bei derartigen Unglücksfällen 
an die vielfach verbreitete Meinung erinnert, daß an 
der Beſoldung und der Zahl unſerer Eiſenbahn⸗ 
beamten in einem Maße geſpart würde, welches un⸗ 
heilvollen Zufällen Vorſchub leiſte. Wenn hier die 
Quelle der Gefahren läge, ſo wäre gerade im Bereiche 


überſchüſſe von einer 


eines relativ mäßigen Betrages leicht zu beſchaffen. 
x 

Gegen die Vereinsvorlage und die mehrfach er⸗ 
wähnte Kundgebung einiger rheiniſch⸗weſtfäliſcher 
Induſtriellen wendet ſich mit aller Entſchiedenheit die 
„Münchener Allgemeine Zeitung“, indem ſie ausführt: 

Der Wunſch, ein ſolches Geſetz noch in dieſem Jahre an⸗ 
genommen zu ſehen, „weil das wenigſtens einige Garantie 
für einen ruhigen Verlauf der Wahlen gebe“, entſpringt 
einem verhängnißvollen Irrthum. Allem Anſchein nach werden 
die nüchſten Wahlen aus naheliegenden Gründen vielmehr ein 
Anwachſen des politiſchen und des ſocialen Radikalismus an 
den Tag bringen. Sollten ſich in gewiſſen Bezirken am 
Rhein und in Weſtfalen beide Strömungen in unheilvoller 
Weiſe vereinigen, ſo wäre die wenig kluge Kundgebung der 
Großinduſtriellen in Düſſeldorf an dieſem brfolg nicht völlig 
undetheiligt. Welche kindliche Ueberſchätzung der Wirkungen 
polizeilicher Gewalt ift doch noch immer in manchen Kreiſen 
lebendig! Ruhigere Wahlen ſich von dieſem Vereinsgeſetz zu 
verſprechen, heißt, wenn mon die Hoffnung ernſt nimmt, 
von rührender politiſcher Naivetät ſein. Dieſe Optimiſten 
würden ſehr bald die Erfahrung machen, daß ſie die Ruhe 


vor Volksverſammlungen mit einer Beunruhigung der | Verlauf, 


Bevölkerung erkauft haben. 

Das Münchener Blatt hält eine Annahme der Vorlage 
fär ausgeſchloſſen, da die Nationalliberalen gegen dieſe 
ſtimmen müßten: 

Jedermann ſieht, daß, wie die Dinge ſich entwickelt 
Koen, die Partei ſich ſelbſt das Todesurtheil unterſchreiben 
Würde, wenn fie jetzt nicht alle Mann an Bord riefe, um 
die Ablehnung der vom Herrenhauſe commendirten Novelle 
zu fichern. - 


Deutſches Reich. 


Berlin, 12. Juli. Nachdem die allgemeinen Gehalts⸗ 
zulagen an die Stagtsbeamten nunmehr durchweg feſt⸗ 
geſtellt und gezahlt find, folen die in Ausſicht ſtehenden 
Penſtonirungen, welche feit 10 Jahren aufgeſchoben 
waren, vom 1. October d. Is. an in größerem Umfange 
ſtattfinden. In der Zoll⸗ und Steuerverwaltung ſollen 
in den oberen Stellen zum genannten Zeitpunkte allein 
19 Baeanzen entſtehen, indem jo viel Sberzoll⸗ und 
Oberſteuer⸗Inſpectoren (Steuerräthe), bezw. Ober⸗ 
rebiforen ihre Ueberführung in den Ruheſtand beantragt 
haben jollen. g 

— Der frühere Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, 
Major v. Wißmann, war geſtern mit ſeiner Gemahlin 
von dem Fürſten Bismarck zum Frühſtück geladen. 
Tags zuvor hatte Wißmann mit ſeiner Gemahlin auf 
der Hamburger Werft Janßen⸗Schmilinsky den in Bau 


befindlichen für den Tanganyika⸗See beſtimmten 
Dampfer „Hedwig v. Wißmann“ in Augenſchein 
genommen. 


— Der Kriegsminiſter v. Goßler, der gegenwärtig 
u längerem Kurgebrauche im Waldhaus Vulvera bei 
Zurich weilt, wird, wie die National⸗Zeitung meldet, 
demnächſt im engſten Familienkreiſe das Feſt ſeiner 
filbernen Hochzeit begehen. Aus dieſem Anlaß iſt 
bereits der Bruder des Miniſters, Oberpräſident 
v. Goßler in der Schweiz eingetroffen. ; 
= 


Marine. 


telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗ 


Dienstag 


zur See du Bois, ift ebenfalls am 10. d. Mts., von 
Chefon in See gegangen, am 11. d. Mts. in Tafu 
angekommen und beabſichtigt am 13. Juli von dort 


nach Chemulpo zu gehen. 


Sport. 
Der große Preis von Berlin. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 


Obgleich die Zahl der Extrazüge, welche heute dazu dienten, 
die Berliner „Sportgemeinde“ nach Hoppegarten zu befördern, 
jeder Zug bis 
auf's letzte Plätzchen gefüllt, und viele Hunderte konnten nur 
iu den Coupeegängen und auf der Plattform der Wagen 
Wenn 
man gedacht hatte, daß jetzt in der allgemeinen Reiſezeit in 
der Mitte des Juli auch große Attractionen nicht im Stande 
fein würden, die Rennbahn zu füllen, jo hatte man ſich in 
erfreulicher Weiſe geirrt. Nicht nur die Habitues des Turfs 
waren vollzählig verſammelt, — manche waren von ihrer 
Sommerfriſche eigens nach Berlin geeilt — nein, grade die 
Zahl der Fremden war ſo groß, wie man ſie nur ſelten oder 
noch nie bisher auf einer Berliner Rennbahn angetroffen hat. 
Franzoſen und Engländer ſah man und hörte man, 
und neben ihnen waren erklärlicherweiſe unſere Nachbarn 
aus Oeſterreich und Ungarn ſehr zahlreich vertreten, 
wollten ſie doch Zeugen ſein, wie ſich die Blüthe ihrer Voll⸗ 
blutzucht in dem neuen großen Strauß ſtellen würde, nach⸗ 
dem die beiden Derbys, das Wiener ſowohl wie das 
Hamburger, zu Gunſten des deutſchen Fähnleins ent⸗ 


erheblich vermehrt worden war, blieb doch 


ſtehend das Ziel ihrer ſportlichen Wünſche erreichen. 


ſchieden hatten. 
Dicht 


ſiren. 


und ſeltener Schönheit. 


Und als die Pferde nach Beendigung der 2200 Meter 
des Rennens durch's Ziel gingen, da war die Reihenfolge 
„Tokio“ zog als leichter Sieger mit 1½ Längen 
am Richter vorbei, dann kam „Wolkenſchieber“ 1 
Der 
Sieg wurde völlig kühl vom Publieum aufgenommen; kein 
Jubel, kein Hoch ertönte, denn abgeſehen davon, daß der 
Sieg eines öſterreich⸗ungariſchen Pferdes in Hoppegarten 
die Genugthuung über die beiden Derbys dieſes Jahres zu- 
ſchmälern geeignet war, konnte ſich weder der Stall des 
Herrn von Pechy noch der Jockey Sharpe, den 
man von ſeiner früheren Thätigkeit in Deutſchland noch 
irgend 

ſelbſt 
ſehr intereſſanten und abwechſelungsvollen 
Als die Flagge zu einem glatten Ablauf fiel, 
nahm der Pacemacher von „Trollhetta“ „Impulſiv“, die 
Tête, während „Tokio“ mit etwa fünf Längen hinter den 
üb rigen acht Pferden lag. So ging es die erſten 1000 Meter. 
ein gefürchteter Verbrecher, des 
ch an der Biegung aus und wurde nach 
ging unter 
Ballantine, der den Hengſt offenbar garnicht regieren konnte, 
ſeine eigenen Wege und brach über die Bahn der Zweijährigen 
fort. In demſelben Moment nahm „Tokio“ das Rennen 
Denn mit 
raumgreifendem Galoppſprung ſetzte ſich der Enkel der be⸗ 
rühmten „Kinezem“ an die Tête und ließ ſich 1 th» 
ünfter 
„Trollhetta“, der feine Anhänger gänzlich enttäuſchte. 
„Rinaldo“ und „Impulfiv“ beſchloſſen das geſchlagene 
Feld. Der Totaliſator, an welchem 73000 Mark im großen 
Preis zum Umſatz kamen, zahlte 56: 10 für den Sieg „Tokios“, 


dieſelbe. 


als Dritter marſchirte der Oeſterreicher „Ordur “. 


in der denkbar ſchlechteſten Erinnerung hat, 
welcher Sympathie erfreuen. — Das Rennen 
nahm einen 


Hier hatte PONAR? 
Guten genug, er bra 
Haufe geritten. 


Aber auch Pauvret 


auf, und ſofort war der Ausgang entſchieden. 


nahe kommen. Vierter war „Lobengula“, 


ein Beweis, wie ſehr die Fähigkeiten des grandioſen Ungarn 
unterſchätzt wurden. 


Von den übrigen Rennen iſt nur zu ſagen, daß „Sache“ 
im Zweijährigen⸗Rennen zum Beginn 193: 10 brachte, im 
Uebrigen war aus dem Verlauf des Renntages nichts be⸗ 
ſonders erwühnenswerth, höchſtens ſei noch bemerkt, daß das 


Wetterglück dem Großen Preis 


loſem, heiterm Himmel. 
Preis von Friedrichshagen. 


br. H. „Sansſouei“ 3. Tot.: 193: 10. Platz: 82, 40, 70: 20. 
Aſpiraut⸗Haudicap. Clubpreis 2000 Mk. 
2000 Mtr. GE. Bauer 's br. H 


U de 

Platz: 26, 28: 20. : ; 

Gutſchädigungs⸗ſtennen. Club⸗Preis 3000 Mk. Diſtanz 

2000 Meter. A. Beit's br. St. „Lockvogel“ g. ü. B. 
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zurückhalten und ihm fagen konnte, daß der Ball] Mahlzeiten, eventuelle Abnahme von Bildern, Aus⸗ 


ſchon in den nächſten Tagen fein würde. 


Sie ſchüttelte den Kopf und ſetzte ſich zu Gertrud, 
in der löblichen Abſicht, ſich durch die erſte Ab- 
lehnung Kronau's nicht abſchrecken zu laſſen. Sie 
wollte der wunderſchönen jungen Frau die Freude 
machen, an ſolch einem M Feſte Theil zu 
nehmen, und hatte ſie erſt einmal in ihr ſelbſt ein 
ſtarkes Verlangen danach erweckt, ſo würde auch 
ihr Mann ſich dazu bereit finden laſſen. Mit 
Lebhaftigkeit ſprach ſie auf Gertrud ein, ihr das zu 
erwartende Vergnügen in den glänzendſten Farben 
ſchildernd. 


Die junge Frau hörte mit Intereſſe zu. Die 
kleine gutmüthige Engländerin, die jo unverhüllt 
und ſo naiv ihre begeiſterte Bewunderung für 
Gertrud zu erkennen gab, mißfiel dieſer nicht; trotz⸗ 
dem hätte Graf Landskron an der Haltung ſeiner 
jungen Gemahlin dieſer britiſchen Fabrikantenfrau 
gegenüber kaum etwas auszujegen gehabt. Das 
nakürliche Zartgefühl und ihr angeborener Tact 
ließen Gertrud die zuweilen übergroßen Vertraulich⸗ 
keiten der Mrs. Cosway als etwas Unpaſſendes 
empfinden; je überſchwänglicher dieſe wurde, deſto 
mehr zog ſich Gertrud zurück, ohne unfreundlich 
oder ſteif zu erſcheinen. i 


Im Laufe des Geſprächs gab Frau Cosway 
ziemlich unverblümt der jungen Frau zu verſtehen, 
ſie möge doch ihren Mann zu einem freundlicheren 
Benehmen gegen die Herren Cosway, Vater und 
Sohn, veranlaſſen, da Beide die, wenn auch noch ſo 
höfliche Zurückhaltung des Herrn Kronau ſehr 
übel vermerkt hätten. Eindringlich fuhr die kleine 
Frau dann fort, ihrer Zuhbrerin begreiflich zu 
machen, wie viele Vortheile dem jungen Paare aus 
einem intimeren Verkehr mit den reichen Cosway's 
erwachſen würden, wie zum Beiſpiel Theilnahme an 
koſtſpieligen Ausflügen, Einladungen zu luxuriöſen 


und kränkte ? 

Mrs. Cosway hatte durchaus kein Gefühl dafür, 
wie ſehr ſie Gertrud verletzt hatte, und dann deutete 
die kleine gutmüthige Frau ihr Verſtummen in ganz 
anderer Weiſe. Sie faßte nach Gertrud's Hand 
und zog ſie wieder auf die Bank nieder. „Nicht 
bös ſein, Darling,“ bat ſie, „das iſt nichts Schlimmes, 
und mein Mann jagt, alle Künſtler hätten Schulden.“ 

„Ich hoffe, mein Mann macht hiervon eine Aus⸗ 
nahme,“ entgegnete Gertrud mit Würde. 

„Möglich, gewiß,“ beeilte ſich Frau Cosway zu 
verſichern, obgleich ſie in ihrem Herzen vom Gegen⸗ 
theil überzeugt war. Und dann erging fie ſich in 
Betrachtungen darüber, weshalb wohl Herr Kronau 
ſeine Theilnahme an dem Feſte abgelehnt habe; 
denn an die baldige Abreiſe, die er vorgeſchützt 
hatte, glaube ſie nicht. Vielleicht fürchte er, keine 
Einladung zu erhalten, da nur die „gentry“ aufs 
efordert werden ſolle; aber ſie würde für ihren 
iebling ſchon eine „Invitation“ erhalten. Ob denn 
Gertrud gern gehen würde? 3 

Dieje überhörte gefliſſentlich die neue Tactlofig- 
keit der geſprächigen Dame, bejahte dagegen ihre 
letzte Frage. Ein Ball ſei etwas ganz Neues, ſie 
habe niemals einen ſolchen beſucht, es würde ihr 
Vergnügen machen, ein großes Tanzfeſt zu ſehen. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


| ei el gedrängt hielten die Schaaren Tribünen und 
der preußiſchen e e die ja Jahres⸗Sattelplatz beſetzt, aber obgleich die beiden erſten Rennen 
halben Milliarde liefert, die Be na A Sur A Hi vecht kara 
Abſtellung des Mißverhältniſſes du und abwechſelungsreich verliefen, ſchenkte man ihnen do 
ee f | i uch den Aufwand nur ganz geringe Aufmerkſamkeit und erwartete mit Un⸗ 
geduld das Zeichen zum Satteln für den Großen Preis, 
um die Candidaten des größten bisher in Berlin jemals zur 
Entſcheidung gebrachten Rennens zu beſichtigen und zu kriti⸗ 
Den großaxtigſten Eindruck machten auf alle Beſchauer 
„Tokio u. „Wolkenſchtieber“. Der Ungar, mit Muskeln 
über und über bepackt, ſchritt ruhig und ſtolz einher und 
hinter ihm der deutſche Favorit, ein Bild blühenden Lebens 


von Berlin in 
höchſtem Maaße hold war, denn es herrſchte eine keineswegs 
heiße, ſondern höchſt angenehme Temperatur bei wolken⸗ 


Clubpreis 3000 Mk. 
Diſtanz 1000 Mtr. W. Hieſtrich's F.⸗St. „Sach e“ 1., Königl. 
Haupt⸗Geſt. Graditz's F.⸗St. „Kirſche“ 2, Geſt. Mariahall's 


13. Juli. 


— maa 


Ems, 12. Juli. Bei der geſtrigen Regatta wurde der 
von Kaiſer Wilhelm I. geſtiftete Wanderpreis im Vierer⸗ 
rudern von der Mannheimer „Amieitia“ gegen den Frant- 
furter Ruderklub gewonnen. 


Zwei furchtbare Eiſenbahn⸗ 
Kataſtrophen 


haben ſich, wie wir geſtern kurz telegraphiſch meldeten, am 
Sonntag und in der Nacht zum Montag ereignet. 

Das erſte Unglück, der Zuſammenſtoß des Schnellzuges 
55 (Metz⸗Frankfurt⸗Kaſſeel⸗ Berlin) mit dem Perſonenzug 
Frankfurt⸗Hamburg, geſchah dicht vor den Thoren Kaſſels 
am Sonntag Nachmittag um 3½ Uhr. Drei Menſchen⸗ 
leben find dem Unglück zum Opfer gefallen, ſch wer vers 
wundet find 10, Leicht verwundet 3 Reiſende. Wir laſſen 
die Namen der Verunglückten, wie ſie das amtliche Tele⸗ 
graphenbureau angiebt, hier folgen. Es find: 

Todt: Marie Traſchewsky aus Hagenau (Braut des 
ſchwer verwundeten Sergeanten Gerhardt); 
Teppe: Safer; 3. Drechsler Lehnert⸗Kaſſel. 


3. Comp. Fuüßart.⸗Regt. 13 in Ulm; 4. Stanonier Kiſten⸗ 
brü ck, 3. Comp. Fußart.⸗Regt. Ulm; 5. Kanonier Hover, Z. Comp. 
Fuß⸗Art.⸗Regt. 18 in Ulm; 6. Sangnier Blackert, 6. Batt. 
Feld⸗Art.⸗Regts. 11 in Fritzlar; 7. Grenadier Lau, 2. Comp. 
Inf.⸗Regts. 110 in Mannheim; 8. Oberjäger Schröder, 
4. Comp. Jäger ⸗Batgillons 14 in Colmar; 9. Musketter 
Schötterhof, 6. Comp. Juf.⸗Regts. 67 in Metz. 10. Dr. 
Oswald⸗Gudensberg (Kreis Fritzlar). 

Leicht verwundet: 1. Poſtſchaffner Riemann⸗Kaſſel; 
2. Poſtſchaffner Kirchner⸗Kaſſel; 3. Locomotiv⸗Heizer 
Brandes Staffel, 

Das Unglück entſtand folgendermaßen: Der Fraukfurt⸗ 
Kaſſeler Perſonenzug mußte dicht vor der eviten Einſahrts⸗ 
weiche zum Kaſſeler Central⸗Perſonen⸗Bahnhof halten, weil 
kein Einfahrts⸗Signal ſtand. Der Schnellzug hält auf 
Station Wilhelmshöhe und ebenſo auf den ſechs vorher⸗ 
gehenden Stationen gar nicht an, man ließ ihn auch in 
Wilhelmshöhe paſſiren, da der Perſonenzug ſchon lange fort 
war. Dieſex hatte fvebem eine Curve paſſirt, bie hohe 
Böſchung und die Brücke beeinträchtigten den Ausblick, 

enug, der SLocomotivführerr des Schnellzuges ſah 
en im Gleiſe haltenden Perſonenzug zu ſpät, die 
Bremſen mirkten nicht prompt genug, 
und der Anprall erfolgte mit voller Wucht. 
R. Caſſel, 18. Juli. (Privattelegrammy 

Das Beſinden der Schwerverwundeten im 
Garniſon⸗Lazareth hat ih nicht verſchlimmert, ing- 
beſondere iſt das in der Stadt verbreitete Gerücht, daß der 
Sergeant Gerhardt aus Bitſch, der Bräutigam des getödteten 
Fräuleins Traſchewsky, feinen Wunden erlegen fei, nicht 
zutreffend. Gerhardt dürfte mit dem Leben davonkommen. 

Noch weit entſetzlichere Folgen hat das zweite 
Unglück gehabt. Wir haben den Hergang des Unglücks auf 
der Strecke Helſingör⸗Kopenhagen, bei Bahnhof Gjentofte, 
bereits telegraphiſch gemeldet, es erübrigt noch einige Einzel⸗ 
heiten und nähere Berichte nachzutragen. Danach kamen bei 
der Eiſenbahnkataſtrophe in Gjentofte bei dem 
Zuſammenſtoß ſofort 88 Perſonen, darunter neun 


die einen gemeinſchaftlichen Ausflug unternommen hatten. 
Die meiſten der unglücklichen Opfer gehören daher dieſen 
Vereinen an. Herzzerreißende Scenen ſpielten ſich vor dem 
Johanntsſtift, wohin die Leichen gebracht worden waren, und 
vor den Krankenhäuſern ab, ſobald fich die Kunde von dem 
Unglück in der Stadt verbreitet hatte und die Angehörigen 
der Verunglückten herbeieilten, um ihre vermißten Freunde 
und Verwandten aufzuſuchen. 

Weiter meldet ein Telegramm des Wolff'ſchen Bureaus 
von geſtern: 

Kopenhagen, 18. Juli. (W. TB) Bisher wurden 
22 der Perſonen, die bei dem Eiſenbahnunglück von 
Gjentofte um's Leben kamen, vecognoseirt; es find 
durchweg Kopenhagener Einwohner. Schwer verletzt wurden 


Anna Schytte. Die Zahl der Schwerverwundeten 
wird jetzt auf 84 angegeben. Der Locomotivführer des von 
Helſingör gekommenen Zuges erklärt, daß die Brems⸗ 
vorrichtung verſagt habe; auch habe er die ihm ge⸗ 
gebenen Haltſignale zuerſt nur als Zeichen aufgefaßt, daß 
in Gientofte Paſſagiere einſteigen ſollten. Heute beſuchte die 
Prinzeſſin Waldemar, der Miniſter des Innern Bardenfleth 
ſowie eine große Menſchenmenge die Stelle des Unglücks. 

Ein Privattelegramm meldet uns noch: 

J. Berlin, 13. Juli. (Privattelegr.) 

Zur Kataſtrophe bei Gjentofte wird noch Folgendes 

gemeldet: „Der Bahnhofsvorſteher von Gjentofte war bereits 


das Abfahrtzeichen für den auf dem Geleiſe haltenden, mit 
Menſchen überfüllten Perſonenzug gegeben, als der Expreß⸗ 
zug in voller Fahrt heranbrauſte. Zwar 
erkannte der Locomotivführer deſſelben die furchtbare 
Gefahr im letzten Augenblick, jedoch war ein Zuſammenſtoß 
umſoweniger zu vermeiden, 
des Schnellzuges ungenügend functionirte. Der Zuſammen⸗ 
prall beider Züge erfolgte mit vernichtender Gewalt. Der 
Anblick der Verwundeten, welche ſich mit zerſchmetterten 
Gliedmaßen unter den auf ihnen laſtenden Holz⸗ und Eiſen⸗ 
trümmern hervorzuarbeiten ſtrebten, war herzzerreißend,. 
Die Anzahl der auf der Stelle Verſtorbenen beträgt nach 


wundet wurden 140 Perſonen. 


Neues vom Tage. 
Schiffsuntergang. 


wird der Untergang eines Perſonendampfers 
gemeldet. 17 Matroſen ertranken. Die Zahl der 
verunglückten Fahrgäſte ift unh unbekannt. 


EJ * 
i Vom Bundesſchießen. 
Bei der heutigen Preisvertheilung des Bundesſchteßens 
erhielt den Kaiſerpreis auf der Feld⸗Feſtſcheibe „Deutſch⸗ 
land“ Geber Münde ti den Preis des Großherzogs 
von Baden auf der Feſtſcheibe „Mainz“ Mann⸗Frank⸗ 
furt a. M., den Preis des Maijers von Oeſterveich auf der 
Stand⸗Feſtſcheibe „Berlin“ Fabel⸗ Neuwied, den Preis 
der Stadt Nürnberg Schallenkammer⸗München. 
Das Bundesſchießen wurde mit einem Feſtbankett geſchloſſen. 


Graz, 13. Juli. (Telegramm) Im Geſüuſe ſtürzten 
geſtern vom Buchſtein zwei Touriſten ab, der Wiener 
Keitel und der Schweizer Gute, Gute iſt todt, 

New⸗Pork, 11. Juli, Infolge der übermüßigen Hitze 
find im Gebiet der Vereinigten Staaten über 1000 Perſonen 
am Hitzſchlage erkrankt. Seit dem 1. Jult ſind 350 Todesfälle 
vorgekommen. Die Sterblichkeit ſteigerte ſich in vielen 
Städten außerordentlich. 

Brüſſel, 13. Juli. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend fand auf 
der nach der Ausſtellung in Teroueren führenden Tram⸗ 
bahn ein er: mmenſtoß zweier Wagen ſtatt, bei 
welchem 4 Perſonen ſchwer verwundet wurden. 
Mehrere andere Perſenen erlitten Verletzungen. 


Am Sonntag in der Frühe wurde unter dem Geläute 
ſämmtlicher Kirchen und unter Betheiligung aller Berufs⸗ 


kveiſe die Tochter Nettelbecks, die verwittwete Frau Paftor 


Heidler auf dem Communalfriedhof zu Kolberg beſtattet. Die 
Garniſon hatte die Regimentsmuſtk geſtellt und war vertreten 
durch die Officiere, fomie durch eine Deputation des Kolberger 
Grenadierregiments Nr. 9 Graf Gneiſengu. Die Stadt bes 


theiligte fich vollzählig durch Magtſtrat und Stadtverordnete, 


durch die Kriegervexeine, 
Bürgerſchaft aller Schichten. 
— — 2 KÓZ TY EU O, TA BEZ ———— — — 


Tacales. 


* Witterung für Dienstag, 14. Juli. Lebhafte 
Winde, wolkig und ſchwül. Gewitterregen. S.⸗A. 6,6, 
SU. 8,14, W.-M. 8,10, M. U. 8,48, 

* Perſonalien. Der Gerichtsaſſiſtent Gervens in 
DŁ Eylau ift aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Der Gerichts⸗ 
actuar Haelke in Melbe ift zum ſtändigen dlätartſchen 
Gerichtsſchreibergehilfen beim Amtsgerichte in Dt. Eylau 
ernannt worden. Der ordentlichen Lehrerin an der ſtädtiſchen 
höheren Mädchenſchule zu Bromberg Elijabetf v. Chappuis 
iſt das Prädicat „Oberlehrerin“ verltehen worden. F 

* Bolizeiajjejjor Szleßewski. Der feit ungefähr 
vier Jahren bei der hieſigen Königlichen Polizei⸗ 
Direction angeſtellte Criminal⸗Commiſſaxius, frühere 
Gerichtsreferendar Herr Szleßewsti iſt von dem Miniſter 


durch die Gewerke, durch die 


2. Bremſer 


Schwer verwundet: 1. Gerhardt, 5. Comp. Inf.⸗ 
Reg. 171 in Bitſch; 2. Unterofficier Schöne wald, 6. Batt. 
Feldart.⸗Regts. 11 in Fritzlar; 3. Kanonier Heuer III., 


Kinder, ums Leben; fünf Verwundete ſtarben auf 
dem Transport nach Kopenhaben und mehrere weitere 
Todesfälle kamen im Laufe der Nacht und des heutiges Vor⸗ 
mittags unter den in den Krankenhäuſern untergebrachten Ver⸗ 
unglückten vor. In dem auf demBahnhofe vonch jentofte ſtehenden 
Perſonenzuge befanden fich viele Mitglieder der focial= 
demokvatiſchen Wählervereine Kopenhagens, 


U. A. der Schriftſteller Michaelis mit Frau und die Pianiſtin 


zur Ruhe gegangen und der Stattonsaſſiſtent hatte gerade 


als die Vacuumbremſe 


den neueſten Feſtſtellungen 40, mehr oder minder ſchwer vera 


Bukareſt, 18. Juli. (Telegramm) Aus Konſtanza 
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des Innern zum Königlichen Polizei⸗Aſſeſſor 
ernannt und ift demſelben vom 15. d. Mts. ab eine 
Dezernentenſtelle bei dem Königlichen Polizeipräſidium 
zu Hannover übertragen worden. Herr Szleßewski 
hat ſich durch ſein ruhiges, zuvorkommendes und 
freundliches Weſen die Sympathie unſerer Danziger 
wohl zu erwerben gewußt, ſo daß ſein Fortgang von 
hier aufrichtig bedauert wird. 


Hoher Seegang. Schon feit Sonnabend 
merkten wetterkundige Leute, daß von der 
See aus „etwas kommen“ mußte, denn das 


Waſſer im Hafenkanal, in der Weichſel und ſogar 
in der Mottlau ſtaute auf und erreichte geſtern eine 
in letzter Zeit ſeltene Höhe. Und es kam denn auch 
wirklich etwas, nämlich ſtark wehende Nord⸗ und 
Nordweſtwinde und ein ſo hoher, ſchöner Wellen⸗ 
ſchlag, daß die Moole größtentheils und der Kaiſer⸗ 
ſteg zeit⸗ und theilweiſe von den Wellenkämmen über⸗ 
ſpült wurden. In den Bädern, und namentlich im 
Damenbade war die Brandung ſo ſtark, daß die äußerſte 
Treppe geſperrt werden mußte. Der Andrang zu 
den Badeanſtalten war merklich größer, da die See in 
dieſem Sommer noch nicht das Angenehme eines rechten 
Wellenbades geboten hatte. — Infolge des hohen See⸗ 
ganges konnten auch die geſtrigen Dampferfahrten über 
Zoppot nicht innegehalten werden, da man am Zoppoter 
Steg nicht anlegen konnte. Dach fanden directe Fahrten 
nad Hela ſtatt. Auch die für heute angeſetzte Fahrt 
nach Orhöft mußte aus gleichem Grunde ausfallen. — 
Schließlich möge an dieſer Stelle noch auf die für 
Mittwoch und Donnerstag Abend in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Abendfahrten auf dem Meere 
aufmerkſam gemacht werden, die den Vorzug haben, 
daß die Paſſagiere bereits nach 11 Uhr Abends wieder 
in Danzig ſind. 

* Rlückfahrkarten zum einfachen Preiſe. Vom 
18. b. Mts. ab werden bis auf Weiteres an den Sonna 
und nachbezeichneten Feiertagen: dem Pfingſtmontage, 
dem 1. und 2. Weihnachtsfeiertage, dem Neujahrstage, 
dem Oſtermontage und dem Himmelfahrtstage Rück⸗ 
fahrkarten 1. und 2. Claſſe zum einfachen Fahrpreiſe, 


nur für zen Tag der Löſung gültig, von Neuſchott⸗ 


land nach Bröſen und Neufahrwaſſer 
ausgegeben. Fahrtunterbrechung ift nicht zulüſſig. 


Freigepäck wird nicht gewährt. 

* Strompolizei⸗Aufſeher. Die eine der neu creirten 

Strompoltzei⸗Aufſeher⸗Stellen iſt dem bisherigen Oberwacht⸗ 
meiſtermaaten Adolf Ferley vom Herrn Regierungs⸗ 
prńfidenten übertragen. Herr Ferley iſt bereits in feinen Dienſt 
eingeführt worden. 
Die nächſte Stadtverordneten⸗Sitzung, in der 
über die elektriſche Centrale weiter berathen 
werden ſoll, findet am Freitag ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſteht u. a. auch die Wahl eines Stadt⸗ 
archivars. 

* Herr Polizei⸗Aſſeſſor Grote iſt von feinem Urlaub 
zurückgekehrt und hat heute ſeine Dienſtgeſchäfte wieder 
übernommen. 

* Die Anſiedlungs⸗Commiſſion hat das 240 Morgen 
große Reſtgut Körberhof nebſt Wohnhaus 2c. für 81500 
Mk. an Herrn Gutsbeſitzer Hoffmann in Littauen verkauft. 

* Neue Weſtpreußiſche Landſchaft. Der engere 
Ausſchuß hat Herrn Gutsbeſitzer Friedrich Auguſt 
Schleſier in Zeisgendorf zum Landſchafts⸗ 
Commiſſarius für den Kreis Dirſchau gewählt. Die 
Wahl Ut für die Zeit vom 1. Juli bis dahin 1908 
beſtätigt worden. 

* Auszahlung der Gehaltsaufbeſſerungeu. Die 
Auszahlung der durch das Beamtenbeſoldungsgeſetz 
bewilligten Gehaltsaufbeſſerungen an die betheiligten 
Beamten der hieſigen Kgl. Polizei⸗Direction ift am 
letzten Donnerstag erfolgt. 

* Brand'ſche Millionen ⸗Erbſchaft. Die Erb⸗ 
intereſſenten in der vielbeſprochenen Amſterdamer „Braud⸗ 
ſchen Millionen⸗Erbſchaft“ haben fiğ nunmehr in einer 
Petition a den deutſchen Reichstag gewandt, worin ſie den 
letzteren erſuchen, ihr Verlangen, endlich amtliche klare Aus⸗ 
kunft über den Verbleib der erwähnten Nachlaſſenſchaft zu 
erhalten, der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. 
Unſeres Wiſſens hat die Regterung ſich dieſe Auskunft läugſt 
verſchafft und auch durch den „Reichsanzeiger“ genügend 
bekannt gegeben. Freilich war diefe Auskunft für die 
augeblichen Erbintereſſenten nichts weniger als verlockend. 

* Herr Regierungs⸗Präſident v. Holwede hat 
in vergangener Woche die neuen Chauſſeen im 
Carthäufer Kreiſe und die bereits abgeſteckte 
Bahnlinie Carthaus⸗ Berent in Augenſchein 
genommen. In Begleitung des Landraths Herrn 
Keller fuhr Herr v. H. am Mittwoch nach Mirchau 
und beſichtigte die Chauſſeeneubauſtrecke. Zurück 
wurde der Weg über Chmielno eingeſchlagen, 
wo das Teuber'ſche Mergellager beſichtigt wurde. 
Am Donnerstag fuhr er über Eggershütte zur 
Beſichtigung dieſer Chauſſeeneubauſtrecke bis zum 
Thurmberg (Schönberg). Der Rückweg nach Carthaus 
wurde über Gorrenſchin angetreten, wobei 
Herr v. H. ſich nicht nur über die Bahnführung der 
Strecke Carthaus⸗Berent unterrichtete, ſondern auch 
die Wieſenmeliorationen, die zwiſchen Gorrenſchin und 
Lemlin liegen, beſichtigte. Am Freitag reiſte er von 
Carthaus ab, um die Chauſſeebauſtrecke über Stendnitz 
in Augenſchein zu nehmen und dann der Stadt Berent 
und einzelnen Ortſchaften in dieſem Kreiſe einen Beſuch 
abzuſtatten und dann wieder nach Danzig zurück. 
zukehren. t 

Danziger Oelmühle. Dem uns vorliegenden 
Geſchäftsbericht entnehmen wir im Anſchluß an 
die geſtern mitgetheilten Generalverſammlungs⸗Be ; 
ſchlüſſe noch folgende Zahlen: 

In der Delmühle wurden im Geſchäftsjahr 1896/97 rund 
27200 Ton Oelſaaten verarbeitet gegen 23800 im Vor⸗ 
jahre, in der Mahlmühle rund 21600 Tonnen Weizen und 
Roggen (gegen 31800), in der Weizen⸗Stärkefabrik 
wurden fertiggeſtellt 1425000 kg Weizenſtärke und 
233 600 kg Weizenkleiber (gegen 2257100 und 328100 kg) 
Die Oelmühle arbeitete in dieſem Jahre ohne Unter⸗ 
brechung. Das Preisverhältniß von Sagt zu Oel war ein 
4 Der Betrieb der Mahlmühle und Weizen⸗ 
täpkefabrik hat weſentlich eingeſchränkt werden müfjen, 
da der Abſatz der Fabrikate ein ſehr ſchwieriger war. Die 
Preiſe der Rohproduete waren im Weſten fast den hieſigen 

leich, ſodaß die Fabrikate dorthin nicht rentiren konnten. 

enn auch dieje Fabriken nicht beſonders günſtig gearbeitet 
Pn ſo iſt immerhin noch ein kleiner Gewinn geblieben. 

ie Beſtünde der Rohproducte und der Fabrikate find 
in dieſem Jahre klein und find größtenthells auf Lieferung 
verkauft. Bei den diesjährigen Abſchreibungen in 
Höhe von Mk. 75 898,40 find PA, die maſchinellen 
Anlagen der Mahlmühle und Stärkefabrik berückſtchtigt, 
außerdem aber auch die Vergrößerung der Oelmühle 
und die Ausgaben für die elektriſche Beleuchtung, ſowie 
die der maſchinellen Nebenbetriebe reichlich bedacht. — 
Das Zinſen⸗Conto ift enſprechend dem eingeſchränkten 
Betriebe der Mahlmühle und der Stärkefabrik um rund 
33 000 Mk. kleiner als im Vorjahre. Das Geminns 
und Verluſt⸗Conto ergiebt nach den Abſchreihungen 
auf Immobilien incl, des Vortrages vom vorigen Jahr 
einen Gewinn von 821 528,94 Mk. Von dem Wunſche durch⸗ 
drungen, die Reſervefonds zu ſtärken, empfehlen die per⸗ 
ſönlich haftendenGefellichafter demgieſervefonds I 16 003,48 Mk. 
und dem Reſervefonds II 45000 Mk. zuzuführen und eine 
Dividende von 8 Proe, für die Stammactien und 6 Proc. 
für bie Prioritäten zu vertheilen, während 4 702,66 Me. auf 
neue Rechnung vorzutragen bleiben. 

* Wettfliegen. Zu dem vom ornithologiſchen 
Vere in am Sonntag veranſtalteten Wettfliegen, über das 
wir geſtern berichtet, werden uns heute noch die genauen 
e mitgetheilt. Darnach wurden bie jungen 

tesjährigen Brieftauben in Warlubien früh um 7 Uhr 
25 Min, aufgelaſſen. Die erſte Taube kehrte um 9.24 Uhr, 
die zweite um 9,95, die dritte um 9.28 Uhr zurück, ſodaß die 
ſchnellſte die Strecke von Warlubien bis hierher, welche 
86 Kilometer betrügt, in 1 Stunde 59 Min., aljo in 1 Min. 
123 Meter zurückgelegt hat. Um 7.35 wurden die älteren 
Tauben ebendort aufgelaſſen, deren Wettflug demnächſt von 
Poſen ſtattfindet. Von dieſen kehrten die erſten Tauben u 
8.30 Uhr hierher zurück, hat alfo in einer Minute eine Ent 
fernung von 1900 Metern durchflogen. q 
Beſuch der Charlottenburger Hochſchüler. Der 
geheime Baurath Kummer iſt heute Morgen mit 
circa 25 Studivenden der Charlottenburger Hochſchule 


iutereſſirt iſt. Von 


4 verſuche angel 
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4 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sofort wurden Rettungsverſuche 


hier eingetroffen und hat ſich iner Beſichti 

Q iren h nach einer Beſichtigun 
815 Rathhauſes nach Neufahrwaſſer begeben. Nachdem 
95 Herren auf der Weſterplatte das Frühſtück einge⸗ 
= ża hatten, beabſichtigten diefelben, ſich nach Hela 
SPORU um die dortigen Hafenbauten in Augen: 
Bech zung deen Her yor Abend 6 Uhr ift eine 
5 gung rüher Friedmann'ſche i ci 
in Neufahrwaſſer 3 nn'ſchen Spritfabrik 


* Der Weſtpreußi in hi 
c ziſche Fiſcherei⸗Verein hielt 
N Nachmittag 4 Uhr im kleinen Se e 
Bir andeshauſes unter dem Vorſitze des Herrn Ober⸗ 
a aneilers Delbrück eine Vorſtandsſitzung ab. 
Mitih. den vom Vorſitzenden erſtatteten geſchäftlichen 
16 neue Ing en find dem Verein feit dem 13. März d. Y. 
Er „Mitglieder beigetreten, denen ein Abgang von 
für 310 iedern gegenüber ſteht. Seit dem 3 März 1897 ſind 
ach erlegte Hiſchottern 93 Mk. Prämie gezahlt worden. 
A Marte Mittheilung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
be an 5 ſind in dem dortſeitigen Regierungs⸗ 
400 gi a Etatsjahr 1896/97 vierzehn Fiſchottern 
ſeitiger 3 5 her und 1 Kormoran erlegt worden. Im dies⸗ 
reſher legt. gigebezirk ſind in derſelben Zeit 209 Fiſch⸗ 
A Wer egr. Nach dem Caſſenbericht haben die Einnahmen 
11470 e incl. eines Uebertrages von 3715,10 Mk. 
4283,44 1 die Ausgaben 7237,30 Mk. betragen. Beſtand 
Verm . Außer em beſitzt der Verein noch ein 
Ehren⸗ Zen von 3600 Mk. Weiter eireulirte ein 
werthvölle id des deutſchen Seeſiſcherei⸗Vereins für die 
e Unterſtützung des hieſigen Fiſcherei⸗Vereins 
erbse . Seeſiſcherejausſtellung anläßlich der Berliner Ge- 
a tenen im Jahre 1896. Nach einer Mittheilung 
präfident wirthſchaftsminiſteriums an den Herrn Ober: 
Verl nten it es in Anregung gebracht, daß durch eine 
fealiſcher ung der Pachtperioden bei den Domänen⸗ und forſt⸗ 
pet Fiſchereien eine erhebliche Verbeſſerung der Fiſcherei⸗ 
ie 5 t werden könne und daß es ſich daher empfehlen würde 
89 achtzeiten auf 12 Jahre, unter Umſtänden ſogar auf 
lafi ahre auszudehnen, das Weitere tft der Regierung iher: 
DO Nach einer Mittheilung des Herrn Regierungs⸗ 
8 ſind im Jahre 1896 wegen Uebertretung des 
erfol es Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 1874 63 Beſtrafungen 
ift gt. Den Mitgliedern des Danziger Sports⸗Angler⸗Clubs 
daß vom Herrn Oberpräſidenten die Erlaubniß ertheilt, 
Si auch wührend der wöchentlichen und jährlichen 
an anzeiten ‚diejenigen Perſonen in der toten Weichfel 
RA können, die fich mit dem im $ 11 des Fiſcherei⸗ 
de vom 30. Mai 1874 vorgeſchriebenen Erlaubnißſchein 
ine haben. Die beftehenden Schonreviere find vom 
19 Haug ausgeſchloſſen. Herr Hafenbauinſpector Wilhelms 
verj ekanntlich als Regierungs- und Baurath nach Köslin 
jet Der Verein ernannte Herrn W. geitern einſtimmig 
3 enm Ehrenmitgliede. Zum 25. Jubiläum der 
Ane ogiſchen Station in Neapel ift an diejelbe vom Verein 
* Glückwunſchdepeſche abgeſandt. Herr Profeſſor 
Dohrn hat an den Verein ein Dankſchreiben geſandt. 
flip Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen des Geſchäfts⸗ 
ters des Vereins Herrn Dr. Selig o wurde in die 
agesordnung eingetreten. Für Errichtung von Stationen 
dr Erforſchung der Fiſchereiverhältuiſſe hat der Weite 
ver iige Fiſchevelperein chenjo wie der Deutſche Seeſiſcherei⸗ 
Prof entſprechende Mittel zur Verfügung geſtellt. Herr 
aug eiior Dr. Conwentz führte eine alte vorgeſchichtliche 
i Eichenholz ‚gefertigte Falle, wahrſcheinlich für Otter und 
i er, vor. Die Falle, die ca. 65 Centimeter lang iſt, hat 
ta er Mitte einen viereckigen Ausſchnitt, der durch 2 eichene 
W ppen verſchloſſen wird. 3 ſolche Fallen find bisher in 
i eſtpreußen gefunden worden. Die geſtern vorgezeigte Falle 
N auf dem Vorwerke Adamshof im Stveife Flatow ges 
unden worden. In den dem Vorſtand zugeordneten Ausſchuß 
wurde an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Herrn 
Licher Klopſch Herr Domke, der Vorſitzende der Radaune⸗ 
ſcherei⸗Genoſſenſchaft in Carthaus gewählt. In den Vorſtand 
wurde at Stelle des verſetzten Herrn Wilhelms Herr 
Hafenbauinſpector Jabiſch⸗Neufahrwaſſer gewählt. Nach 
Sifcbwer mehrerer Prämien kam es zur Sprache, daß die 
8 Tn e in dem neuen Arm der todten Weichſel 
ae de ihon weſentlich beſſer geworden find. 
be oe und Ladje find dort gefiſcht und 
gene ie jungen Lachſe als Silberlachſe in den 
Angelegenheit ht. Ueber weitere Maßnahmen in dieſer 
gefaßt. wurde geſtern noch kein definitiver Beſchluß 


Vom beutſchen Seeſiiſcher⸗V 

Verein war der Verein auf⸗ 
e kn Gutachten abzugeben über die Zollgeſetze, 55 
ee r 1 Gee: und Küſtenfiſcherei. Es waren in 
gigefüb Be erten Gutachten eine ganze Nethe Betriebe 
gerührt, bei denen Roi A Fiſchereiverein nicht 

> Intereſſe iſt für den Verei 
uſerlegung eines Boles auf im Ausland ee 
eräthe. Die Angelegenheit ſoll Herrn Oberfiſchmeiſter 
ahl zur Abgabe eines Gutachtens unterbreitet werden, 
ie fis kaliſche Schnepelbrutanſtalt in Putzig 
gł neben guten Erfolgen auch oft ſchlechte Erfolge erzielt. 
leje haben den Plan, die Anſtalt nach Neufahr⸗ 
einſſer zu verlegen, zur Folge gehabt. Er war zuerſt 
a Platz in der Nähe des Lootſenberges auserſehen, wo ein 
foter Strang der ſtädtiſchen Waſſerleitung läuft. Die Stadt 
Euler bag Waſſer hier unentgeltlich geben. Da aber ein 
ablifjement nach dem andern hier erbaut wird, iſt von 
ejem Platz Abſtand genommen worden und der Bauplatz 
De Hafenbauinſpection auf der Weſterplatte auserſehen. 
Ni Windmotor könnte genügend Waſſer für die Anſtalt 
einaufſchaffen. Herr Hafenbauinſpeetor Wilhelms hat 
aufen Koſtenanſchlag hierzu aufgeſtellt, der einen Koſten⸗ 
Bchvand von 2500 Mark ergiebt. Es folgte eine längere 
Dp retung dieſer Angelegenheit, in deren Verfolg Herr 
K „JĄ WP Delbrück vorſchlug. die Anſtalt nach 
i er uh. st ha zu verlegen. Es wurde kein Beſchluß hier⸗ 
6 5 gefaßt, ſondern es ſoll erſt noch ein Gutachten einge⸗ 

olt Aber, 

eber Fiſchervereinigungen erſtattete Herr 
Rarrer Rathke⸗Bohnſack ein eingehendes Ne 
E erent kam auf die bisherigen Gegenſätze zwiſchen dem 
gaj den Fiſcherei⸗Verein und dem Ceutral⸗Verein Deutſcher 
fi; der gu ſprechen, die dadurch einigermaßen abge⸗ 
. find, daß Herr Profeſſor Dr. Weigelt, der General: 
9 r des deutſchen Seefiſcherei⸗Vereins, im Januar d. Is. 
bei Verbandstage des Centralvereins in Altona 
opo nte, Herr Pfarrer R. ſchloß ſein 
Bi erat mit der Anfrage, ob der Fiſcherei⸗Verein die 


dung von Fiſchervereint örder i 
gungen fördern oder ob er fi 
dego ablehnend verhalten will. Es folgte eine Paka! 


atte, aus der hervorging, daß die R UA 
Unt materielle Wohl der Fiſcher, als durch Krankencaſſen, 
fon erſtützungscaſſen 2c., zu fördern bezwecken. Des Weiteren 
tea die Fiſcher auch in Vereinigungen fich zuſammenthun, um 
dein Intereſſen vertreten zu können, fie ſollen gewiſſermaßen 
enen Mund“ bekommen. Herr Dr. Seligo vertrat das 
3 gerade ſehr warm. Ein definitiver Beſchlutz wurde nich 
Br t Herr Hafenbauinſpector Labiſch wird erft um ein 
beſt achten gebeten werden. Einer Petition wegen des Fort⸗ 
en ens der biologiſchen Station in Plön beizutreten lehnte 
Borro Kdereiverein als ſolcher ab. Es wurde der große 
en des Fortbeſtehens Kiefer Anſtalt für wiſſenſchaftliche 
5 e anerkannt, für Fiſcherelzwecke hätte fie aller wenig 
revlſtom ng. Zur Vornahme einer außerordentlichen Caſſen⸗ 
> wurden die Herren Profeſſor Dr. Conmeng und 
Sr fien Stellvertreter Kaufmann Könenkamp gewählt. 
er klegirten für den im September in Worms tagenden 
eſſen GA wurde Herr Oberfiſchmeiſter Fahl und zu 
x tellbertreter Herr Dr. S eligo gewählt. 
Saft eu in Legau. Unweit des Nadi den 
An A 
nicht ven Decke am Wege liegend gefunden. Da der Körper 
ftatton der 


el big 
80 “tet, war dann in ein Gafthaus gegangen, wo er dem 
m 


entwickelt. Auf Anlagen im 2. Jahre findet man Ruthen von 
2 Meter und höher. N 

* Unfall. Im Betriebe der elektriſchen 
Straßenbahn hat ſich geſtern wieder ein Unglücks⸗ 
fall zugetragen, der nur der Schuld des Ber 
unglückten ſelbſt zuzuſchreiben iſt. Die Motorwagen 
64 und 68 waren mit je einem Anhängewagen um 
7 Uhr 20 Min. bezw. 7 Uhr 40 Min. Abends von 
Danzig bezw. Langfuhr abgefahren. Sie kreuzten in 
der Nähe des Brunshöferweges. Plötzlich kam der 
Zimmergeſelle Julius Klebbe, Galgenberg 16 wohn⸗ 
haft, aus dem Schanklocal Hauptſtraße Nr. 11 und 
wollte noch kurz vor dem Motorwagen 64 über die 
Schienen laufen. Der Führer des von Langfuhr 
kommenden Motorwagens 68 rief Kl. noch eine Warnung 
zu, aber ſchon war es zu ſpät, Kl. wurde vom Motor⸗ 
wagen 64 zu Boden geworfen und kam zwiſchen beide 
Wagen zu liegen. Nur dem Umſtande, daß beide 
Motorwagen in langſamem Tempo fuhren, der Wagen 68 
hatte eben gehalten und dem Wagen 64 war das Zeichen 
zum Halten ſchon gegeben, verdankt Kl. ſein Leben. 
So kam er nur mit unerheblichen Verletzungen, einer 
Quetſchung der rechten Hand und des linken Fußes 
und einigen Hautabſchürfungen am Kopfe davon. Er 
wurde nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube 

ebracht. 
R * Der Kriegerverein „Borujjia” wird am nächſten 
Sonntag einen Sommerausflug auf dem Dampfer „Mercur“ 
nach Gr. Plehnendorf zu Schilling unternehmen. Die 
Abfahrt ift von der Spareaſſe um 1 Uhr Mittags feſtgeſetzt. 
Näheres Inſerat in der Mittwoch⸗Kummer. 

*Im Cafs Milehpeter hatte ſich das geſtrige Concert 
der Capelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich 1 
eines guten Beſuches zu erfreuen — trotz der verhültniß⸗ 
müßig ungünſtigen Witterung. U. a. kam auch das große 
Saroſſche Schlacht⸗Potpourri mit den üblichen Signalen und 
Gewehrgeknatter zur Aufführung. P j 4 

* Johannisfeſt. In üblicher Wetje feiert heute Nach⸗ 
mittag die Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüder⸗ 
ſchaft ihr Johannisfeſt. F 

* Selbſtmord. Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr erhüngte 
ſich in ſeiner Wohnung Mattenbuden Nr. 19, Thüre 8, der 
Arbeiter Ed. Stielow. Was St., der im beiten Mannes⸗ 
alter ſtand, in den Tad getrieben hat, iſt unbekannt. Seine 
Leiche wurde nach dem Bleihofe geſchafft. 0 

* Eingehen von Leuchtbaken. Wie der Regie rungs⸗ 
Präſident dem Vorſteheramte der Kauſmannſchaft mite 
theilt, gehen, nachdem das am 15. März d. Is. auf 
dem Weſtmolenkopf zu Elbing angezündete rothe Feuer 
ſich gut bewährt hat, die beiden Leuchtbaken auf 
dem Oſtmolenkopf und auf der Weſtmole 
des Elbinger Hafens am 15. d. Mts. ein. 

* Ein Gebrauchsmuſter iſt eingetragen für 
Otto Römer, Danzig auf eine Löſchvorrichtung für Docht⸗ 
Olle mit durch Hebelbewegurg aufwärts verſchiebbaren 

jen, i 

* Feuer. Heute Morgen kurz nach 7 Uhr war in dem 
Hinterhauſe des Grundſtücks Heiligegeiſtgaſſe Nr. 123 
ein kleiner Gardinenbrand entitanden. — Nach 8 ½ Uhr wurde 
die Feuerwehr nach Katergaſſe 1 gerufen, wo mit 
Streichhölzern ſpielende Kinder einen Poſten Hobelſpähne 
und Stroh in Brand geſetzt hatten. Beide Brände nahmen 
die Thätigkeit der Feuerwehr nur kurze Zeit in Anſpruch. 

* Die Leipziger Sänger im Café Beyer werden 
Morgen ihren Abſſchiedsabend halten, worauf an dieſer 
Stelle noch beſonders hingewieſen ſei, dann zieht die luſtige 
Süngerſchaar, die fich auch diesmal wieder reichen Beſuches 
zu erfreuen hatte, weiter. 3 

* Der nachſtehende Holztrausport hat am 12. Juli 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 2 Traften Rund⸗ 
kiefern von Kian⸗Sonnenburg durch S. Geſchoneck an L. Duske 
nach Bohnjack. 

* Einlager Schleuſe vom 12. Juli. Stromab: 
D. „Tiegenhof“ und D. „Linau“ von E bing mit Gütern an 
A. b. Rieſen, Elbing. — Stromauf: 2 Kühne mit 
Gütern, 1 Kahn mit Roheiſen und Schwefel, 1 Kahn mit 
Pflaſterſteinen, 1 Kahn mit Kohlen, 3 Tankſchiſfe mit 
Petroleum, D. „Fortuna“ mit Gütern, D. „Jul. Born“ von 
Danzig mit Gütern an Aug. Zedler, Elbing, D. „Neptun“ 
von Danzig mit Gütern an Pichottka. Graudenz. 

* Polizeibericht für den 13. Juli. Verhaſtet: 
13 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Meſſer⸗ 
ſtecherei, 1 wegen Hehlerei, 3 wegen groben Unfugs, 2 wegen 
Widerſtandes, 2 wegen Trunkenheit, ı Bettler. 2 Obdachloſe. 
Gefunden: 1 brauner Tricothandſchuh, Quittungskarte 
des Zimmergeſellen Karl Klatt und des Kellners Oskar 
Deppermann, Hundehalsriemen mit Marke Nr. 123, ein 
ſchwarzer Sonnenſchirm, 1 ſilberne Herren⸗Remontoir, im 
November 1895 ein goldener Trauring ohne Zeichen, abzu⸗ 
holen aus dem Fundburean der könfglichen Polizeidirection. 
as en: 1 DENE A ei kurzer Kette, 

emonnaie mit ca. tf., abzugeben im Fundbureau 
der königlichen Polizeidireetion. żę. > ae 
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w. Neufahrwaſſer, 13. Juli. Die Arbeiten, welche 
zur Legung eines Zweigrohres der hieſigen 
Waſſerleitung nöthig waren, ſind nun faſt vollendet. 
Das neu gelegte Leitungsrohr geht am kleinen Ballaſt⸗ 
kruge von dem Hauptrohr ab, geht dann durch die 
Wilhelmſtraße nach der Olivaerſtraße bis zum neuen 
Hafenbaſſin hinab. , a W 

* Zoppot, 18. Juli. Die heute amtliche Babelifte | 4% Pr. Goni. 1 
weiſt 4769 Perſonen auf. 3 z 3½ % „ 1 

(Elbing, 12. Juli. Die ſtädtiſchen Behörden haben 39, M 
mehrere Quellengebiete am Geizhalze von den 3½0 Wo. „ 1 
Beſitzern Schröterll und Halmann in Behrends⸗ 
lage gekauft. Die Grundſtücke folen Anſchluß an die 
ſtädtiſche Waſſerleitung erhalten; denn in trockenen 
Sommern machte ſich in den letzten Jahren ſchon 
Waſſermangel in der Stadt fühlbar. Die betr. 
Quellengebiete £ojten 10000 Mk. Der ordentliche Ans 
ſchluß an die beſtehende Waſſerleitung ift auf 200 000 
Mk. berechnet worden. Das Waſſer unſerer Leitung 
kam bisher zum größten Theile vom ſogenannten 
„Hahnenſprind“, der von der Stadt 1891 für 51745 
Mk. erworben wurde. ; 

Elbing, 12. Juli. 
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Die chineſiſchen 


und ging unter. 
gemacht, jedoch vergebens. Die Leiche iſt noch nicht 
Der Ertrunkene ſoll das 12. Jahr 
dienen und ſeit dem Herbſte vorigen Jahres ver⸗ 


en. 


ſtähle vorgekommen. 


* Königsberg, 12. Juli. 
Erfinder des kugelſicheren Panzers, hat vor 
einigen Tagen unſere Stadt verlaſſen, um ſeine Panzer⸗ 
erfindung zu vervollkommenen und geeignetes Material 
zu ſchaffen. 
Schalkau die Gußſtahlwerke Friedrich Krupp's 
in Eſſen an derRuhr, wo man der Erfindung —wie man der 
„K. A. Ztg.“ berichtet — ein ungewöhnlich hohes Jutereſſe 
entgegengebracht hat. Mit Vereinbarung des Erfinders 
follen ſofort aus entſprechendem Material bei Krupp 
mehrere Stahlplatten hergeſtellt und die Schießverſuche 
Geſtern hat ſich Herr Schalkau 
nach Frankreich begeben, und von da aus beabſichtigt 
derſelbe England zu beſuchen, um auch mit dem eng⸗ 
liſchen Stahl Verſuche zu unternehmen und dann durch 
Vergleiche feſtzuſtellen, welche Stahlplatten ſich als die 
geeignetſten für ſeinen kugelſicheren Panzer erweiſen. 

* Königsberg, 11. Juli. Beim Kochen von Farb- 
ſtoff enſtand geſtern Nachmittag in einem Hofgebände 
des in der Hinteren Vorſtadt 18 gelegenen Drogen⸗ 
geſchäfts von Flach ein größeres Feuer. Das 
Dach und die erſte Etage ſind abgebrannt. 


unternommen werden. 


hlt. 
Rübſen inländiſcher Mk. 238, 


W. Schlochau, 12. Juli. 
glücksfall ereignete ſich heute Nachmittag in der 
Schmiede des Herrn Eduard Schulz. 
ſchlug beim Beſchlagen aus und traf Herrn Schulz ſo 
unglücklich in die linke Hüfte, daß er ſchwer krank 
darniederliegt. Ein ſofort hinzugezogener Arzt ver⸗ 
nähte die Wunde. 

-t. Löbau, 11. Juli. 


Zunächſt 


Temperatur: Plus 160 R. 
Weizen war heute in feſter Teudenz, es wurde wegen 
fehlender Zufuhr nur eine Partie inländiſcher bunter 
750 Gr. Mk. 158 ab Speicher gehandelt. 
Roggen gefragt und Mk. 1 höher. 
ländiſcher 741 Gr. Mk. 1121, 744 Gr. Mk. 112, alles 
per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte iſt gehande 


13. Juli. 
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Bezahlt 


von Paul Schroeder. 
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13 


Tendenz ruhig. 
Juli 
Mk. 8,50, Septbr. Mk. 8,55, Oetbr.⸗Dec. Mk. 8 70, Januar- 
März ME. 8,87½ Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

PAC p Termine: 
Auguſt - 8,92, September Mk. 8,60, Dect.. Decbr. Mk. 8,70 
Jauuar⸗März Mk. 8,90. su Br 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
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Danzig, 13. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Mk. 8,30 Ge 

inel. Sack franco Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. W 


Mk. 


Ein ſchwerer Un⸗ 


Pferd 


Bei dem heutigen Blumen⸗ 
und Preiskorſo in Thorn erhielt der hieſige 
Radfahrer⸗Verein „Adler“ den 2. Preis, ein pracht⸗ 
volles Trinkhorn. 

g. Dirjanu, 12. Juli. Seit längerer Zeit find auf 
dem hieſigen evangeliſchen Friedhofe Blumen⸗ T 
Nach dem vor einiger 
Zeit ſchon einige größere Schulmädchen bei ſolchen 
Diebereien dabei ertappt worden find, gelang es geſtern 
die drei Arbeiter Lange, Mantowski und Fahl 
dabei abzufaſſen, daß fie Rufen von Gräbern entwendet. 
Die Drei ſind verhafter worden. — In der geſtrigen 
Generalverſammlung der Töpfer⸗ und Ziegelei⸗ 
Innung wurden zu Prüfungsmeiſtern gewählt die D 
Herren Schimanski, Ganz, Dingler, Stückroth, Berndt 


Herr Schalkau, der 


Herr 


Letzte Handels nachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: Schön. 


Jult. 


iſt in⸗ 


It ruſſiſche zum Tranſit weiß 688 Gr. 
und 683 Gr. Mk. 90 ab Speicher per Toune. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit abfallend Victoria- Mk. 103 


Mk. 
Seradella Mk. 5.— ver 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 8,60 per 50 Kilo gehandelt 


Spiritus unverändert. 
bezahlt, nicht contingentirter Loco Mk. 40,50 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 


240 per Tonne 


Coutingentirrer loco Mk. 60,30 


Juli. 


Id per 88° tranſito 
Höchſte Notiz 


Auguſt 


8,40, 


Bei geringem Geſchäft behauptete ſich die 


x I ! , m 
Würdenträger, welche man morgen zum Bejud | „Solörente. |89. 
der Schichau'ſchen Werft hier erwartet, find die Ger | “lo = ka 101.30 
janten am Berliner und Petersburger Hofe nebſt endeng, 


Begleitung. Auch bei uns in Deutſchland werden bei 
Begegnungen chineſiſcher Beamten die Bräuche ſtreng 
beobachtet, die in China üblich find. Vor einigen Tagen 
paſſirte der chineſiſche Geſandte in Berlin auf der 
Reiſe nach Petersburg unſere Station. Die vier 
chineſiſchen Beamten, welche zur Beſichtigung von 
Torpedobooten hier anweſend find, hatten fih auf 
unſeren Bahnhof begeben. Als der Zug mit dem 
Geſandten eintraf, fielen fte auf die Kniee und blieben 
in dieſer Stellung, bis der Zug wieder weiterfuhr. 
Nur einer von ihnen trat auf ein Zeichen des Ge⸗ 
ſandten in das Coupee und überreichte dem Geſandten 


le Aetien der 
Vereinigung m 


einen ſchriftlichen Bericht. Er fuhr darauf mit dem 

owicz bis nach Braunsberg mit. Stationen. 
Marienburg, 12. Juli. Als geſtern Nachmittag. 

einige Zimmerleute Weiden und Strauch zu ihrem | Chriſtianſund 


Kopenhagen 


Quartal mit einem Kahn holten, bemerkten ſie in der 
Perersburg 


Nogat einen mit großen Auſtrengungen ſich über 


jene Grundtenden 


Hüttenaetien neigten 
von Bahnen ſchweiz 
Transvaal anziehend, öſterre 
Börſenſtuude Fonds nach B 
wärtige Meldung von anziehe 


3. Bon Bankenwerthen waren wiederum 
Deutſchen Bank bevorzugt. Man hält die 


it dem Schleſiſchen Bankverein fir gewiß. 
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ONO 
NNO 


eriſche gut erholt. 


do LO 


Nebel 
bedeckt 


zur Schwäche. Kohlengetien beſſer gehalten, 
Canada, Pacijie und 
ichtſche ſchwächer. In zweiter 
ehauptung ſchwächer, auf aus⸗ 
nden Getreidepreiſen. 


—————— CEA WEG 
Wetterbericht der 
(Drig.⸗Telegr. 


Hamburger Seewarte vom 13. Juli. 
der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Freien ausſchl ie Qei sofi A N Sa — 
uf d aüsſchlafen. Da die Leiche mit dem Geſichte felt R : A or ihren d Moskau 763 e 
anlon magne eber vorgeben musos lues AARIA N den Mann gu tee Serdar TE 885 ms ur 
"inen plóglichen Schlaganfall berbesgeſtiört worben ff. 5 auf ein Floß gebracht, erholte fid der bereits Lebloſe, Sult 770 | ND 1 heiter 17 
A Der Weidenbaulehrer der Landwirthſchafts⸗ der Maurer Nadzick, bald. —-Am Sonnabend brannte Swingen 169 | NNO 3 wolkenlos 18 
erſuchs aſelldtigt in diefen Tagen die Gulturen der die Beſitzung des Herrn Urban in Schroop ewa | O E 17 
Anlagen alle Obgleich die langanhaltende Dürre den völlig nieder. Das Feuer brach in einer Scheune aus Memel er 405 N 3 Debent 10 
u Gingehen itten Boden ſehr geſchadet hat, iſt doch nur und verbreitete ſich mit einer fo großen Schnelligkeit, Pars | 76 SE 
tonftattrt worden höchſtens 5 v. 9. der gepflanzten Stecklinge daß von dem bereits eingeernteten Heu nichts gerettet Wiesbaden 765 a 2 
mas gelitten. Di ud die 2⸗jährigen Pflanzungen haben werden konnte. München Ss S. 4 inol tening gB 
// gul. Ein UngIüdSfalr hat| Bertin" zee | RRI 3 | baitbeżedt| 17 
eden ‚Testen Regen gemacht werden. An ein e ſich geſtern bei dem Sommerfeſt, das die Königsberger Wien 768 SW 1 wolkenlos 15 
mlicher sd durch Wildfraß dośc angerichtet. Eigen⸗ uf- und Nagelſchmiedeinnung hier feierte, ereignet. Breslau 763 NW 3 bedeckt 13 
befpeſſen nie iſt nur die Kaspiſche Weide von Nejen Chi Hoboiſt der Capelle des 146. Infanterie⸗Regiments | Nizza | 757 ſtill heiter 25 
5 Kameraden nach der Seebadeanſtalt] Trieſt 761 | ONO 4 Regen 18 


recht d Die Vorthelle des Rigolens haben fih 
tigolt war, die Sig während auf leichteſtem Boden der gut 

wo das Rigol tecklinge fich kräftig entwickeln, vertrocknen 
mit Stalon ge CM nicht gut ausgefuhrt it. Auch die Düngung 


Au cx macht fih auf leſchterem Boden ſehr kenntlich. 
t autem EA, Haben ſich die Beiden boften 


war mit einigen 
baden gegangen. Wührend die anderer innerhalb der 
Leine blieben, begab fi) Erſterer darüber hinaus auf 
die offene See. Dieſelbe war ſehr mäßig bewegt. 
Plötzlich wurde er von einer kurzen Welle überſpült 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet hat na 
verloren und bedeckt mit 770 
Barometerſtänden Skandinavien und die Nordſee, während 


Süden hin an Ausdehnung 
illimetern Aberſchreitenden 


3 


flache Depreſſionen über Süd⸗ und Oſteuropa lagern. In 
Deutſchland beſtehen daher die nördlichen und öſtlichen Winde 
fort. Bei heiterem und trockenem Wetter, außer im Oſten, wo 
trübe Witterung vorherrſcht und etwas Regen fiel. Die 
Morgentemperaturen ſind geſtiegen, liegen aber mit Aus: 
nahme der weſtdeutſchen Küſte noch unter der normalen. 


Ca —— K＋2]2[—ũ . E 


Standesamt vom 13. Juli. 


Geburten: Arbeiter Eduard Unruh, S. — Gerichts⸗ 
bote Richard Zimmermann, S. — Sergeant im Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 Guſtav 
Wedber, S. — Arbeiter Friedrich Garbel, T. — 
Arbeiter Heinrich Hagemann, S. — Bierverleger 
Friedrich Rentel, T. — Seefahrer Albert Lerch, S. — 
Tiſchler Albert Nerin, S. — Arbeiter Franz Markomskk, 
S. — Arbeiter Auguſt Strew, T. — Kutſcher Michael 
Wohlgemuth, T. — Arbeiter Franz Laerps, T. — 
Arbeiter Guſtav Krauſe, T. — Arbeiter Ernſt Ziblowski, 
T. — Schuhmacher Johann Senger, S. — Glaſergeſelle 
Julius Müller, T. — Tiſchlermeiſter Eugen Herrmann, 
S. — Unehelich: 1 T. f 

Aufgebote: Zimmergeſells Friedrich Wilhelm Maj hłe: 
zu Ohra und Pauline Holtz, hier. — Arbeiter Franz Johann 
Machajewski und Anna Marie Selan, beide hier. — 
Arbeiter Otto Franz Hilla und Auguſte Maria Eliſabeth 
Weſſel, beide hier. — Arbeiter Johann Gottlieb Baum 
garth zu Neu⸗Barkoſchin und Bertha Amalie Mathilde 
Drewing zu Liniewo. 

Heirathen: Maſchinenbauer Wilhelm Lorkowskt 
und Gofie Teſchner. — Bäckergeſelle Friedrich Kuck und 
Bertha Paſſenheim. — Schneidergeſelle Friedrich Podehl 
und Wilhelmine Seydel. — Arbeiter Johannes Jankowski 
und Florentine Meyer. — Arbeiter Otto Schneider und 
Malmine Darge l. — Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Frau Laura Henriette Julianna Foerſter 
geb. Friedrich, 40 J. — T. d. Hilfs⸗Steuererheber David 
Stamm, 10 W. — Eigenthümer Johann Gottlieb Her⸗ 
mann Quantzler, 70 J. — Arbeiter Joſeph Darga, 
ń4 J. — Maurer Max Pawlitzki, 26 J. — S. des 
Schuhmachers Adolf Schulz, 5 M. — Frau Auna Glijabeth 
Dargel, geb. Zebell, 62 J. — Arbeiter Franz Anton 
Krankowski, 32 J. — Wittwe Caroline Katz ki, geb. 
Mielkau, 85 J. — Unehel.: 1 T. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 

Auftrieb vom 13. Juli. Bullen 88 Stück. 1) 29, 
2) 26, 3) 25—24 Mk. Ochſen 32 Stück. 1) 30, 2) 27, 
3) 22—:8, 4) — Mk. Kühe 50 Stück. 1) 28, 2) 26, 
3) 22—23, 4) 20, 5) — Mk. Kälber 134 Stück. 1) 38—39, 
2) 35—326, 8) 32—34 Mk. Schafe 84 Stück, 1) — 2) 22, 
1) 38, 2) 35—35, 


3) 18 Mk. Schweine 601 Stück. 
3) 32—33 Mk. Geſchäftsgang: flott. 
DE: 


Sperialdienft 
für Drahtnachrichten. 


Der amerikauiſche Tarif. 

Waſhiungton, 13. Juli. (W. T.⸗B.) Wenn es auch 
den zur Berathung des neuen Tarifs zuſammen⸗ 
getretenen Mitgliedern des Repräſentantenhauſes und 
des Senats nicht ſchwer fällt, ſich über die neben⸗ 
ſächlicheren Streitpunkte zu einigen, ſo beſtehen doch 
ſcharfe Meinungs- Verſchiedenheiten 
zwiſchen den Delegirten des Repräſentantenhauſes und 
des Senats gerade über die wichtigeren Poſitionen, 
beſonders über die Tarif⸗Beſtimmungen für Baum⸗ 
wolle und Zucker. 


Ertrunken. S 

Berlin, 13. Juli. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 
aus Odde iſt der Lieutenant zur See v. Hahnke 
vom Stabe der Hohenzollern geſtern Abend beim Rad⸗ 
fahren geſtürzt und im Landvenſee ertrunken. 

J. Berlin, 18. Juli. Der an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ verunglückte Officier iſt der Lieutenant zur 
See von Hahnke, ein Sohn des General-Adjutanten 
von Hahnke. Die Familie des Generals von Hahnke 
ijt zur Zeit in Karlsbad zur Eur. 


Belgrad, 13. Juli. (W. T.⸗B.) Der König be⸗ 
ſtätigte Paſchitſch als Präſidenten und Katitſch 
als Vorſitzenden der Skupſchtina. 

I Brüſſel, 13. Juli. Die Hoffnung auf 
Wiederaufnahme der Arbeit im Hennes 
gau hat ſich ſich nicht erfüllt. 25 000 Arbeiter ſetzen 
trotz des herrſchenden Elends den Ausſtand fort. Man 
kündigt zahlreiche Gewaltthaten gegen Gegner des 
Ausſtandes an. 

London, 13. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 
aus Konſtantinopel vom 11. Juli: England und Frank⸗ 
reich behielten fih die Antwort auf die Cireularnote der 
Pforte vor, betreffend die Abſicht der Entſendung türkiſcher 


Truppenverſtärkungen nach Kreta. Italien beantwortete die 


Note mündlich, indem es nochmals Erwägungen empfahl. 

London, 13. Juli. (W. T.⸗B.) Dem Vernehmen nach 
wird dem Berichte des ſüdafrikaniſchen Aus⸗ 
ſchuſſes ein Abſatz hinzugefügt werden, welcher beſagt, 
das Comité habe innerhalb der Grenzen der Parlaments- 
iejfion keine Zeit gehabt, die Verwaltung der 
Chartres⸗Company zu prüfen, und über die für 
die Verwaltung ihrer Territorien wünſchenswerthen 
Aenderungen zu berichten. 5 

Rom, 13. Juli. (W. T.⸗B.) Eine vor dem Sanct 
Lorenzthor befindliche Fabrik von Feuerwerkskörpern 
iſt heute Abend abgebrannt und eingeſtürzt. Der 
Beſitzer Colonelli iſt bei dem Brande ums Leben 
gekommen. — Die Ausſtands bewegung der 
Landarbeiter hat in der Provinz Ferrara abgenommen; 
in Abaruella, Provinz Bologna, iſt die Arbeit auf 
Grund einer Verſtändigung zwiſchen den Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern wieder aufgenommen worden. — 
In Apratolaſerra Provinz Avellino wurden vier 
junge Leute, welche ſich während eines Gewitters in 
den Glockenthurm geflüchtet hatten, vom Blitze 
erſchlagen. 

= Mom, 13. Juli. Geſtern traf im Juſtizminiſterium 
aus Bologna das Geſuch des Staatsanwalts an die 
Kammer ein, gegen Crispi vorgehen zu dürfen. Im 
geſtern ſtattgehabten Miniſtevrath wurde beſchloſſen, 
das Urtheil des Appellationshofes, an den Crispi 


appellirte, abzuwarten, bevor man in der Sache 


weiter vorgehe. i 

Prätoria, 13. Juli. (W. T.⸗B.) Der Volks⸗ 
raad nahm heute mit Acelamation die Verein⸗ 
barungen an, welche den Abſchluß einer politiſchen 
Union mit dem Oranje⸗Freiſtaat fortſetzen 
Gegenwärtig werden die Zuſatzbeſtimmungen zu den 
Abmachungen berathen. | 
— EEE e S E RZAD 


b } 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und“ 


Provinz Gduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Nachrichten Fuchs 6 Cie, 


Danziger Neueſte 
M Sämmtlich in Danzig. 
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Dienstag Danziger Ptenejte Nachrichten. 13. Juli. 


neee Große Preisermäßigun 
Kurhaus Zoppot. Inne in Ja. |. Rohe erni t 


Mittwoch, den 14. Juli: Santos, reinſchmeckend, 1 Zollpfd. 0,80 früher 1, a, BB Afanntón: auf See 


— Freitag, den 23. Juli er., Santos, grün, fein im Geſchmack 1 0,90 „ ( 1,25 
ie T D BR. LZ elr É EA Nachmittags 4 Uhr, 4 Guatemala kräftig im Geſchmack 1 1 M a 0 (» 140 5 Abendfahrt auf dem Mee Meere 
4 3. 7 rüner Java 20 „ 40 „ 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. Johauni⸗Qnartals⸗ Gelber Java 1 1 1,30 A k 1,50 E längs der Küſte a au Gdingen und Orhöft am 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. Verſaun lun Weſtind grüner Java 1 p» 130 / („ 1/50 „) Mittwoch, den 14. Juli und am Donnerstag, den 15. Juli 
Entree 25 „3. 0 Arabif W x 100 „(w 1280 v)| mit Salondampfer „Drache“. Muſik⸗ Quartett an Bord. 
l Die Bade: Direction. im Friedr. Wilh.⸗Schützenhauſe. cher Mocca Syke 180,) Abfahrt Frauenthor: 7 Uhr, Weſterplatte 7!/,, Zoppot 
EG TE TEREESTERT NENNE" TUT TE Die Mitglieder unſerer Innung Dampf- Kaffees Uhr, Rückkunft Danzig ca. 11, Uhr. Fahrpreis M 1,50, 
Ver nu un 8 z Jro ramm ee a zu en täglich frifo Herde e M 1,00. A 
e © ara en ASY | eee Nach Putzig 
A 4 p 8 antos, feinſchmeckend, w 120 w 17 1 
für die 1. Saiſon 1897. der ort and Werra ee 10 zy | foragers deen dene eee 
4 9 
rand, Feinſte Mocca⸗Miſ 2 67 1/80 a t r 200 73 7 Uhr. Fahrpreis M 1,50, Kinder «41 


Donnerstag, „ 15. Badefeſt mit Illumination und J. A. (16079 | $ 
i f Feuerwerk. 3 Oscar Ehlert, Obermeiſter. 


Freitag, „ 16. „ Gondelfahrt nach Adlershorſt. 


Sonnabend, „ 17. „ Reunion. Civil-Iusiker -Verei ol 


Die Fahrten finden nur bei günſtiger Witterung und 
Carlsbader Mischung (pedal) fenger 10, jegt 10 4 ce 2 n Ce. 
Cacao loſe in bekannter Güte, 1 Pfd. 1,20 eichſe W Ana ZĘ 


t vein Gen und Zucker NOA dia - z 
Montag, „ 19. „ Dampferfahrt nach e 8 t C bcolade garantir b 
ne = EA bei Schiewenhorſt. A a 2 uch⸗ i pl 5 55. 5 we 0 Re von Seeb ad Weichſelmünd e. 
A 37 v . Ur © übernimmt ufi auffü hrungen Amerikaniſche Senfelfhite 1 fd. 3 5 J, der? E (bilet 15 MA, LA 
ee U asa WC a | Aa ANNA a a ku 1055 „4 mit Stale 1717 Billets 4-2. Beim Gjtwic 
re a E EA eh den Vorſitzenden W.Wiechmann, Friſches Nizzaer Speiſeöl 1 Pfd. 1,00 %, 15279 P. Gurk und auf dem Damper „Legan“ zu haben. 
s g. „ 26. „ Dampferfahrt nach Hela. Holzmarkt⸗ u. Schmiedegaſſen⸗]Malz⸗Kaffee, loje, in bekannter G 1 Pfd. 20 3, Daten egani. fährt L 


Dienstag, 27. „ Spazierfahrt auf Kremſern über Ecke, Neſtaurant Danziger 


Oliva, Freudenthal nach Jäſchkenthal. Mufik⸗Börſe, zu richten. Gemüſe⸗Conſerven zu Engros⸗Preiſen 


bis und von Weichſelmünde 


Mittwoch, „ 28. „ Knospenball. CCC u ć 
ee Hochfeine Streich ⸗ und 7 w I a a un 
4 Abänderungen vorbehalten. Hing- Muſik AG 1 wi Zy 8½ 10 ½, 12½ 2:/, 4½ und 6 Uhr. Fahrpreis 10 J. 
2 a „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad- 
Zoppot, den 1. Juni 1897. [15224 | empf. zu Hochzeiten, und Bällen. Danzig und Laugfuhr. A eſellſchaft 15851 


> „ Preis am Wochentag pro Mann 
>; Z Bade⸗Direetion. a 1 TEA 


7 Ausfahrt. v. 6 4 an 10 t e ga RARASAN | I 
IHK pff ll erg A 
ki, ggajje 13,pt 7 ir x 
— Gebirgs-Himbeerſaft 
e e mit Zucker, per Pfd. 40 H, 
IU Hiermit die ergebene An- g Gebirgs⸗Kirſchſaft mit Zucker, per Pfund 40 9 
$ ZAŁ kit 8 415 ge, daß ich ein u 5036 2 Geſundheits⸗Apfelwein, per Flaſche 25 9 ohne Glas, 
2 Grofe Specialitäten⸗ be H 5% e eee, ver Phun 3 9. 
JC ehe "Sonet Miss a lasy, Ś 4 IN I DI F RE 
t⸗ tirende Athletin dy a | SA À — 6 
. en Beast inter DI: Hull, Cacao, 
2$ Amanda Napier, us nur en, 2 |G Aukerfdmiedegaffe 24B per Pfund 1,20 M 
allein exiſtirende Herren⸗ Miniatur⸗Parudi⸗Theater. CI 4 habe, und bitt JE < BEN E und fein, | Berl. Bratenſchmalz per 
S wyc Sunit Joe Schotter 2S Juul 1 siup "Be B Würf ah gr fd. 26 Pfd. 38 9, 95 
` UD 2 34 Würfelzucker per 
mit feinenDeiginate Mut eee e e Bend air 110 25 J, e HRNEN EEE Danzig Schirmfabrik e 35. 
A Miss Elvira, Helen Kalnberg Hochachtungsvoll gebr, Saite per Pfd. von Weizengries p. Pfd. 15 0 AD 
RON anerfannt einer der beiten Willwe C. Bistritz. D rohe Kaffees per Pfd. von Reisgries per Pfd. 15 ER TI 
Paul Schadow, Humoriſten d. Gegenwart, JE 5 & an, Pe RL 
bedeutendſter Bravour⸗ nur noch bis Donnerstag, ET HERE auler za mit Bild * 
; I, a | geinite große aa E o wine Sitt. 10 4, % & 
5 Erlen Auftrelen des wielelickien August Geldner. empfiehlt (15471 KG. | $$ % 
7 sa fr der Vorſtellung in den aber Sälen: Räucherflundern |: p 1 M h it R % 
78 Concert. aa en der Poft keik au AC wi 2, ŚŚ und ohne jede Verſäumnißz wird trotz des 38 
Anfang 7½ Uhr. Sonntags 4½ Uhr. Weit. »Blacardut. [N großen 3 nach vor 
0 Im vorderen r Goitschalk’s. HAH. Damm . 4 R p Chem iſch w Wäſcher m % 
pa Fiſchhandlung, 8 1 en erei 
ką ©: RER | Stolp (Pomm.) Lange Str. 21. A 1 z 
Garten Einhlifenent L Ranges 33 POWAZNE . 8 und Färberei 
fortgeſetzt. Die Lieferung geſchieht in EA it 
nt pil: i liſſe me ll nie ý Kohleuſchlacke | $$ und tadellofer A i j a. (18007 
im Ohra ür Banten % W % 
neben der Sierre Halteſtelle der Straßenbahn. bei U Pda in Waggons, ein ganz vorzüglicher Kaffee 2,00 4 pro Pfd. * Theodor agner % 
a den 14. Juli cr. RA Poſten frei Bau: Erſtlingsproduet aus den deutſchen Colonien in % vorm. Wilh. Falk, 
rossartiges ftelle hai e ee en Deutsch-Ostaf rika, % Breitgaſſe Nr. 14. 


owie ſämmtliche andere Sorten 


 |RRANUNIKNKIRKNNNNNNNA 
o SE Hochfeine 


Kaffee-Special-Geschäft Breitgasse 4. | Waihmeichiuen ||| Tafelbutter 


(Sa Tayler,) per Stück Mk. 1,— Ą | netto 8 Pfund franco gegen Nach⸗ 
find noch vorräthig bei nahme 7 verſendet C. Jorziek, 


Erfe Danziger Patent⸗Gardinen⸗Spann⸗ Anfall, |T H. Ed. Axt, | Somionten bei Regelen, Oftpr, 


Inhaberin A. Wannack, An der grogen Mühle 13. Langgaſſe Nr. 57/58. 44 Fl. Tafelbier sa. Beſt. fr. i. H., 


Garten- Concert. = 


$ Aufgepaßt! Anfgepağt! 

Anfang 6 Uhr. Entree frei. ae eri ef 
Der großen Hitze wegen verk. 
Otto Richter. 155 5 su talmen d Peji 
ag" PRZEST atjes-Heringe, welche früher 
Milchpeter. Cafe Beyer. das Doppelte get. haben, 3 Stück 
10 3, Schock 1,80. Für Wieder- 


Jeden Montag, Mittwoch, Freitag: Vorle ter Abend verkäufer bedeutend billiger. 
* c , 
Gr. Park⸗Concert, Bie! PA 29 Nase Jandl Jopengaſſe Nr. 56, im 8 Laden. (16 = mu 1 ; fie 3/4, Speiſekeller. J. Bl 


ausgefuhrt von der Capelle des Leipziger Sünger. 


Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich I, unter Leitug des Mittwoch, den 14. Inli er.: 


t 8 
en . re 10 | Abſchieds-Abend 


Karas Westerplatte. Doppel⸗Concert 


zägtich, auber Sonnabend: | Großes Feuerwerk. 
Militär⸗Concertt eng 7 uhr 


Alle außenſtehenden es 810 
ice, 64056 haben Giltigkeit. (16175 
IPCHOW. 
Dienstag, Freitag: "ML 7 Missionstest 
'Recoschewitz. issionsfest 


e: Wochentags 15 A 2 im Jäſchkenthaler Walde 
ns 30 J. H. Reissmann. 2 2 Sängerhain hinter ittke's © 
£ Reſtaurant, bei ungüngſtig. 


2 
2 
2 
Hotel Ludwig Dahm, e = 
Berlin, Mittelstrasse 20. 2 1 9 4 5 idę. 2 
Neu, elegaut eingerichtete 


ruhiges Familienhotel. Elektr. 2 5. 
Licht. Bimm, v. 41,50 an. (15949 


(aić und Restaurantgarten 2. ? 
Sandweg. 


Heute Dienstag, 13. Juli er.: 


a he m 1 ri 


rect Danzig. 
:Sängerheim.? 2 General- Berfemmlung 


er Vertreter: Alexander Urlichs, 
14) Gr. Wollwebergaſſe Nr. 17. 2 
Linoleum 
„Hanſa“-Tinoleum der Deutſchen Linoleum⸗Werke Hanſa, 


„Anker“ Tmoleum der Delmenhorſter Linoleum⸗Fabrik, „Auker⸗Marke“, 


Einfarbiges Linoleum für Geſchäftsräume, Reſtaurants, Schulen, Treppen 1c., 
Bedrucktes Linoleum in Teppich⸗ und Parguet⸗Muſtern, für Wohnräume paſſend, M 
5 e mit durchgehendem Granit⸗, Parquet- und Flieſen⸗Muſter. KP woal 


2%¶ců J Linoleum-Laufer. * 


$ „den 14. Juli cr. M 

2 Donnerstag: be | Gy, Abgepofte Linoleum-Teppiche u. Vorleger go 
7 Erste 3 r DOGR e. D) in mehreren Größ en und Muſtern für Schlaf⸗ und Eſßzimmer ze. 

» a ges or n À 

N i| (il NI ; Staten. ALANA Das Legen von Linoleum wird von der Firma ſachgemäß ausgeführt. 
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Annahmeſtellen chase Nr. 2, parterre, Marqusrar ; 351.20 Achellu dunkel) Kaſernen⸗ 


| 3.161. 1. Seile der Damit Hente Madrigten“ Dienstag 


Der Stand der Landeseultur in 
Weſtpreußen. 
II 


Der diesjährige Bericht der Weſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
chaftskammer unterſcheidet ſich, nach dem Geſammtbilde 
90 bieten das er von der allgemeinen Lage der 
a wirthſchaft giebt, kaum von ſeinen Vorgängern. 

den ſchon ſeit Jahren öffentlich erörterten Mißſtänden 
und widrigen Verhältniſſen, mit denen die Landwirth⸗ 
ſchaft in unſerer Provinz noch mehr als in anderen 
zy den zu ringen hat, begegnen wir auch diesmal 
in dem Bericht, kaum irgendwo iſt eine Veränderung 
pum Beſſeren zu bemerken, die von allgemeiner Be: 
eutung wäre. Wo fiğ aber Fortſchritte bemerklich 
machen, wie auf dem Gebiete des Geld- und Credit- 
weſens, des Genoſſenſchaftsweſens, des Verſicherungs⸗ 
weſens, da beruhen ſie in der Hauptſache auf 
Selbſthülfe, auf dem Zuſammenſchluß der Einzelnen 
zur egenſeitigen Unterſtützung, und aus dem Umſtande, 
daß dieſe Beſtrebungen der Landwirthe von zum Theil 
bedeutenden Erfolgen begleitet waren, dürften manchem 


weſtpreußiſchen Beſitzer trotz der trüben Zeitläufte neue | 


Hoffnungen für ein Wiederaufblühen des wichtigſten 
Erwerbszweiges erwachſen. Die ſtark um ſich greifende 
Bildung genoſſenſchaftlicher Verbünde zu gemeinſamem 
Be⸗ und Vertriebe, zum gemeinſchaftlichen Bezuge der 
erforderlichen Materialien und Maſchinen, zur gegen⸗ 
ſeitigen Unterſtützung in Geldverlegenheiten iſt ein aus⸗ 
gezeichneter Beweis dafür, daß die Ueberzeugung von 


der Wichtigkeit des Zuſammenſchluſſes in immer 
weiteren Kreiſen der ländlichen Bevölkerung 
Boden gewinnt. In erſter Linie gebührt das 
Verdienſt, die Landbevölkerung für dieſen 
ſo nothwendigen Zuſammenſchluß gewonnen 
zu haben, dem Raiffeiſenverb and. Immer 


ungetheilter wird die Anerkennung, die das in jeder 
Hinſicht gediegene und gerade für den Landwirth 
geſchaffene Syſtem Raiffeiſens findet, und ſeitdem den 
Raiffeiienverbänden in der Preußiſchen Central- 
genoſſenſchaftscaſſe ein Rückhalt für etwaige wirthſchaft⸗ 
liche Kriſen gegeben worden iſt, iſt auch der letzte Ein⸗ 
wand hinfällig geworden, den die Verfechter anderer 
Syſteme gegen die Zweckmäßigkeit der Raiffeiſencaſſen 
zu erheben pflegten, der Einwand nämlich, daß die 
Caſſe bei einer plötzlichen allgemeinen wirthſchaftlichen 
Kriſis aus Mangel an Mitteln verſagen könnte. 

Gehen wir nun zu dem uns oben zugegangenen 
Bericht der Landwirthſchaftskammer ſelbſt über. Gleich 
Eingangs giebt er ſein wenig erfreuliches Urtheil über 

is Geſammtlage der weſtpreußiſchen 

Landwirthſchaft in einem Worte ab; in den 
allgemeinen landwirthſchaftlichen Zuſtänden hat ſich 
gegen die Vorjahre wenig geändert, das Facit des 
landwirthſchaftlichen Betriebs auch für das Jahr 1896 
it: Unrentabilität. 

„Nur die Hoffnung auf eine gute Ernte war im Be⸗ 
richts jahre größer als im vergangenen, denn die Saaten und 
der Klee waren gut durch den Winter gekommen, das Früh⸗ 
jahr trat zeitig ein und die Beſtellung ging glatt von ſtatten. 
Sehr bald aber kam der hinkende Bote nach, denn von Ende 
Mat bis Anfang Auguſt trat, wie ſchon fo oft in den letzten 

ahren, eine nur in wenigen Bezirken unſerer Provinz durch 
Gewitterregen unterbrochene Dürre ein, welche die 
ſchönſten Hoffnungen zu Schanden machte. Der Stand des 
Getreides wurde immer dünner, das Stroh blieb kurz, ſo 
daß das Sommerkorn ſtellenweiſe ſogar abgehütet werden 
mußte, und der zweite Schnitt der Futtergewächſe fiel ganz aus 
oder brachte doch nur einen ſehr geringen Ertrag, Defen 
ungeachtet blieben die Getreidepreiſe fo ziemlich auf ihrem 
alten niedrigen Stande, nur im Spätherbit zog der Weizen: 
preis etwas an, ſank aber gegen Ende des Jahres wieder 
auf ſein früheres Niveau herab. Am beſten ertrugen die 
außergewöhnliche Dürre die Hackfrüchte und die Felder, 
Z bereits längere Jahre Tiefcultur bekommen hatten 


-EN 


Das Vieh blieb gut im Preiſe und brachte den 
Züchtern, denen es nicht an Futter fehlte, eine gute 
Rente. Anders ſtellte ſich die Sache bei den 
Mäſtern, da der Preis für Maſtvieh ſehr zurück⸗ 
ging, während das Magervieh theuer eingekauft mar. 
Die Spiritusbrennereien erzielten in dieſem 
Jahre verhältnißmäßig gute Preiſe, während nur 
diejenigen Zuckerfabriken einen Gewinn ver⸗ 
theilen konnten, welche vielen Zucker vorperkauft 
hatten, weil der Zuckerpreis bald nach Einführung des 
Zuckerſteuergeſetzes ſchnell und ſtark fiel. ) 

Einen großen Aufſchwung hat nach dem 
Bericht das Genoſſenſchaftsweſen ge 
nommen, und wir wollen, indem wir die Betrachtung 
der allgemeinen Factoren des Land wirthſchaftlichen Bez 
triebes, die ſich im Großen und Ganzen nicht erheblich 
verändert haben, einſtweilen zurückſtellen, zunächſt 
einen Blick auf das Genoſſenſchaftsweſen als 
dasjenige Mittel zur Hebung namentlich der bäuer⸗ 
lichen Landwirthſchaft werfen, welches vorderhand 
die begründetſte Ausſicht auf Erfolg hat. 


Locales. 


* Der Danziger Beamtenverein hielt geſtern Abend 
im „Katſerhof“ ſeine General⸗Ver ſa mm lung ab. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung entſchuldigte der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende, Herr Kreisſecretär Leidtg, welcher 
de Verſammlung leitete, die verjpätete Einberufung mit 
der nicht rechtzeitig erfolgten Rechnungslegung des 
Rendanten. Herr Leidig theilt ferner mit, daß für 
die Bekanntmachungen des Vereins vom Vorſtand 
in Jukunft auch die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ gewählt worden ſind. — Der Jahres- 
rechnung zufolge betrug die Einnahme im verfloſſenen Jahr 
312 831,13 Mk., die Ausgabe 9468,58 Mk. Beſtand 218227 
Mark 55 Pfg. Die Summe der vergebenen Darlehen betrug 
184185 Mark 66 Pfg. Zurückgezahlt wurden davon 14490 
Mark 45 Pfg., ſodaß 89696 Mk. 21 Pfg. verliehen blieben. 
An Zinſeneinnahmen weiſt die Jahresrechnung 14901,01 Mk. 
nach. Ausgaben ſür Rückzahlungen 20. ſind 7828,88 Mark 
nachgewieſen. Somit bleibt ein Beſtand von 7577,18 Mark 
zur Vertheilung als Gewinn übrig. Der Verwaltungs 
koſtenfonds beträgt 2058,76 Mark, die Einnahmen 
aus Jahresbeiträgen 2326,50 Mark, aus Eintritts⸗ 
geldern 270 Mart. Als Reſervefonds ift die Summe 
von 5894 Mk. 24 Pf. angelegt; dazu kommen noch verſchiedene 
Mehreinnahmen. Depoſiten beſitzt der Verein für 11600 Mk. 
Die Entlaſtung wird ertheilt. Was die Gewinnvertheilung 
für das kommende Jahr betrifft, jo hat der Vorſtand einen 
Zinsſuß von 4 Procent bei Einlagen bis zu 500 Mark, von 
3, Procent bei Einlagen bis zu 1500 Mark und 
von 2½ % bei Einlagen, die 1500 Mark überſteigen, vora 
geſchlagen. Dieſer Vorſchlag wird einſtimmig angenommen. 
In den Vorſtand wurden die Herren Oberpräſident v. Goßler 
und Poſtſecretär Richert wieder und für den verſtorbenen 
Polizei⸗Inſpector Tietz Hauptlehrer Both neu gewählt. 
zum ſtellvertretenden Voyſtandsmitglied wird ferner Herr 
Polizeirath Jaite neu, und die Herren Werftſeeretär 
Radtke und Eiſenbahnſecretär Voß wiedergewählt. Die 
Rechnungsreviſtons⸗Commiſſton behält ihre bisherige Beſetzung; 
fie beſteht aus den Herren Conſtſtorial⸗Seeretär Spohr, 
Regierungs⸗Seeretär Vogt und Eiſenbahn⸗Seeretär 
Weſſolowski. 1 y KRG 

Es folgten Mittheilungen über die Caſſenabſchlüſſe 
pro 1. und 2. Quartal 1897. Danach iſt zur Zeit ein 
Cafſenbeſtand von 14362 Mk. vorhanden. — Herr Leidig 
macht ſodann einige Mittheilungen über das Anfangs 
April d. J. hiexorts gegründete Conſumgeſchäft des 
Vereins, deſſen Local fih Ziegengaſſe Nr. 5, 1 Treppe, befindet. 
Dieſes Geſchäft habe Anfangs mit großen Schwiergkeiten zu 
kämpfen gehabt. Namentlich ſei ihm von Seite der Kaufleute 
großer Widerſtand entgegengeſetzt worden. Der Verein der 
Detailliſten in der Colonialwaarenbranche habe ſich an alle 
Großhändler und Fabrikanten gewandt und ihnen in einem 
Circular den Beſchluß des Vereins mitgetheilt, in Zukunft 
nur von ſolchen Firmen zu kaufen, die dem Conſumgeſchäft 
des Danziger Beamtenvereins nichts liefern. In Folge 
deſſen habe der Verein Anfangs keine Waare erhalten. 


Sängerchors hervor. Der unter Leitung des Herrn 


Lehrers Brandſtät er ſtehende Sängerchor hat für 
ſeine Zwecke eigene Statuten ausgearbeitet und der 
Generalverſammlung zur Annahme vorgelegt. 


Danach wählt der Sängerchor aus ſeiner Mitte einen 
eigenen Vorſtand, der die Angelegenheiten dieſes Chors 
leitet, die Ausgaben dieſes Vereins werden mit 450 Mark 
vom Beamtenverein beſtritten. Der Vorſtand ſchlägt der 
Generalverſammlung vor, vorläufig über die Anträge des 


Sängerchors zur Tagesordnung über zu gehen 
und erſt bei der Generalverſammlung im December 
wieder auf die Angelegenheit zurückzukommen. Es 


ſcheine dem Vorſtande, ſo führt Herr Leidig aus, als ob 
der Sängerchor eine Trennung vom Beamtenverein He- 
abſichtige und vorbereite. Dieſes wird von den erſchienenen 
Sängern auf das Lebhafteſte beſtrtten. Es wird verſichert, 
daß man die Statuten nur aus rein geſangstechniſchen 
Gründen geſchaffen habe und von denſelben eine innigere 


Vereinigung der Sänger erhoffe, die heute durch 
ein ſehr loſes Band zuſammengehalten würden. Herr 
Brandſtäter betont, daß viele der Sänger auch 


anderen Geſangvereinen angehören und faſt regelmäßig zu 
dieſen Vereinen übertreten. Trotz dieſen Begründungen 
glaubt Herr Poſtdireetor Medem der Verſammlung die 
Annahme des Antrages des Vorſtandes: „Uebergang zur 
Tagesordnung“ empfehlen zu müſſen. Die Abſtimmung er⸗ 
giebt die Ablehnung dieſes Antrages. Es ſoll nunmehr 
in die Berathung der Statuten eingetreten werden. Hier 
beantragt Herr Amtsgerichtsrath Konkel wiederholt die 
Ueberweiſung an eine Commiſſion. Auch dieſer Antrag wird 
abgelehnt. Bei der nun folgenden Berathung werden die 
$$ 1 und 2 des Statuts in der Faſſung des Sängerchors 
angenommen. $ 3 beantragt Herr Leidig dahin abzuändern, 
daß nicht ein beſonderer Vorſitzender des Sängerchors aus 
ſeiner Mitte gemählt wird, ſondern daß der Vorſitzende 
des Beamtenverein gleichzeitig Vorſitzender des Sängerchors 
ſein ſoll. Dieſer Antrag wird wiederum abgelehnt und 
$8 in der Faſſung des Sängerchors angenommen. Es 
kommt hier zu erregten Auseinanderſetzungen, bei denen 
Herr Leidig meinte, der Sängerchor fet in corpore erſchienen, 
um die Verſammlung zu majoriſiren. Auch der Reſt des 
Statuts wird ziemlich unverändert angenommen, bis auf 
§ 7, der mit Einwilligung der Mitglieder des Sängerchors 
wegfällt. — Bei 7 der Tagesordnung bewilligt die Ver⸗ 
ſammlung einſtimmig 100 Mk. zur Erbauung des 
Danziger Kriegerdenkmals. — Es werden ſodann 
noch Vereinsangelegenheiten beſprochen und die Verſammlung 
um etwa ½12 Uhr Nachts geſchloſſen. 

* Die VII. Wanderverſ ammlung und Ausſtellung 
des deutſchen bienenwirthſchaftlichen Central⸗ 
Vereins findet wie mehrfach mitgetheilt vom 4.—7. 
Auguſt in Inſterburg ſtatt. An alle Imker ergeht 
von zuständiger Stelle die Bitte, die Wanderverſammlung 
und Ausſtellung zahlreich zu beſchicken. Die Ehren⸗ 
präſidenten der Wanderverſammlung und Ausſtellung 
jind der Oberpräſident Graf v. Bismarck, Ge 
heimer Regierungsrath Reich, der Vorſitzende der 
Oſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer. Das Präſidium 
beſteht aus den Herren: Peterſen, Vorſitzender 
des deutſchen bienenwirthſchaftlichen Central⸗Vereins, 
Poſtdirector a. D. L. Schultze, Vorſitzender des 
Central⸗Vereins für Bienenzucht im Regierungsbezirk 
Gumbinnen. Für die Veranſtaltung iſt in der Haupt⸗ 
ſache folgendes Programm feſtgeſetzt: 

Dienstag, den 3. Auguſt, Abends: Empfang der 
Säfte und Delegirten. Mittwoch, 9 Uhr Vormittags: 
Beginn der Arbeiten der Preisrichter. Nachmittags 3 Uhr: 
Delegirten⸗Verſammlung im Geſellſchaftshauſe. Abends 
7 Uhr Concert im Geſellſchaftshauſe. Donnerstag, 
9 Uhr Vormittags: Eröffnung der Ausſtellung im Geſell⸗ 
ſchaftshauſe. 10 Uhr Vormittags bis 2 un Nachmittags: 
Beginn der Verhandlungen im Hotel „Königlicher Hof.“ 
Abends 8 Uhr: Concert im Geſellſchaftshauſe. 
Freitag 10 Uhr Vormittags bis 1½ Uhr Nachmittags: 
Fortſetzung der Verhandlungen im Hotel „Königlicher Hof.“ 
2 Uhr Nachmittags: Feſteſſen im Geſellſchaftshauſe, 4 Uhr 
Nachmittags: Gemeinſchaftlicher Ausflug nach Karalena. 
Sonnabend, 7. Auguſt, 11 Uhr Vormittags: Verkündi⸗ 
gung der Prämien. 1 Uhr Nachmittags: Schluß der Aus⸗ 
ſtellung. Anmeldungen zur Ausſtellung können nur bis 


3. Juli 1897. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 12, Juli. 
Angekommen: „Lina“, SD., Capt. C. Kähler, von 
Stetin Gütern. „Auguſte“, Capt W. Petry, von Hamburg 
mit Dividivi. „Roſſine“, SD., Capt. F. Brandt, von Blyth 
mit Kohlen. „Emma“, Capt. J. Auguft, von Lynn mit 
Kohlen. „Skirner“, Capt. F. Nielſen, von Kopenhagen 
mit Mais. į 
Geſegelt: „Rhea“, SD., Capt. Rodenbeck, nach Köln 
mit Gütern. 2 
Neufahrwaſſer, den 13. Juli. 


Aukommend: 1 Dreimaſt⸗Schooner. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 12. Juli. Waſſerſtand: 0,92 Meter über Null. 
Wind: Norden. Wetter: Regen. Schiffsverkehr 
Stromauf: z 
mu r —ů—ů—ů—ů—ů—ů—ů—ů eng 
Name x 
rg Ladung | Bon Nach 


des Schiffers 
oder Capitäns 


Joh. Pohl Kahn Thon Halle Wloclawer 
Karl Pohl do. db. do. do. 
Greiſer De Stückgüter Danzig Thorn 
au 
Lipinski D. Alice do. do. do. 
Kruſche Kahn do. do. Wloclawek 
Jablonskt do. do. do. do. 
Lauterwald do. Blauholz do. do. 


C ²˙ AAA bbb 
Holzverkehr bei Thorn. 


Von Goldhaber per J. Leer 6 Traften, 1 kiefernes Rund⸗ 
Hol, 5583 kieferne Balken und Mauerlatten, 434 kieferne 
einfache und Doppelſchwellen, 569 eichene Plancons, 
185 eichene Rundhölzer, 7455 eichene Rundſchwellen, 9688 eichene 
einfache und Doppelſchwellen. Von M. Don per zot, 
2 Traften, 11490 kieferne Rundhölzer. Von Stolz per 
Strauch 5 Traften, 3647 kieferne Rundhölzer, 2 tannene 
Rundhölzer, 15 Birken. Von Jochenſohn und Conſ. und 
Burſtein per Gotteskeim, 6 Traften, 2200 kieferne Rund⸗ 
hölzer, 7000 kieferne Mauerlatten, 5000 kieferne Sleeper, 
2700 kieferne einfache Schwellen, 1900 eichene einfache Schwellen. 


Handel und Induſtrie. 


Hamburg, 12. Juli. Kaffee good average Santos 
per Juli 36¾, per December 373, Abgeſchwächt 

Stettin, 12. Juli. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 40,80 nominell. 

Antwerpen, 12. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Rafftnirtes Type weiß loco 16 (bez. u. Br., per Juli 
16 Br., per Auguſt 16 Br. Ruhig. 

Schmalz per Juli 49, Margarine ruhig. 

London, 12. Juli. Wollauetſon. Auſtraliſche Wolle 
unverändert. Capwolle feſt, größtentheils 5 Proc. theurer 
als vorige Auctionspreife, A 

Bradford, 12. Juli. Wolle ſtramm, auf London aber 
ruhig, Garne belebter, Preiſe behauptet. Stoffe ruhig. 

New⸗Vork, 12. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juli 77, per Auguft —, per September 71½. 

Chicago, 12. Juli. (Kabeltelegramm.] Weizen per 
per Juli 70, per September 65°, per December 667/,, 


Einen ſchönen Teint erzielt man nicht 
durch ſcharfwirkende ſog. Schönheitsmittel, 
ſondern durch vernünftige Hautpflege; 
Jierzu eignet ſich in ganz hervorragender 
Weiſe nach ärztlichen Ausſprüchen die 
Patent⸗Myrrholin⸗Seife. So ſchreibt ein 
bekannter Arzt über dieſelbe: In einem 
Falle vonunreinem Teint, der 


die Preiſe 


wirthe, die beſſere Bodenarten bewirthſchafteten, von einem 
Reinertrag daraus ſprechen konnten. dw í 


95 Allmählich ſei dies aber auders geworden.] zum 20, Juli angenommen werden. Mit der Anmeldung hat 
mit e Bose en Das Conſumgeſchäft iſt mit einem Betriebseapital von der Ausſteller 3 Mk. frei einzuſenden, wofür ihm die efi- 
8, y ande | 8000 Mark gegründet worden. Die Ausgabe hat karte und der Zulaſſungsſchein frei zugeſandt werden. Anz 
pisec betragen 12 704,37 Mark, ALA ate: Bid n 0 PE de en Platzmiethe zie lt.“ 
i i „i 175 nahme von 6039,87 Mark gegenüber ſteht. Alle] wird nur dann erhoben, wenn ein Ausſteller in einer Gruppe s 
Ueber die ſonſtige allgemeine Lage des landwirth⸗ Vierteljahr findet ee ſtatt. Eine Yange, mehr als ein Quadratmeter Tiſchfläche beanſprucht. Alsdaun x) | 
ſich der Bericht folgender- lebhafte, ſtellenweiſe ſogar erregte beträgt dieſe 1,50 Mk. für jeden Quadratmeter in jeder 30 Pfg. überall, au 


ſchaftlichen Betriebes läßt 
maßen vernehmen: 


Au- u. Verkauf 
von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beleihung von 


Hypotheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Willelm Werner, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax., 
Vorſtädt. Graben 44. 


Honig 


in Rümpfen kauft zu den höchſten 
Preiſen (14741 


Adolph Tilsner, 


vorm. Franz Emter, 
Obra „Im weißen Pferd“. 


Gebrauchtes Fahrrad 


(gut erhalten) für 50—60 Mark 
zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter G 305 
an die Expedition dss. Blattes. 


1 Schreibpult 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter 6 342 an die Exp. d. Bl.erb. 


Be E RAA 
BES Eine gute alte Violine 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
Unter 016068 an die Exp. d. Bl. 


Ein Schaufenſter 
Ent Jalouſie und Glas, im 
Lichten ca. 23,20 Meter 
faujt Jul, Hybbeneth, 
Fleiſchergaſſe 19/21. (16028 

Möbel, Betten, Kleider, 
Kanie Wife, Geſchirr pp. 
Ofi.u. RA an die Exp. d. Bl. (15479 
Sangbare Meieref oder Häkerel 
wird ſofort zu pachten geſucht. 
Off. u. K 8 an die Exped. d. Bl. 


Grobe gute Hüngelampe 
jdotttano, Biegne 


Reſtaurations⸗ 
Buffet und Schrank 


zu kaufen geſucht. Offert. unter 
H 20 an die Expedition d. Bl. 


die Beſchlußfaſſung über die andermeite 


i AJ aſchen werden 
zu kaufen geſucht Hinterm 
Lazareth Nr. 16, bei Goertz. 


Lieferung von 


250 Tauſend guten 
Mauerſteinen 


geſucht. Bau liegt dicht an einer 
Kahn = Anlegeftelle. Offerten 
unter 016083 an die Expedition 
dieſes Blattes zu richten. 


Maus,. 


in den Nebenſtraß. der Langgaſſe 
od. Langenmarkt gel., zu kauf. geſ. 
Off. u. K 39 Exp. d. Blatt. erb. 


Schweineblasen 


werden gekauft Holzmarkt 3. 


sun tide. 


30-40 Pfd. f. Tiſchbutt. wöchentl. 
geg. of Zahlung dauernd geſucht. 
Off. unt. H 84 an die Exp. d. Bl. 
y Möbeln, Kleider 
Kaufe Bett., Bodenrummel 
Strelezek, Altſt. Graben 62, Th. 4. 
Ein maſſ. Haus wirdvom Selbſt⸗ 
verkäufer ſofort zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offert. unt. H27 Exped. 


Ein junges Reh 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter H 91 an die Exp. d. Bl. 

Ein Haus mit Hof u. Keller, 
gute Lage, wird zu kaufen gejucht. 
Offerten unter H 92 an die Exp. 


N agemaach 

[ out erh, Blekirisirmasehine 
wird zu kaufen geſucht 

Breitgaſſe 88, 2 Treppen. 
Eck⸗Erageren für d. Schaufenſter 
wird billig zu kaufen geſucht. 
Offert. unter K 97 an die Exp. 
Wein, Bier: und Selter- 
Flaſchen werd. gek. R. Zander, 
Poggenpfuhl 65, im Lad. (16169 
3. Wieder⸗ 

Lederkorken “ verkauf 
ſucht Tobiasgaſſe 20, part. 
Eine gut erhaltene Bier⸗Kork⸗ 
maſchine wird zu kaufen gej. 
Off. m. Preis u. E 18./7. an d. Exp. 
1 gut erhaltene Nähmaſchine 
(Ringſchiffchen) bill. zu kaufen gej. 
Off. m. Prsang. u. H 99 an d. Exp. 
Ein ſehr gut ſprechender 
Papagei wird zu kaufen geſucht. 
Off. m. Pr. unt. H108 an die Exp. 
Ein gut erhaltenes elegantes 
Kinderbettgeſtell wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter H 88. 


Suche per i. Oetober große 
Wohnung, 1 Tr., zum Penſionat 


miethen eutl.zu kaufen. Offerten 
unter H 49 an die Exped. d. Bl. 

1 anſt. Perſon ſucht kl. Häterei 
od. Brod: u. Kuchenniederl. Caut. 


vorhanden. Offert. u. H 65 Exp. 


Ausgekämmte Haare 
kauft zu den höchſten Preifen 
H. Schubert, Langgaſſe 52, 1 
Suche von gleich od. ſpäter ein 
Reſtaurant, Schankgeſchäft, 
od. paſſ.Gelegenh. dazu, od. auch 
in Vertretung zu übern. Offert. 
unter H 32 an die Exp. d. Bl. 

Alte Winter = 1 
Jaquets, Hoſen, Fußzeug werd. 
gekauft Altſtädt. Graben 56. 
Herrſchaftl. Wohnhaus, in guter 
Straße u.beſtemBauzuſtand, mit 
Wohn. v. 300-600, wird bei gut. 
Anz. v. Selbſtkäuf. zu kaufen gej. 
Verm. verb. Off m. Pr. u. H 62 E. 

einfacher Schrank, 180 em 
hoch, 60cm br., 25m ſtark, w. z. kf. 
ge}. Off. u. H 72 an die Exp. d. Bl. 
1 gut verzinsliches Grundſtück 
mit etwas Land, 3.4000 4 Anz., 
Oliva oder in der Nähe zu kaufen 
geſucht. Offerten unter K 54. 


Bade ⸗Anſtalt. 


Eine in gutem Betriebe befindl. 
Badeanſtalt in Elbing ift zum 
1. October cr. zu verpachten. — 
Qualificirte Bewerber, w. auch 
zu maſſiren verſtehen, finden ihr 
gutes Auskommen. — Offerten 
U. M. Z. 439 an die Exp. d. Elbinger 
Zeitung, Elbina, erbeten. (16084 

dh W iR 

Mein Wo 


huhaus mir Colo- 
nial- und Reſtaurationsgeſchäft, 
in flottem Betriebe, beabſichrige 
ich zu verkaufen, evtl. das Ge- 
ſchäft allein per 1. October 
neu zu verpachten. C. Richardi 
WEZ gut geleg. Häuſer 

zu jedem Geſchäft paſſend, 
nebſt einer Gärtnerei, har zu verz 
kaufen. Th. Sliepert, Agent. 
ElbingAlteGrabenſtallßzraße 6 

ń ijt zu verkaufen 
1 Bauſtelle ade aneeserg⸗ 
ſtraße für den Preis von 1700 A, 
Näheres beim Selbſtverkäufer. 
Schlapke 9562. A. Schulz. 
1 Wegen Se ein 
Grundſtück mit 25 pr. Morg. 
in unmittelb. Nähe Danz abzug. 
Zur Uebernahme genügen etwa 
4000 +4 Off. u. H 17 an die Exp. 


geeignet, oder kleines Haus zu 


zur. 


mer- in Langfuhr 7 
herrſchaftl. Haus, an der Haupt⸗ 
ſtraße, 8% verzinslich, diverſe 
Villengrundſtücke, ſowie Bau⸗ 
ſtellen, in beſter Lage, offerirt 
0. v. Losch, Johannisberg 5. 
Eine gute Häkerei, Altſtadt geleg., 
it fortzugshalber billig zu ver- 
kaufen. Off. unt. H 10 an die Exp. 


Für induſtrielles Unter⸗ 
nehmen iſt in Bartenſtein 
Oſtpr. vis-à-vis dem Ablade⸗ 
ſtrange der Südbahn gelegen, ein 


+ 
t EU 
Bauterrain 
von ca. 2 Ar nehft maſſivem 
Speicher zu verkaufen. Gefl. Off. 
sub H 8690 befördert die 
Annoncen ⸗ Expedition von 
Haasenstein & Vogler, 
A.-G., 


OWY 


Ein Pachtgrundſtück 


mit ½ Hufe, Nähe Danzigs, 
ſofort abzutreten. Auskunft 
ertheilt Th. Mirau, Danzig, 
Mattenbuden 22, 1 Tr. (16098 

Mit 1000 % Anz. ift ein Haus 
zu verk., Miethe 95. Selbſtkäuf. 
Näh. Johannisgaſſe 38, 1 Tr. 
Mein Grundſtück nahe d. Markt⸗ 
halle mit Mittelwohn. 8 % verz. 
tt bei 3000 % A. 3. v. Off. u. K 15. 
Land u. Waffe Haus u. Scheune, 
5 Fabrikanl., Gärr., Fuhr⸗u. Kuh⸗ 
halt. geeign., 8 verz.,b.m.Anz.z. 
verk Oj. u. H110 Exp.d.BL.erb. 
werk. II M = LO Erp.d.BLerb, 


DEE" Erodstelle! 
Wegen Cortzugs beabſichtige 
ich mein in beier Geſchüfts⸗ 
gegend gelegeneg 
Bier-Geschäft 

mit ſümmtlichem Juvenkar, 
Euhrwerk elt. günſtig zu ver 
Kaufen. Reſlectauten wollen 
ihre Adreſſen n. H 104 in der 


666 aa 


Expedition d. Bl. niederlegen. 


groß u. ſchön 
Graue Dogge, don, Kin 
verkäuflich Große Allee 8, p. 
am kleinen Exereirplatz. 


pro Jahr Miethe, 25 Tonnen 
Bier monatlich Umſatz, 60 Perf. 
jeden Tag zum Mittagsliſch, am 
Central⸗Bahnhof gelegen, iſt 
für 2000 % zu verkaufen. 
Näheres Gross, Selterfabrik, 
Matzkauſchegaſſe. 


Vieheommisions- 
Geschäft 


Düweil & Heidt, 
Köln, Rhein, [16164 
empfiehlt fih zum Verkauf 

von Vieh jeder Gattung. 


Ein Haus mit kl. Geſch.,4Wohn. 
gut. Bauzuſt.,Rechtſt. gel., zu urk. 
Näh. Petersh. an d. Rad. 13, 1. 


bekbanparzelle in Langiuir, 


beſte Lage, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Offert. 
unter H 96 an die Exped. d. Bl. 
Wegen Yorug ijt d. g. Wirchſch. 
gu verk. Gr.⸗Oelmühlengaſſe 11. 


k. Grmdętiek, Langini, 


mit mehreren Bauſtellen, circa 
7% verzinsl., bei Anzahlung von 
20000 verkäufl. Offerten unt. 
L. K. 23 pojtlag. Langfuhr erb. 


„F223 8 
WF ſteingrau 
Junge Woli- Spitze Cn er 
kaufen Qanggarten Nr. 60. 
A2 legende Hühner und 
10-11 Wochen alte Keichel zu 
verkaufen Ohra, Lehmkaule 15. 
1 Papagei n. Bauer, 1 Schaufel: 
ſtuhl und 1 Hängelampe billig 
zu verkaufen Frauengaſſe 52, 2. 
Harzer Canarienhähyne, 
gute Roller, ſind zu verkaufen 
Hohe Seigen 5. Wiesner. 
Echte junge ungew. Flugtauben 
ſind billig zu verkaufen Holz⸗ 
markt 14, Eing. Silberh., Th. 2. 
1 ſchwarz⸗ſcheckige Kuh, die in 
acht Tagen kalbt, ſteht zum Ver⸗ 
kauf bei Pieper, Klein Walddorf. 


2 farke Arbeitspferde 
fow. 2 Kaſtenwagen it 


zu verk. Langfuhr, Taubenwegs. 

Verkaufe däniſche Dogge, 
3 jährig, ſtahlblau, kräftiges, 
ſchönes Thier, ſehr wachſam, 
ſtammt aus Züchterei Bahna 
an Hundeliebhaber für billigen 
Preis. Off. u. H 28 an die Exp. 
120 leere Säcke billig zu ver⸗ 
kaufen Bootsmannsgaſſe 7,2 Tr. 


Nahrungsstelle. | 


Ein Schankgeſchäft, 1000 % 


Tofletteſeife in tt 


Toß. Poſt. neue Ualte Schuhe u 


Damenſchuhe v. 1, Kind.⸗Haus⸗ 
ſchuhe v.50 J an zu vk. alteStief. 
w. in Bahl. gen gopenn. 6415791 
veg. f., neue Herren-Gamaſchen 
(kleiner Fuß) billig zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 56, 2 Treppe. 
Gut erhaltene Damenkleider 
zu verk. Poggenpfuhl 37, Garten- 
haus links, 2 Tr. Zu beſ. v. 3.4 U. 
2 gut erhaltene Blouſen für 3% 
und ein Cylinderhut bill. zu vrf. 
Off. unter H 59 an die&rp. (16040 
2 Jaquet⸗Anzüge, 1 ſchwarz. 
Rock nebſt Weſte billig zu ver⸗ 
kaufen Langenmarkt 31, Laden. 
Gut erh. dunkler Jaquet⸗Anzug 
für e. 16—17jähr. Burſch. ift um- 
ſtändeh. zu verk. Ramm bau 18,2. 
Ein Flügel, guter Ton, wegen 
Mangel an Raum billig zu ort. 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 58. 


Schlag-Zither 


nebſt Schule billig zu verkaufen 


Oliva, Zudolſinerweg Ar. 2. 
Flügel (Gebauhr) 


gut erhalten, weicher Ton, 
für 100 Mk. zu verkaufen 
Wallplatz Nr. 13, parterre. 

ani aus renommirten 
Piauinog Fab aach Thel 
zahl., |. preisw. Brodbänkeng. 88. 


1faſt n. Handharmonika, 


h. Klang, 6. zu v. Am Stein 9, pt. 
Für Reſtaurateure. Umſtände⸗ 
halber ein Clavier zum Drehen 
und zum Spielen 750 , im 
Werth 1100 , zu verkaufen 
Langgarten Nr. 96, parterre. 
Ein Stutzflügel mit gutem 
Ton iſt wegen Umzug zu ver⸗ 
kaufen Kumſtgaſſe Nr. 11. 


Otto Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. (15239 


1 


mah. Wäſcheſchrank a Aufſatz 


(2thürig), 1 ovaler Spiegel mit 


Goldrand, 1 grün. Damaſtſopha, 
Sophatiſch, 1birk. Bettgeſtell mit 
Matratze, 3 Stühle mit runder 
Lehne zu verkaufen Langgarten 
Nr. 104, Thüre 59. 45056 


Stiefel, gut reparirt, Herren- u. 


bisher allen Seifen trotzte, 
einen glänzenden Erfolg er⸗ 


Es iſt deshalb räthlich für 


Jedermann die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche a Stück 
ch in den Apotheken erhältlich, als 
lichen Gebrauch u nehmen. 


Beullergaſſe 16, wegen Um- 
zug werden ſämmtliche (16003 


eule, Pantollel, 


in Plüſch und Leder, zu billigen 
Preiſen verkauft, auch zwei 
Geſchäftsglasſpinde, für jedes 
Geſchäft paſſend, alles nur billig, 
der Laden iſt zu vermiethen. 
Ein nußbaum Ausziehtiſch und 
ein Kinderwagen zu verkaufen 
Häkergaſſe 43. 


Beitsatiel billie zu verkanien 


Ketterhagergaſſe 6, 1 Treppe. 


Pueumatic⸗Rad, 


Engl. Halbrenner, billig zu ver⸗ 
kaufen Hundegasse No. 119. 
2 Schaufenſter, Spiegel, feinſt. 
Cryſtallglas, Größe 60/120 cmp 
zu verkauf. Johannisgaſſe 41. 
Wer kauft altes Papfer, Couv 2c. 
zum Einſtampfen? Off. mit Pr. 
bis 17. Juli uut.H 95 an die Exp. 


hut erh, Damen-Nähmasehine 


zu verkaufen Häkergaſſe 31,2 Tr. 
Eich. Buffet, Stühle, Tiſch, a.geth., 
gr.nßb. Trumeau, Paradebettg., 
wenig gebr. z. v. Brodbänkeng 88. 

Großfrüchtige Johannisbeer., 
Himbeeren, Stachelbeeren zu 
haben Heiligenbrunn Nr. 18. 


Stehpult, 


eſchen polirt, für 25 zu 
verkaufen Wallplatz 13, pt. 


M 2Blaſebälge 
Pine Fangepumpe, F Stelen, 
1 Wiegemeſſer, 4 ſchneidig, ein 
großer eichener Tiſch für Fleiſch. 
od. Gerber billig zu verkaufen 
Ohra, vis-à-vis der Apotheke. 
1immermannſche Drehrolle m. 
g. ojej. krankhtsh. i. Langf. ſof. z. 
verk. Off. u. K 53 Exp. d. Bl.erb. 


M. 0 etwas bes 
Bin Schankelpierd, pasint s 
billig abzug. Langgaſſe 31 i. Lad 
1 Schuhmacher⸗Cylinder⸗ 
maſchiue krankheitshalber bill. 
zu verk. Pfefferſtadt 44, Hofe Tr. 
— T a a a a a 
Ein Arädr. Handwagen m. 
Geſtell ift zu verkauf. Vorſt. 
Graben 33 a, im Hofgebäude⸗ 
Zu erfragen bei Krause, 


a a E ÜwꝛmꝛI E O Pn 
Liebigsbilder, gut erhalt, 
find zu verkaufen. Offert. unter 
H 109 an die Exp. dieſes Blatt. 
1 gold Damenugr, 1 SaßBetten, 
Nachthemden zu verk. Laſtadie 22, 
von 10—12 und 6—7 Uhr. 


tefte Nahri 


Von heute ab sind unsere 


Cassen und Bureaux 


für den Geschäftsverkehr von 


9 Uhr früh bis 1% Uhr Nachmittags, 


3 „ Nchu., 
geöffnet. 


Sinti beſonderer Anzeige. 
Sonntag, den 11. Juli, Abends 11 Uhr, entſchlie 


I 
ſanft nach kurzem Leiden meine liebe Schweſter, unjere 
gute Tante und Großtante, die 


$ im 89. Lebensjahre. 
Baum & Liepmann. 
Meyer & Gelhorn. 
oschmann. 
jekanntmachüngen * 
utmachung. 


Die Lieferung von 19 500 Centnern Heizkohlen für die 
ſtädtiſche Verwaltung ſoll vergeben werden. 

Verſiegelte Angebote ſchleſiſcher Kohlen mit Preisangabe 
pro Centner ſind mit der Aufſchrift „Angebot auf Kohlen für 
die allgemeine Verwaltung“ bis ſpäteſtens den 10. Auguft d. Is., 
Mittags 12 Uhr, in unſerem Bureau I einzureichen. 

Daſelbſt liegen auch die Lieferungsbedingungen aus; Bie: 
ſelben find täglich während der Dienſtſtunden einzuſehen und 
können auch in Abſchrift von dort gegen 50 Gebühre 9901 


: tief betrübt an 
Danzig, den 13. Juli 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittag i 
4 Uhr, von der Capelle der vereinigten Kirchhöfe zu k 
8 St. Johann, St. Bartholomäi und St. Peter und Paul 


Ernst | P 


Ein Bettgeftell u. ein blühender 
Myrten⸗Baum iſt billig zu ver- 
kaufen Wallplatz 4 bei Tiletzki. 


Fahrrad, 


Rover, Pneumat., wenig gefahr., 
für 155 «4 umſtändeh. billig zu 
verk. Poggenpfuhl 92, pt., hinten. 
Fahrrad Pneumatic), 96er Mod 
bill. zu vk. Langgarten 25,1. [16071 
Ein vierſpänniges jajt neues 
Roßwerk und eine Druck⸗ und 
Gauge - Pumpe zu verkaufen 
Mattenbuden 31, 2 Tr. (14863 
Ein Teppich, 1 Hänge⸗ 
lampe, 1 Rauchtiſch, 1 Rad⸗ 
fahrer⸗Anzug, 1 Hängeſchild, 
1 Regulator iſt billig zu verk. 
Scheibenrittergaſſe 8, 2 Tr. 
Bier⸗Apparat, faſt neu, mit 
Kohlenſäure⸗Automat und Eis⸗ 
kaſten für 60 zu verkaufen 
Böttchergaſſe Nr. 18. 


jungoge Pr. Stargard. 
Sitz Nr. 24 links (Männer⸗ und 
Frauenchor) iſt unter günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen 
durch S. Weiss, Pr. Stargard 
oder J. Mannheim, Danzig, 
3. Damm Nr. 11. 
Große Packkiſte 

zu verkaufen bei 
Dauter, Scharmachergaſſe. 

Ein Z⸗rädr. Handwagen, Schleif⸗ 
ſtein mit Fußbelr., Schraubzw. 
u. Knechte zu vk. Adebargaſſes, pt. 
Ein Kastenwagen, 
Federn, iſt billig z 
kaufen Scheibenrittergaſſe Nr. 8. 


Kinderwagen iſt zu verk. 
Frauengaſſe 38. Näheres 1 Tr. 

Zu verkaufen Häkergaſſe 10 
im Auctions⸗Locale: 


Neue Kinderwagen, 
Pfeilerſpiegel, Spinde, 
Sophas, Plüſchgarnitur, 
Bilder, Verticaws Tilde. 


e 
Mauerſteine 
billig abzugeben Vorſtädtiſchen 
Ein gut erhaltener Garten⸗ 
ſchlauch und 1 Petroleumkocher 
tt zu vrf. Pfefferſtadt 40 Laden. 

Ein gebrauchtes, aber gut er⸗ 
haltenes BIS" Fahrrad "EEE 
wird zu kaufen geſucht. 
meldungen bei Wachtmeiſter 
Feige, Langfuhr, Huſaren⸗ 3 
kaſerne, 1. Escadron. 


hepofitorien zu verkauf. 


1. Damm 22/23. 


Photographie⸗Apy 


neu, Amateur, 13-18 un 
verkauft Langfuhr, Mirchauer 
Promenadenweg 17, part. links. 


Zwei alte Seſſelgeſtelle 


billig zu verk. Katergaſſe 17,38 Tr. 


Timmermann See Drehrolle 


zu ort, Gr. Nonneng. 5 u. 6, Kell. 


fat neuer Kinderwagen 


zu verkaufen Weidengaſſe 3, pt. r. 


Auction Och. Aeufähr 


auf der Weichſel an den 


5 
Mittwoch, den 14. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


die Antheilshälfte an dem 

Lachskutter Nr. 89 
nunmehr den ganzen Kutter 

Nr. 89 mit 50 Störnetzen und 


Danzig, den 6. Juli 1897. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmach 


Die Lieferung eines Heizkeſſels für die Victoria-Schule zu 
Danzig jol öffentlich verduugen werden und find Angebote 
mit entſprechender Aufſchrift bis 

Dienstag, den 20. Juli, Mittags 12 Uhr, 
in das Baubureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die 
Zeichnungen zur Einſicht ausliegen und 
gegen Erſtattung der Schreibgebühr (1 %) zu beziehen find. 

Danzig, den 7. Juli 1897. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Am Donnerstag, den 22. er., Vormittags 11 Uhr, fol im Ober⸗ 
Poſtdirectionsgebäude hierſelbſt am Winterplatz, ein außer Be⸗ 
trieb geſetzter Ventilator (Syſt. Schiele) mit Heißluft⸗Maſchine 
(Patent Lehmann) vonzwei Pferdekräften nebſt allem Zubehör auf 
Abbruch öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung unterden 
vor der Verſteigerung bekannt zu machenden BBeding verkauft werd. 
Der Ventilator że. kann tägl. von 9—12 Uhr Vorm beſichtigt werd. 

Danzig, den 8. Juli 1897. 

Der Kaiserliche Ober-Postdirector Kriesche. 


Bekanntmachung. 


Wegen Umbaues der Viehverladerampe auf dem Staats⸗ 
bahnhofe in Marienburg findet vom 15. Juli ds. Is. ab die 
h und Fahrzeugen von der Viehverlade⸗ 
rampe der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn in Marienbur 


Dirſchau, den 12. Juli 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Inſpeetion. 


— — ¶ ꝓUᷓñ——ñ'᷑ dͤ2œ—mãꝛ⁴ꝓꝰ⁊akaoq ꝓuçüĩ y ͤĩ .kmÄ5Vðoʒ̃ʃͥ—ü(—Qv kmĩs[— — 
Unterzeichnetes Commando ſucht zum 1. October d. J. 
zur Einſtellung: 


öffentlich gegen Baarzahlung 
meiſtbietend verſteigern. 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben Nr. 42. 


Nachlaß⸗Auction 


Breitgaſſe 60, 1 Cr. 
Donnerstag, den 15. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage den Nachlaß des 
Herrn Robert Falk gegen 

baare Zahlung verſteigern: 
1 Brillantring, 1 goldene 
Remontoiruhr nebſt gold. 
Kette, 1 Paar Manſchetten⸗ 
knöpfe, 6 ſilberne Theelöffel, 
1 mah. Sopha u. 2 Fauteuils, 
1 Schlafſopha, 1 mah. Sopha⸗ 
tiſch nebſt Plüſchdecke, 1 mah. 
2thür. Kleiderſchrank, 1 mah. 
Verticow, 1 mah. Schreibtiſch, 


1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
platte, 6nußb. hochlehn. Rohr- 


Bedingungen und 


1 Pfeilerſpiegel, 1 mahagoni 


Verladung von Vie Bettgestell mit Sprungfeder⸗ 


Herrenkleider, 1 Gehpels 
mit Nerzbeſatz, 1 eif. Geld⸗ 
caſſette, Porzellan, Glasſachen 
Küchengeräthe ꝛc. 


A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


erkäufe 


1 mahagoni 2 
Speiſe⸗Aufzug, 


gut erhaltene Flügelthüren, 
1 Windfang mit 2 Flügel⸗ 
thüren, 2 gut erhaltene Ein⸗ 
jäke zu Kaminöfen, 1 Bade: 
einrichtung mit Brauſe 


ijährig⸗Freiwilligen ( 


3. „ m 7 (Schuhmacher). 
Sämmtliche Bewerber haben ſich baldigſt zu melden, müſſen 
Anbeſtraft fein und haben ſelbſtgeſchriebene Geſuche und Lebens- 
läufe, einen Meldeſchein, ſowie ausführliche Zeugniſſe einzuſenden. 

Schneider, welche in Uniformſachen gearbeitet haben, 
erhalten den Vorzug. 


Königliches Bezirks⸗Commando Neuſtadt Weſtpr. 


Verdingung. 


Die zum Poſthaus⸗Neubau in Danzig (II. Bauabſchnitt) 
erforderlichen Treppenſtufen pp. in G 
Kunſtſtein, veranſchlagt zu rd. 5300 Mk., ſollen im Wege des 
öffentlichen Angebots vergeben werden. 

Die Verdingungsgrundlagen liegen im Amtszimmer des 
Regierungsbaumeiſters Langhoff in Danzig, Poſtgaſſe, aus 
und können daſelbſt gegen Einſendung der Schreibgebühren im 
Betrage von 1 Mk. und des Beſtellgeldes bezogen werden. 

Angebote find verſchloſſen und mit den Inhalt kennzeichnender. 
Aufſchrift bis zum 


26. Juli 1897, Mittags 12 Uhr, 
an den Unterzeichneten francirt einzuſenden, in deſſen Amts⸗ 
zimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung der Angebote 


ſtattfinden wird. 
Danzig, den 12. Juli 1897. 


Der Regierungs⸗Baumeiſter. 


Verdi 
erdingung. 
Die Arbeiten und Lieferungen für die Erweiterung des 
Güterſchuppens auf Bahnhof Pr.⸗Stargard folen mit Aus- 
ſchluß der Maurermaterialien verdungen werden. 
Aufſchrift „Ausführung des Güterſchuppens in Pr.⸗Stargard“ 
verſehene Angebote ſind verſiegelt und poſtfrei bis zum Mittwoch, 
den 28. Juli 1897, Vormittags 11 uhr an die unterzeichnete 
Betriebsinſpeetion einzureichen. 
Zeichnung und Bedingungen können von dieſer gegen poſtfreie 
Einſendung von 1 % in Baar bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 
den 10. Juli 1897. 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpeetion II. 
— 


Ein gut erhaltenes Kinderbett⸗ 
geſtell iſt billig zu verkaufen 
Tobiasgaſſe Nr. 3, 2 Treppen. 

Brennholz 
und Spähne verkauft billig 
Mauſegaſſe 10. 


Näheres Frauengaſſe 


ſtehen bei mir, theils weil 
übercomplett, theils wegen An⸗ 
ſchaffung größerer Maſchinen, 
die kleineren theils ganz neu, 
größeren theils in ſehr gutem 
e AN Zuſtande be⸗ 


1. 1 Tigerrechen, 
2. 1 Grünfutterpreſſe, 
3. 1 Handeentrifuge, Patent 


4. 1 rotirender Butter⸗ 
kneter für Handbetrieb, 
5. 1 Häckſelmaſchine, 
6. 1 Waſſerſchnecke, 
7. 1 Lucht'ſche Torfpreſſe, 
8. 1 Albion⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung). 
Nr. 5, 6, 7, 8 für Dampf⸗ 
and Göpelbetrieb. 
Drzewicki, Gonſiorken 
bei Morroſchin. 


Maag. peel, 


zum Ausziehen, für 25 M zu 
verkaufen Wallplatz 13, pt. 
Plüſchgarnit. 150 % mah. Sopha 
27 4, Chaiſelongue 26 , nußb. 
29 A, Bettg. 26.0, 
tr. 3,50% Stuhl, 


Verdingungsunterlagen nebſt 


Fahrrad 
Ein neues Damen⸗ und ein 
Herrenrad billig zu verkaufen. 

Alt⸗Weinberg, Schidlitz. 
Ein hochelegauter 
Kinderwagen iſt für 25 % zu 
verkaufen Fiſchmarkt 10, 3 Tr. 
Betten zu verkaufen St. Katha⸗ 
rinen⸗Kirchenſteig 3, 2 Treppen. 
Ein gut erhaltener Ofen m. zwei 
Löchern iſt billig zu verkaufen 
Kneipab Nr. 22, Hof, Thüre 2. 
1 gut erhalt. Birt. Kinderauszh.⸗ 
Bettgſt. u. 1 Sitzbadew. billig zu 
verk. Hinterm Lazareth Nr. 6, 1. 
2 Fach n. Créeme⸗Gardinen, kurze 
Zeit gebraucht, n. nicht gewaſch., 
bill. zu vrf. Baumgartſcheg. 14,1. 
Ein hoher, faſt neuer Kinder⸗ 
fahrſtuhl iſt billig zu verkaufen 
Kölſchegaſſe Nr. 7, 2 Treppen. 
Ein vierrädrig, Handwagen und 
Schlafſopha, ein kleines Sopha 
u vt. Poggenpfuhl 26, Hof. 
Tbirt, Tiſch mit Klappen, paſſend 
für Schneiderin od. Spetjew,, ift 
billig zu vrt. Schilfgaſſe 7, Th. 1. 
25 bis 30 Patent⸗Flaſchen, 
weiß, ſowie ein gr. Fleiſchbrett 
zu verkaufen Weldengaſſe 42,1, 


1 Dachplan u. Seitenplan, ſowie 
ein Reſt Spielzeug iſt bill. z. ver⸗ 
kaufen Näthlergaſſe 9, 2 Trepp. 
Süßes Brann Bier, a Liter 
0. Y, in Töpfen, zu haben 
Tiſchlergaſſe Nr. 16. 

Klein. mah. Cylinderdurcau, aut 
erhalt., billig zu verkauf. Hödl. 
verbet. Ketterhagergaſſe 14, Hof. 
Ein 2- u. Krädr. Handwagen u. 
verſch. Vogelgebauer f. Hühner u. 
Tauben g.g: vk. Weickhmannsg. 1. 
Ein fajt neues Fahrrad, 


„Rover“ 
A halber billig zu 


neue Seegrasma 
gl. Schlaf Nips Borit Grab. 17. 

Ein magagoni Bücherſchrank, 
einBianino, ein Sopha, 
mit 2 Seſſeln, Nähtiſch, 
und Bilder ſind Milch 
gaſſe 27, 3 Tr., zu verk. (16171 
3 gejfr. lewerichränte,LTeppich 
f.5. % Unterberbett f. 5 bill zu 
vert, Kl. Nonnengaſſe 2, pt. hint. 


KID |. $iutercafie 19b find 
AnfbaumHiäbel zu urk. 
Gm schwarz. DamafSopha u. 
eine Nähmaſchine ſehr billig zu 
verk. Goldſchmiedegaſſe 9, 2 Tr. 
Ein älteres, gut erhaltenes 
Pianino billig zu verkaufen. 
Oliva, Danzigerſtraße 35, nahe 
Hotel Thierjeldt. 


Hinterhaus, 2 Treppen. 
Für Neſtaurateure! 1 eich. Eſſen⸗ 
ſpind z. vk. Frauengaſſe 5, 1 Tr. 


Gemüſe 
Forellen u. Pflückſalat, Kohlrabi 
ſchön weich, Zwiebeln, Blumenk. 
u. Savoyerkohl empf. b. Langf., 
Heiligenbrunerweg Nr. 4.(16176 
Ein großer Waſchgrapen | AFA 
ift billig zu verkaufen Hühner: | BĘ 
gaſſe Nr. 5, bei Dirks. NG 


lie Teffner 
Georg Gröppler 
Verlobte. 


Danzig, im Juli 1897. 


auch Schuhzeug zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 40, 2 Treppen. 


Saure Milch. 
200—300 Liter als Schweine⸗ 
futter ſind billig abzugeben. 
Off. u. H 83 an die Exped. d. Bl. 


13. Juli. 


chten. 


1 Parterrewohnung oder Keller 
zur Rolle, am liebſten in Lang⸗ 
fuhr, geſucht. Offert. unter H 6. 
Stube, Cab. u. Zub., mögl. pt. 
od. Tr., gej. Preis 15-18 mon. 
Off. unter H 30 an die Exp. d. Bl. 


für Bauhandwerker zu m. ge]. 
Off. unter H 69 an die Exp. d. Bl. 


Suche Wohnung 350 4. 


am liebſt. Langgarten od. d. Nähe. 


3. Oct. Off. u. K 74 an die Exp. 
lu, Küche, Pr. bis 12 % 3.1. Oct. 


Zum 1. October wird 1Wohnung 
von 4 Bimm., pafj. zum Wieder- 
verm., Rechtſt., gej. Off. u. K 5. 
Kinderl. Leute ſuchen Wohnung 
vom 1. September oder 1. Oct. 


im Preiſe v. 10-12. Off. u. H 3. 


Eine Parterre⸗Wohnung 
mit großem Keller und Hof vom 
1. October geſucht. Offerten 
unter H 22 an die Exp. diej. Bl. 


Kinderl. Ehepaar ſucht per 1. Oct. 


Wohnung im Preiſe bis zu 14% 


Off. unter K 21 an die Exp. d. Bl. 


Wohnung, Stechen! der 


1. Etage im Preiſe von 30 bis 
35 A zu miethen geſucht. Off. 
unter H 24 an die Exped. d. Bl. 
Jung verheivath. Leute ſuchen z. 
1. Auguft kl. Wohn., am liebſten 
Altſtadt. Off. u. G 399 an die Exp. 

Anſt. Lente mit 1 Kinde ſuchen 
z. Oct. Wohnung, Preis 15 M 
Off. u. H 46 an die Exped. d. Bl. 


Line Wohnung von 5 Zimmern 


oder 4 Zimmer, Badeeinrichtung 
und Zubehör wird per October 
zu miethen geſucht. Offert. mit 
Preisangabe u. H 55 an die Exp. 


Part. gel. Zimmer, Gabinet u. aa 
Küche, bevorz. Vorſt. od. Niederſt. ME 


v. 1. Oct. zu mieth. geſucht. Off. mit 
Preis u. G 204 an die Exp. d. Bl. 


beſteh. aus Stube 
Wohnung, Cabinet u. Küche, 
ſofort zu miethen geſucht. Off. 
mitPreis u. H ll an die Exp. d. Bl. 


3 gr. Zimmer, nur 1 Tr. o. Part., 
Garten oder Hofraum, geſucht. 
Off. u. H 2 an die Exped. d. Bl. 
Alte Dame, pktl. Miethez., w. zu 
„. Wohn. i. anſt. H., 1 Tr., Rchtſi., 


GR 


p. Sept. od. Oct. Off. u. H 56 d. Bl. 
F K 


Eine Parterre⸗Wohnung von 
2 Stuben u. Zubeh. zu miethen 


geſucht. Off. u. K 107 an die Exp. 
Eine Wohnung von Zimmer 


Lehrerwittwe mit 2 Töchtern 
(Schneid.) ſucht Wohn. v. 2kl. St. 
u. Zubeh. Off. u. H 94 an die Exp. 
Ein kinderloſes Ehepaar ſucht e. 
Wohnung zum Preiſe von 14-15 
Mark auf d. Altſt. Off. u. K 102. 
1 Wohnung von Stube, Cab. u. 
ub. wird von kinderlos. Leuten 
gef. zu erfrag Langgart. 33, Hof. 
Kinderl. Leute fuch.e. Wohn. v. St., 
Küche u. Bod. bis z. Pr. v. 18.4 3. 
Oct. Off. u. H 103 an d. Exp. d. Bl. 


1alft.penj. Kgl. Subalt.⸗Beamter 

ucht ein möbl. Zimmer m. guter 
Benton, auch in Vororten. Off. 
unter G 393 an die Exp. (16072 
Ein ält. Mädchen ſucht ein heizb. 
Cabinet bei anſt. Leuten jofort 
oder ſpäter. Off. u. H 38 an die E. 


Dom 16. dief, Alte. ab 


wird in Zoppot od. auf d. Weſter⸗ 
platte ein möblirt. Zimmer mit 
2 Betten und Mädchengelaß auf 
4 Wochen zu miethen geſucht. 
Off. m. Pr. u. 016078 a. d. Exp. 


y juchen Stube u. 
5 2 Damen Cabinet ohne 

Nebengelaß im anſtänd. Hauſe 
Niederſtadt oder Rechtſtadt. Off. 
unter H 78 an die Exped. d. Bl. 
Aeltere Dame ſucht Stube und 
Kohlengelaß ſofort oder ſpäter. 
Eine Lehrerwittwe ſucht im anſt. 
ruh. Hauſe auf d. Rechtſt. od. Alt⸗ 
ſtadt lu. Bimm. Nebengel. z. 1. Oct. 
zu mieth. Pr. 10.4 Off. u. H 101. 


Junger Mann ów. 


möblirt. 
Zimmer oder Cabinet. Off. mit 
Preisang. u. H 89 an die Exped. 
1 allſt. penj. Kgl. Subalt.⸗Beamt. 
ſucht z. 1. Aug. ein möbl. Zimmer 
mit gut. Penſ., auch in Vororten. 
Off. unt. & 393 an die Exp. d. Bl. 

Junge Dame ſucht ein leeres 
Zimmer zu miethen im Preiſe v. 
6—8 4 Off. u. H 117 an die Exp. 
Anſt. Wittwe ſucht ein warmes 
verſchließb. Cabinet, parterre od. 
1 Etage gelegen, zumi. Auguſt zu 
mieth. Off. u. H 106 an die Exp. 
Igrößere Zimmer od. 2 Zimmer 
und Cabinet nebſt Zub. womögl. 
part. per 1. Oct. zu miethen geſ. 
Ofert. unter H 100 an bie Exp. 
Talte anſt. Wwe. |. v. gl. od. 1. Aug. 
eine kl. Stube b. ord. Leut. od. als 
Mitbew. aufgen zu w. Off. u. H 71. 


Eine Wohnung, Untergelegenh., 


October, ev. auch früher od. jpät., 


i Off. unter H 16 an die Exp. d. Bl. 
Vorderſtube, Küche, Boden von 
kindl. Leut. gej. Johsg. o. Breitg. 
a ae 
Eine Wohnung v. Stube, Cab. 


v. 2 Leut. zu mieth. gej. Off. H 80. 


jethgesucht 
Eine Part.⸗Gelegenh. von 200.8 
Zim. u. Zub. (Rechtſt.) wird von e. 
jg. Ehepaar, Handw., zu Oct. gej. 
Off. unt. G 103 an die Exp. d. Bl. 


Ein trockenes unmöblirtes 


Zimmer 


oder kleine Remiſe 
wird von ſofort zum Lagern 
von Eigarren, Cigaretten że. 
zu miethen geſucht. Daſſelbe 
muß parterre oder 1 Treppe 
und ſeparat gelegen ſein, am 
liebſten eigenen Aufgang haben. 
Preis ca. 200 Mark pro anno. 
Offerten nebſt Preisangabe unt. 
G 369 an die Exp. d. Bl. [16055 
Ein Laden nebſt Wohnung 
zum Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft 
paſſend, wird zum 1. October zu 
miethen gej, Off. u. H 48 a. d. Exp. 
Vom 1. Octbr. cr. ab wird eine 
part. eventl. 1 Tr. hoch belegene 


Räumlichkeit 


auf der Speicherinſel zum La⸗ 
gern v. Wolle geſucht. Off. nebſt 
Preisang. unt. H 73 a. d. Exp. d. Bl. 
Laden nebst Wohnung 
und Zubehör für einen Fleiſcher 
hier oder auswärts zu miethen 
geſucht. Offerten unter H 68 
an die Erpedition dieſes Blatt, 
Fleiſcherg.s ijt p. Oct. kl. Laden 
nebſt Wohn., in w. 3 Jahre ein 
Barb.⸗Geſ f. j. Geſch 


ch. g. /f. 
Wohnun 


Wohn i 
Holzmarkt 5 ift die 1. Etage zum 
1. October zu vermiethen. Preis 
„4 1000. Geeignete Lage auch 
für Aerzte und Rechtsanwälte. 
Beſichtigung nur 11-1 Vormitt, 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (15501 

Schmiedegaſſe 10 freundliche 
Wohnung, Zimmer, Entree und 
reichl. Nebengelaß zum 1. Oct. 
zu vermiethen. Preis «4 720, 
Näheres daſelbſt1 Treppe. [15502 


Fee 


In meinem Hauſe Milch⸗ 
kannengaſſe 27 iſt die 4. Etage, 
7 Fenſter Front, beſtehend aus 
5 Wohnräumen und Zubehör 
zum 1. October zu vermiethen. 
Preis Mark 600 pro anno. 
Beſichtigung von 11—5 Uhr. 
R. Deutschendorf. 


3 


00+999999099000999* 
> 4 In meinem Haufe 


Langgaſſe 3 


3 ift per 1, October d. 38. die $ 
2 bisheruonHerrngahnarzt © 
Dr. Baumgardt 


LI. Etage 


zu vermiethen. 
Max Hirschberg. 


3000000000000000000 
Eine freundl. Parterrewohnung 
für 25 , beſteh. aus 2 Zimmer, 
Küche, Bod., Kel., gem. Waſchk. 
Trockenbod. u. Hof z. 1. Oct. zu v, 
9-10 U. z. beſ. Näh. Breitg. 108, i. L. 
Kalpfenſeigen 1 |. 2 Wohn. beit. 
aus 2 Zimmern, Cabinet, Küche, 
Boden, Keller, Waſchküche und 
Trockenboden⸗ Nutzung, Preis 
372 u. 396 4 pro Anno zu orm. 

Ecke Vorſt. Graben u. Poggen⸗ 
pfuhl 1, 3 Bimm., Cab., Entree, 
u. Zub., 2 Tr., 675 Z. beſ. 10.12. 
N Hundeg. 38,3, Gollong. (15957 


Breitgaſſe 46 


ift eine Wohnung, beſtehend aus 
5 Zimmern nebſt allem Zubehör 
zum Octbr. zu verm. Näh. part. 
Zu beſehen von 10-1 Uhr. (16045 


Hochherrſchaftl. ausgeſtattete 


Wohnung 
von a 5 Zimmer, Badeſtube, 
Balcon, Garten c., b 3 Zimmer, 
Loggia, Garten 20. Herrmannsh. 
Johannisthal 4 u. 5 zum October 
zu vermiethen. (16049 


i e. Wohnung, 

In vermiethen sisme 
780 A, e. dito 650 , e. dito 440.4 
Näh. 3. Damm 11, 1 Tr. (16044 
Böttchergaſſe 15/16, Herr- 
ſchaftl. Haus, find 2 Wohnungen, 
1. Etage, 2 Zimmer, 2 Cab. u. 
Zubeh. per 1. October zu verm. 
Näheres An der gr. Mühle6,1 Tr. 
Johannisg. 51 ift die 1. Etage, beſt. 
a. 3 gr. Bimm, Entr, Corridor, 
Heil. Geiſtg. 99, eine Etage, 2 gr. 
Zimmer, 2 Cab., Entree, h. Küche 
u. Zubehör zu verm. Näh. part. 


4, Damm I. 


ift die 1. und 8. Etage per 
October zu vermiethen. Be⸗ 
fichtigung von 11 bis 1 Uhr. 
Näheres parterre, (15926 
Steindamm 10 ijt eine herrſch. 
Wohn. v. 4 Zimm,1Bodenſtube, 
2Kamm., 1 Kell. u. Kohlenkell. z. 
Oetbr. zu verm. Zu beſehen von 
10-2 Uhr, zu erfrag. part, rechts. 
Jakobsneug. ift 1 St Call. Zub. 
U. 1 St., all. Z. zu vm N. Faulgr. 14 
errſch. Wohnung, 3 Bimm. 
Gab nie, 5. Entree, Mädch.⸗ 


90 


090999999 


Kamm. zu verm. Hirſchgaſſe 1, 2. | 5 3 


irſchg 2 ſind Wohn Lim. 32. 
ab Zim un 2Bim Cab n reich. 


Zub. zu verm. Beſichtig. v. 11-1. 


Kneipab 21, Wohnung, Stube, 
Cabinet, Küche, Boden, an kinder⸗ 
loſe Leute zum October zu vrm. 

Lauggarten Nr. 69, Seiten⸗ 
gebäude eineünterwohn., Stube, 
Cabinet, Küche, Boden, Keller, 
für 16 % 50 9 gu vermiethen. 

Wallgaſſe 22 a find ſchöne 
freundl. helle Wohnungen von 
2 Zimmern incl. allem Zubehör, 
zum October zu verm. Pr. 21,26, 
29. Beſicht. Mittw. Nchm. v. 3-611. 
Beutlergaſſe 7,2 Wohn., 23 u. 
22, zu vermiethen. Zu beſehen 
zwiſchen 11-2 Uhr. Näher. 4 Tr. 

Halbe Allee, Bergſtraße, ſind 
zwei Wohnungen, je Zimmer, 
Cabinet, Küche, zu 15,50 % vom 
1. Auguſt zu verm. Zu erfragen 
Matzkauſchegaſſe 9, Friſeurgeſch. 
Anſt.möbl. Zimmer mit a. o. Ben]. 
in d. Nähe Bahnh. Bröſen zu um. 
Näh. a. Billetſch. Bahnh. Bröſen. 
Jocobsneugaſſe ſind 2 Wohn. v. 
2 St., K. u. Zub. v. 1. Oct. zu vm. 
Pr. monatl. 30 u. 28 M 3 
Töpfergaſſe 15, 2, zu beſ. 9-1 Uhr. 

Eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche u. Zubehör, 
zum 1. October zu vermiethen 
Petershagen a. d. Rad. 12, 3. 


2 Wohnungen 
von je 2 Zimmern u. Zubehör, 
ſowie Garteneintritt zu verm. 
bei Wwe Schulz, Ohra Nr. 197. 
herrſchaftl. Wohnung 
3—4 Zimmern 
nebſt Zubehör zu vermiethen 
bei Julius Janzen; Georg: 
ſtraße 30, parterre. 


Holzmarkt 7, 


zwei Zimmer, 
Alcoven, Küche und Kammer 
an ruhige Einwohner für 
450 Mark vom 1. October zu 
. Beſichtigung von 


Langfuhr Nr. 64 iff in der 
1. Etage eine Wohnung, beſt. 
a. 2 gr. Stuben u. Zub., 1 kleine 
Stube, 3 Tr. hoch, Cint. i. d. Gatt. 
3. Oct. zu vm. N. Hl. Geiſtg. 35, 1. 


Heil. Geiſtgaſſe 9, 1 Wohn. in d. 
3. Etg. zum Preiſe von 450 A ift 
3.1. Oct. zu vm. Näh. im Lad. Baj. 


Eine Wohnung 
von 4 Zimmern, heller Küche, 
reichlich Zubehör iſt zu ver⸗ 
miethen Goldſchmiedegaſſe 34. 
Schloßgaſſe 4, 1 Tr., Wohnung f. 
11 A zum 15. Juli zu vermieth. 


ee 

Freundl. Wohnung, 2 große 
Stuben, helle Küche, Boden, eig. 
Hausth. Kneipab 26 z. 1. Oct. z. v. 
Eine Wohn., 2 Zimmer, Küche, 
Kammer, 3 Tr., zu vermiethen 
Gr. Gerbergaſſe 6 bei Fast (16170 

Eine Wohnung, worin ſeit 
Jahren eine Häkerei, ſ. 2 Jahr. 
eine Rollgeſch. ſich befund. hat, iſt z. 
1. Oct. 3. v. AmStein 13. Z.erf. 1Tr. 
Leini. Wohnung an e. anfi. Frau 
zu verm. Langfuhr, Jäſchkenthal. 
Weg 29, . Gartenh. links zu erir, 
1 kl.frdl. Wohn. v. 1. Aug. an kdl. 
Leute zu verm. Johannisg. 46,1. 
Fiſchmarkt 22 ift zum 1. Oct. eine 


Wolnmune, Stabe, gr. Cabinet, 


Küche, Bodenraum für 18'/, . 
monatl. an ruh. Leute zu verm. 
Heil, Geiſtgaſſe 10,1 Tr., 3 Zim., 
Entree, helle Küche u. Zubehör, 
zum 1. Okt. zu vermiethen. Preis 
650 M Näh. daſelbſt im Laden. 
Langfuhr, Hauptſtr. 90, hochpart. 
Wohn.,3 Zim, Speiſe⸗„Mädchenk. 
Waſchküche u. Trockenbod., ſowie 
Eintr. im Garten, fogl. od. 1. Oct. 
zu verm. Preis 450.4 Näh. daj. 
bei Guttzeit od. Heil. Geiſtg. 10, pt. 

Zum 1. Auguſt iſt Tiſchler⸗ 
gaſſe 33, 2,1 Stube und Küche 
an eine einzelne Perſon zu v. 

Breitgaſſe 84 ift eine kleine 
an kinderlose 
ute zu vermiethen. 


Schmiedegaſſe 7 


Saaletage, 4 Zimmer, gr. Küche, 
gr. Boden u. Kell. z. Oct.zu verm. 
Näh. daſelbſt 3. Etage von 11—1. 
An e. Dame z.. Oct. zu v., Stube, 
Cab. u. Zub. Fiſchmarkt 29,1 Tr. 
Wohnung, 2 Stuben, Cabinet, 
iche, Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres Altjtädtiicher®rabend6, 
Hinterm Lazareth 10 ift eine 
freundl. Parterre⸗Wohnung von 
3 Rimm., Cab. u. Zubehör vom 
Octbr. zu vermiethen. Näheres 


Kökſchegaſſe 5,5.Scheffleg (16119 
Fleischergasse 72 


ift die 2. Etage von 6 Zimmern, 
nebſt Comtoirgelegenheit und 
allem Zubehör zu vermiet 
Näheres parterre. 
2 —3 Stuben u. Küche, für den 
Winter geeignet, zu vermiethen. 
Oliva, Danzigerſtraße 35. 
liva, Kirchenſtraße 9, im neu⸗ 
erbauten auie find Wohnungen 
October zu vermiethen. 
Näheres beim S 
Gehring, Oliva. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
immer, Mädchenſtube, reih” 
dr zu vermieten. 


gaſſe 15, im Laden. 


— Z: S 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zoppot! 


Geſchäftslocal m. gr. Wohnung 
zu verm. Pommerſche Straße 5. 


Ein Laden 


iſt mit auch ohne Wohnung von 
gleich zu verm. 
Ein großer Eckladen mit 
großen hellen Kellern 
paſſend für Fleiſcher, iſt ſofort 
zu vermiethen 
Johaunißgaſſe 41. 
Pferdeſtall m. Wagen rem. i. Cent. 
d. Stadt z. vm. Brodbänkeng. 38. 
Schneidemühle Nr. 1 große 
Werkſtelleſc, a. zu Lagerräum. 
aſſ., ſofort auch ge 


Holzgaſſe 3, 1 Tr., iſt ein 
möblirtes Vorder⸗Zimmer 
an 1 oder 2 Herren zu vermieth. 
Hint. Adl. Brauh. 28 ift ein frdl. 
möbl. Zimmer z. 15. d. M. zu vm. 
Möbl. Vorderzimmeran 1-2 rn. 
gu vermiethen Frauengaſſe 34,1. 

Breitgaſſe 27, 2 Treppen 
iſt ein möblirtes Zimmer zu 


Frau oder Mädchen 
findet anſtändiges Logis 
Kleine Mühlengaſſe 2, parterre. 


in Ortsdiener 


Nur zuverläſſige Perſonen 
können ſich melden im Ge⸗ 
meinde⸗Amte Schellmühl. g 


Der Gemeinde- Borfeher. ||| 
Suche von ſofort einen 5 


Klempnergeſellen 


bei gutem Lohn und dauernder! 

Beſchäftigung J. Wurch,| 

Chriſtburg, Klempnermeiſter. 
Ein tüchtiger 


Barbier⸗u. Frifenrgehilfe) 


Große Wohnung, beſtehend aus 
Saal, 4 Zimmern, Veranda, 
Garten 2c., per October zu ver⸗ 
miethen. Auf Wunſch Pferd⸗ u. 

agengelaß, formie Kutſcher⸗ 
wohnung. Nüäh.Pomm. Straße 5 
bei Weide oder Danzig, Kalk⸗ 


e Verkäuf 


ſucht bei hohem Salair 


Nathan Sternfeld. 


eigenen Gabinet 
Baftion Ausſprung 8, 2 Trepp. 
Logis, jep., für 2 j. Leute vom 
15. Juli zu verm. Junkerg. 8, 
Anſtändige junge Leute find. 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Bartholomäikirchengaſſe 8. 

Ein anſtänd jung. Mann findet 
Logis mit BeköſtigungJohannis⸗ 
gaſſe 46, Eingang Peterſilieng. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Jungferngaſſe 16, 1 Tr. links. 


Gutes Logis 


Große Gaffe 2, 1 Tr. rechts. 


Junge Leute finden Logis 
Brabant 6, Hof, l. Th., b. Tiſchler. 
Junge Leute finden gutes 
ogis Mattenbuden No. 29, 
im Vorderhauſe. 


June Lenie iind, gutes Logis 


Jungferngaſſe 2, Hinterh., 2 Tr. 


Junge Lente finden gutes Logis 
Katergaſſe Nr. 17, 3 Treppen. 

Zwei ordentliche 
jg. Leute find. gutes 
Kaſſubiſcher Markt 13, 1 Treppe. 
lanjtändiger junger 
Mann findet gutes 
Hohe Seigen Nr. 15, 1 Treppe. 

Ein anſtändiger junger Mann 
findet gutes Logis mit Beköſtig. 
Thornſcher Weg 1, Thüre 17. 


Anst. Lente inden outes Logis 
Baumgartſchegaſſe 38 
Ig. Beute f. g.2og.Fleifcherg24,1. 
2 ordtl. junge Leute finden frdl. 
und bill. Logis Fleiſchergaſſe 31, 
Baumannshof, Thüre 10 links. 


Junge Leute finden anſt. Logis 

Tiſchlergaſſe 24/25, 3 Tr. rechts. 
Junge Leute finden Logis 

Mattenbuden 7, 2 Treppen. 


2 junge Leute linden Logis 
Tiſchlergaſſe 14, zu erfr. im Lad. 
2 junge Leute 


Hinter Adlers Brauhaus 


Em 


— 


Poggenpfuhl 26 ift die I. Et. von 
Afröl. Stub. u. Zub. an ruh. Einw. 
du verm. Näh, Poggenpfuhl 91. 
Herrſchaftl. Wohnung von 3 bis 
5 Wohnräum., alles hell u. trot., 
mit Zub. 1. Et. 3. Oct. Fraueng. 29 
zu vm. Näh. Fiſchmarkt 29, 2. Et. 
bine Wohnung von gleich od. 
vom 15. d. M. zu vermieth. 
fergaſſe 21. Zu erfrag. 1 Tr. 


holdselmiedezasse 0,3 


nungen zu vm., jede zu 24 Mark. 


1 7 
oldsehmiederasse 
October zu verm. Preis 600 % 

Wohnung von Zimmern und 
Zubehör, eine Wohn. von Stube 
u. Cabinet October zu vermieth. 
Näheres Vorſt. Graben 7, pi. 
Frndl. Wohnung v.3 Zimmer m. 
reichl. Zubehör preisw. Thornſch. 
Weg 12 a, p., zu verm. Näheres 
Thornſch. Weg 12, H. K. Sommer. 


Pintergaſſe 11, part., 
jt eine Wohnung von 3 Zimmern 
u. Zubehör zum 1. October er. 
zu verm. Alles Nähere Ketter⸗ 
hagergaſſe 14, Hof, l., Vicewirth. 
Gr. Berggaſſe s 3 ch., Mochſt. z. 
Det. zu um. N. Kl. Berggaſſe 8, 1,1. 

Neuſchottlaud 7, Langfuhr, 

ohnung von 5 Bimm., Balcon, 
reichl. Zub., Gart. im Ganzen od. 

eth. z. 1. Oct. z. vm. Wohn. 2Zim., 

ub., Gart. z. 1. Oet. zu vm. (16138 
Kl. Bergg. 8,1 Tr. Inks, 2 Zim. 
Küche, Zubehör, Octbr. zu verm. 


Hintergaſſe 10, parkerre, 
Ecke der Ketterhagergaſſe, iſt 
eine Wohnung von 5 Zimmern 
zum 1. October 1897 zu ver⸗ 
miethen. Alles Nähere Ketter⸗ 
hagergaſſe 14, Hof, beim Vice⸗ 
wirth Hermenau, 


SEE c 
1 u 
Line kl.Wohnnug,Hühnerberg, 
. Stuben, Küche und Boden zum 
Oet. zu v. Zu erfr. Steindamm 15, 
Irdl. Wohn., 2 St., K. K., an anſt. 
kinderl. Einw. October zu verm. 
Dreherg. 18,1, Bej. 10-12, 3-7 


1 möbl. Vorderzimm. mit jep. ©. 
u. Penſion ift an 1 
Büttelg. 6, 2 Tr., 
Möblirt. Vorderzimmer nebſt 
Cabinet zu vermiethen 
Dienerggſſe 14, parterre, 
Ein feines heizb. Cabinet mit 
fep. Ging. ift von gleich zu verm. 
Brabank 6, Hof, Thüre 1, 1 Tr. 
Altſt. Graben 36, 1, ift ein gut 
möbl. Vorderz. ſof. od. ſpät. zu vm. 
Eine kl. freundl. Stube nach 
vorne, fep. Ging., an einen Hrn. 
zu verm. Töpfergaſſe 31, 2 Tr. BEST” 
Von ſofort zu vermiethen, auch 
tageweiſe, ein eleg. mbl. Vorder⸗ 
zimmer nebſt Cabinet, ſeparater 
Eingang, auf Wunſch Burſchen⸗ 
gelaß. Hundegaſſe 126, 2. Etage. 
Ein kleines, freundlich möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen 
Profeſſorgaſſe 2, 1 Treppe. 
Karpfenſeigen 23, 2 Treppen, 


Zimmer zu verm. (16167 
Mattenbuden 22, 2, fteunDl. mbl. 
Vordrz. fof. od. 1. Auguſt zu vm. 
Anſtändiger junger Mann findet 
freundl. Wohnung im Cab. mit 
Beköſtig. Johannisgaſſe 47, Tr. 
Gut möbl. gr. Vorderzimmer an 
2 Hrn. zu vm., a 10 4 mon. Altſt. 
Graben 89, 2,gegenüb. d. Marith. 
Mattenbuden 33, 2 Tr. r., frol. 
möbl. Vorderzim. 1. Juli zu verm. 


$ D 
Oliua, Joppoterſtraße 3 
find plötzlicher Abreiſe Harber 
zwei möblirte Zimmer nebſt 
Küche zu vermiethen. (16146 

Möbl. Zimmer mit Schlaf⸗ 
cabinet |. zu vermiethen Heilige 
Geiſtgaſſe 142, zu erfrag. im Lad. 
Holzmarkt 20, 3, fembl. Wohn. z. v. 
Mattenbuden 32 im Gart. ift ein 
anſt. möbl. Zimmer mit ſep. Eing. 
3.1. Aug. mit a. ohne Penſ.zu verm. 

Töpfergaſſe 9, Z. Etage, 
gut möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet und Clavierbenutzung 
mit guter Penſion für 1 bis 
2 Herren zu haben. 

Heilige Geiſtgaſſe 62, 2 Tr. 
freundl. möbl. Zimmer zu verm. 
1 gut möbl. Zimmer mit Cab. u. 
Burſcheng. iſt v. 1. Aug. Verſetz. 
halb. zu verm. Straußg. 6 a, part. 


kin kl. Stübehen ist zn Term. 
Spendhausneugaſſe 14/15, 2, 
Sehr hübſches Vorderzimmer, 
möbl.,ſep.gelegen, zu vermiethen 
Gr. Wollwebergaſſe 1,3 Treppen. 
Hundeg. 50,2, joj.eleg.mbl.Bord.- 
gim. u. Cab., Entr., Waſſerl. zu v. 
undeg. 50 ijt 1. Aug. e. gut mol 
art.⸗Zim. u. Cab., auch z. Comt. 
geeign., zu verm. Näheres 2 Tr. 
Möblirt. Zimmer u. Gabinet 
zu verm. Vorſt. Graben 7, part. 
Mauſegaſſe,2 heizb. Zimmer und 
Zubehör f. 21.4 von October zu 
Imöblittes Zimmer in der Nähe 
des Bahnhofes von ſogleich zu 
vermieth. Jacobsneugaſſe 6b, 2. 


. e « . Ti 0 
Bin irenndl, möhlirt, Zimmer 
zu verm. Borit. Graben 11,2 Tr. 
Ein möbl. Zimmer an e. Herrn 
mit a. ohne Penſion z. 1. Auguſt 
zu verm. Johannisgaſſe 18, part. 
Langgarten 9, 4 Tr. iſt ein möbl. 
Vorderzimm. an 1-2 Hrn. zu om. 
Ein möbl. Zimmer mit ſepar. 
Eingang iſt ſofort zu vermiethen 
Schilfgaſſe Nr. 1b, 1 Treppe. 
In Zoppot iſt eine möbl. Wohn. 
Mts. an 2 Herren zu 
vermiethen Danzigerſtraße 62b. 
Heil. Geiſtgaſſe 91 iſt die 
Parterrewohn., gut möbl., beft. 
aus 2 Bimm., eig. Entr. ſof. zu v. 
2. Damm 2, I, gut möblirtes 
Vorderzimmer an 1 Herrn von 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
vermiethen, mit auch ohne Penſ. 
Langfuhr Nr. 42, Thüre 3. 
Weideng. 32, 2 Tr., möbl. Zim. an 
1.2 Hrn. zu vm. Auf Wunſch Penſ. 
Ifrdlmöbl.Vorderzimmer nebſt 
Cabinet a. W. Burſcheng. iſt im G. 
od. geth. bill. zu verm. Holzg.12 pt. 
| Breitg.43,1,mobl.Borderzimm., 
fep. Cing., ſogl. oder fp. zu verm. 
Mottlauergaſſe Nr. 14 iſt ein 
Zimmer (leer oder möblirt) zu 
verm. Zu erfragen im Laden, 
Langgarten 69, 1 Tr, I gut 
möblirte Stube zu vermiethen. 
1 7˙——— —— II" UA ». 
Schießſtange 3 ift ein fein 
möblirt. Zimmer nebſt Cabinet 
Ein möblirtes Vorderzimmer 
$ tt zum 1. Auguft zu vermiethen 
$ | Heilige Geiſtgaſſe 31, 4 Treppen. 
Mbl. Vorderz.ſep., a. W. Pianino 
v. gleich zu verm. Junkerg. 8, 1. 
Altſt. Grab. möbl. Vorderz. mit 
ſep. Eing an 1 Hrn. 1. Aug. f. 15 4 
zu verm. Off. u. H 81 an die Exp. 
möblirtes Vorder⸗ 
zimmer und Cabinet zu ver⸗ 
miethen Vorſt. Graben 16, 2 Tr. 
Gleg. möbl. Bimmer nebft Cab. 
ſogl. zu verm. Fleiſcherg. 87, 1. 


Junge Fente | 


neugaſſe 14/15 bei Krajewski. 


m adjtbarer Eltern, 5 
die Papierbranche gründ⸗ 
lich erlernen wollen, finden 
gegen monatliche Renume⸗ 
vation Stellung bei (16162 
4 J. H. Jacobsohn, 
Papier = Groh- Handlung | 
“ i ſchneiderei erl. woll., können ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 19,4 Tr. 
[Mädchen, i. Hand⸗ u. Maſchinen⸗ 


findet dauernde Stellung. (16177 
Offert. unter 016177 an die Exp. 


202 ordil, Arbeiter; 


Beſchäftigung Langer Markt 11. 


Ein Sohn ordentlich 
der Luſt hat die Gärtnerei 
zu erlernen, melde ſich Lang⸗ 


— — —— —ũö. — 
Í ehmied, mel. Sehlosserges, 
finden dauernde Beſchäftigung 
R. Jeromin, Elbing. (15026 
Verh., kräft. Mann, der im Bierz 
geſchäft gew. u. Luſt hat nachvang⸗ 
fuhr zu ziehen, findet in meinem 


E 


Für einen jungen anft. fleißigen 


in der Delicat.⸗„Wild⸗u.Colonial⸗ 
waaren⸗Branche gut ausgebild., 
iſt bei mir Stellung als Lageriſt 
und 2. Expedient per 1. Auguſt. 
Polniſch ſpechender bevorzugt 

J. Woythaler, Allenſtein. 

1 Leder⸗ZInrichter wird per 
ſofort reſp. 1. Auguft geſucht. 
Offert. unter K 86 an die Exp. 

1 Stellmachergeſelle kann ſich 
melden Gute Herberge Nr. 39. 


tüchliger 


Handelsgürtnerei. 
Ein Lehrling für's Friſeur⸗ 
geſchäft kann ſofort eintreten bei 
0. Schreiber, Hausthor 6. 
Ein Knabe anſtändiger Eltern 
der Luſt hat, die Buchbinderei 
zu erlernen, wird geſucht. Offert. 
79 an die Exped. (16111 
Ein Knabe welcher Maler werd. 
ſich melden bei 
Oscar Ehlert, Hundegaſſe 41. 


dauerndeBeſchäftigung C. Lange, 
Langfuhr, Brunshöfer Weg 43. 

Vom Stadtlazareth in der 
Sandgrube wird zum 15. d. Mts. 
ein Krankenwärter geſucht. 
Meldungen daſelbſt. 


2 Masehinensehlogser 


für landwirthſchaftliche 


finden dauernde nien 
Hohenſtein in Weſtpreußen. 


2 zuverl, Sellossersesellen 


auf dauernde Arbeit können ſich 
melden Neugarterthor Gitter: 
fabrik mit Dampfbetrieb. 


Jüngerer gewandter 


Cafſtrerin 


für ein hieſigesMaterialwaaren⸗ 
geſchäft, junges anſt. Mädchen, 
wird zum 15. ds. MS. geſucht. 
Off. u. & 400 an die Exp. d. Bl. 
Ein funges ordentliches ſauberes 
Mädchen kann ſogl. od. 15. d. M. 
Wirthin u. Nähterin für ein Gut 
ſucht Bureau Frauenwohl, Gr. 
Gerbergaſſes, geöffnet v. 10-1 Uhr 


Eine Frau zum Wachen 
kann ſich melden Gr. Bäckerg. 2. 
1. Geſinde⸗Vermieth.⸗Tomt. 
von Pauline Usswaldt. 1. Damm 
Nr. 15pt. ſucht Verkäuf, für Bahn⸗ 
höfe, Hotels, Landwirth., Stützen, 
Ladenmädchen jeder Art, Köchin, 
Stubenmädch.,Waſchmädch. beih. 
Geh Amm, Kinderfr., Kindmdch. 
Aufwärterin mit Buch ſucht 
Stellung für den Vormittag 
Tiſchlergaſſe Nr. 61, 
Ein ord. Mädchen od. eine Frau 
wird f. d. Nchm. z. Wart. e. einjähr. 
Kind. geſ. Mit Buch zu meld. von 
11—1 Vrm. Dreherg. 18, 2 Tr. r. 

Nähterin, die auch Wäſche 
ausbeſſert, kann ſich melden 
Milchkannengaſſe 8, 2 Treppen. 

Eine recht geübte Maſchinen⸗ 
nähterin auf Wäſche kann ſich 
melden Böttchergaſſe 8, 2 Tr. 

Eine durchaus tüchtige ſelbſt⸗ 
ſtändige Friseuse ſucht H. 
Schubert, Langgaſſe 52, 1 Tr. 

Sofort wird eine ſaubere Frau 
für die Vormittagsſtunden ge⸗ 
ſucht Sperlingsgaſſe 20, 3 Tr. 

Junges Mädchen für einige 
Stunden des Vormitt. geſucht 
Hinterm Lazareth 7e, 1 Tr. r. 
Eine Frau zum Milchholen 
und Austragen wird geſucht 
Heil. Geiſtgaſſe 48. 

Eine Aufwärterin für die 
Morgenſtunden wird geſucht 
Röpergaſſe 3, 1 Treppe. 

Eine ordi. Aujwarterin fann ſich 
meld. Hl. Geiſtgaſſe 10 im Laden. 
Tordenfl. Yufwärterin für die 
Vormittagſt. gej. Allmodeng. 14, 
7 2 Try Eingang Thornſcher Weg. 


Ein junges Mädchen, 


für meine Mühle, im 
Heizen mit Säge⸗ 
ſpühnen geübt, erhält M 


feſte Anſtellung bei 
gutem Gehalt und 
freier Wohnung. 


F. Froese, 


wird von einem hieſigengrößeren 
Comtoir für leichte ſchriftliche 
Arbeiten zum baldigen Ein- 
[tritt geſucht. Offerten unt. 6 375 
an die Expedit. d. Bl. 


Hamburg 
Kaffee⸗Röſterei⸗Großbelrieb, 
naturell gebrannte Waare, 
ſucht überall gut eingeführte, 
äußerſt thätige Agenten. 
Offerten sub A, H. 789 an 
Haasenstein & Vo 


Malergehilfen, 
tüchtige, ſelbſt. Arbeiter, gegen 
hohen Lohn, finden dauernd Be⸗ 
ſchäftigung, auch Winterarbeit 
R. F. Pfahl, Ziegengaſſe 3. 
Ein junger Arbeiter, w. bereits 
im Bierverlag geweſen, findet 
ſofort Stellung Hirſchgaſſe 6, 1. 
Suche e. Portier, Kellner, Kellner⸗ 
Lehrlinge, Haus diener, Kutſcher, 
Laufb. P. Usswaldt, 1.Damm15pt, 
Enn tüchtiger Klempnergeſelle 


garten 95. F. A. Thiel. 


Ein Schuhmacher⸗Geſeſſe 


melde fich bei G. 


Schneidergeſelle erh. dauernde 
Beſchäft. in Civil u. Militärſach. 
Tagneterg. 7, 3. Brausewetter. 
Saubere Rockarbeiter jofort 
geſucht Breitgaſſe 77, 2 Treppen. 
Für Berl. u. Prov. Schlesw.ſuche 
Knechte u. Jung. R. fr. 1. Dammi1. 
Schneidergeſ.erh. Arb. Langf. 65,1 
Unverh.Hausknecht b.1 Pferd auf 
½ Jahr geſucht Brodbänkeng.38. 


1 Ciſchlergeſelle s 


Langfuhr, Kl. Hammer Weg 3. 


Malergehilfen u. Anſtreicher 


F. Bockenheuser, 
Röpergaſſe 19, part. 


1 Scneidergefelle 
Katergaſſe Nr. 17, 1 Tr., vorne. 
1 Portier, 1 erſt.Hoteldien jowie 
Hausd. u. Kutſcher f. and. Geſch. b 
hoh. Lohn zahlr. gej. 1. Damm 11. 
Schneidergeſellen und Mädchen 
auf Horrenarbeit können ſich 
melden Große Gaſſe 21. 


1 jungen Arbeiter 
Meyer, Jopengaſſe 58, 

tann fich melden 
Altjt.Sraben21a 
Ein ordentlicher © 
0 bei 7&4 Wochlohn meld. 
Off. u. K 82 an die Exped. d. Bl. 


Böttchergaſſe Nr. 12, Hof 1 Tr. 


Junge Leute finden gutes Logis 
Hintergaſſe20, ,bei Frau Müller, 
1 ją. Dame, welche tagsüb. nicht 
zu Hauſe ift u ihre eig. Betten hat, 
find. bei anſt. kinderl. Leuten gut. 
Logis mit auch ohne Beköſtigung. 
Off. unter H 93 an die Exp. d. Bl. 
Eine Schlafſtelle für 5 % ift an 
nen ord. Mann 
Scheibenritterg. 1 
Ein anſtänd. Mädchen find. gute 
Schlafſtelle Breitgaſſe 77, 1, l. 

Mitbewohnerin, 
Mädchen geſucht Kneiphof Apt. 
Alleinſt. Wittwe ſucht anſtändig. 
Mädchen o. Frau a. Mitbewohn. 
Botsmannsgaſſe 2, 3 Treppen 


3 Zimmer, Entree 
u. reichl. Zub., Waf 
Hof, Gt. u. Laube, a. hu. ſaub., z. v. 


g herrſch. Wohn v. 
h. Küche, Kamm. Kell. 
u. Bodenr., Eintr. im Garten, 
Laube, gem Waſchk. u. Trockenb. z. 
1. Oct. zu v. Näh. Gr. Mühleng. 5,1. 

Häkerei nebſt Wohnung au 
Rammbau zum 1. October en 
verm. Näheres Kumſtgaſſe 12. 
Fleiſcherg. 61, gegenüb. d. Garten: 
ant daf, i. d. 1. u. 2. Et., beſt. jede 
d. 2 gr. u. 2 kl. Zimm. n. Zub. v. Oct. f. 
500 ;. v. Zu erfr. Fleiſcherg. 60a, 
pt. b. Hrn. Schauer. Bej. tägl. 2-4. 

Stadtgebiet 4—5 iſt eine 

ohn. beſteh. aus 2 Zimmer, gr. 
Küche, 2 Kammern, Keller zu 
verm. Waſſerleitung im Hauſe. 


1 Wohnung, 
kinderl. Leute ſofort od. October 
zu verm. Mattenbuden 12. 
Die v, Hrn. Dr. Heyer / Schmſede⸗ 
gaſſe 16, bew. 1. Etage v. Oct. z. vm. 
Pr. 700% Beſ.11—2. Näh. 3 Tr. 
Frauengaſſe 12,1 Treppe, ijt die 
d Hofwohnung zu 
vermiethen. Näheres parterre, 
Vorſt. Graben 33 ift eine Wohn. 
v. 2 Stuben u. Zubehör für 25% 
monatlich zum 1. Octob. zu verm. 
tl ürgerbräu, Hundeg.96 
möbl. Zimm.mita.ohne Penſ. z. v. 
Langfuhr 18 iſt vom 1. Oct. 
eine Wohnung zu verm. (16096 
Recht ſchöne, herrſch. Wohnung 
9. 6 3.,Badez., v. Zub. eig. Vor⸗u. 
intergart. in Langf. an d. Hptſtr. 
.J. Oct. zu v. N.Heiligenbrunn?5. 


Hl. Geifigaffe 29 


v. 8 Stub. u. Zub. f. 1. Oct. zu verm. 
Bel. Mitiw. ü. Donnerst. 101m. 


| 


bewohnerin meld. 
Malergaſſe 2, part., Haus 2. 
Eine Mitbewohnerin wird 
geſucht. Altſtädtiſch. Grab. 103, 
Eingang Gr. Mühlengaſſe, 1 Tr. 


Orden Mitbewohnerin = 
kann ſich meld. Tiſchlergaſſe 28,1. ; 
Billige Penfion gej. z. 1. Aug. in 
ut. Fam. für e. . Mann, Kaufm.⸗ 
zehrling. Off. u. 6 306 an d. Exp. 

JB. Made. f. b. anſt. Leut. bill. 
Nen Off. u. H 83 an die Exp. 


Eine Pension 
wird für einen jungen Mann 
geſucht. Off. u. H 52 an die Exp. 
Ein Kind wird von anſt. Leuten 
in Penſion genommen. Offert. 
u. H 4 an die Exped. d. Bl. erb. 


1 Keller mit Wohnung, 


paſſend z. Bierverlag, Meierei 
oder anderem Geſchäft, 
iſt zu vermiethen von ſofort 


Offerten unter 
E 218 an die Exp. d. Bl. [15689 


olzmarkt 5 


heizb. gr. helle Kellerräumlichk., 
Eing. v. d. Straße, ſofort zu verm. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (15556 


Comtoir 
2 Zimmer, ſofort zu vermiethen 
Hopfengaſſe 88, 1 Tr. 


Laden 


Melzergaſſe 16 zum 1. Octór. 
zu vermiethen, Näheres daſelbſt 
1. Etage bei Sennert. 
trockn. Unterraum zu vm. 
N Nr. 22/23 Hugo Wien. 
— wake i 
2 Keller u.2 obere Wohnungen 
find theils von gleich theils !. Oct. 
in Langfuhr in gutem Hauſe zu 
haben. Näh. Heiligenbrunn 25. 


Laden und Nebenräume 


enmarkt 26, daſelbſt 4. Etage, 
ben, 2 K. Küche, Boden, Kell, 
zu verm. Näheres Gr. Bergg. 82. 2 
mit Wohn., in welchem e 
8 Jahre ein Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchäft betr., auch zu jed. 
Geſch. pajj., 3. Det. zu vrm. Nah. 
Kl. Berggaſſe 8, 1 Tr. lks. (16139 


Stuche, Küche 
und Keller, an Gi REGA OS RAI 
f tüchtiger unverheiratheter Š 
Hausdiener, 
der Soldat gew. ift; findet 
dauernde Stellung bei 
J. H. Jacobhsohn, 
| Bapiex - Grof = Handlung, 
| „Hl. Geiſtgaſſe 121. 


Ein tüchtiger 


Laufbursche 
kann ſich melden bei es 
MJ. H. Jacobsohn, | 
Papier⸗Großhandlung, 
9 Danzig, (16161 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 121.5 


(tüchtige Putzer) 
bei hohem Accord geſucht 
Langfuhr, Taubenweg 3. (16093 

1 Barbiergehilfen ſtellt ſofort 
ein A. F. Wankillier, Obra 197, 
2 Tiſchlergeſellen 2 
inden Beſchäftigung bei Klatt, È 


welches mit Bureauarbeiten 
vertraut iſt, wenn auch im An⸗ 

fang begriffen, wolle ihre Offerte 
unter H 57 an die Expedition 
dieſes Blattes einreichen. (16123 
Mädchen v. 18.14 , fmehrere St. 
Tzum Warten e. Kindes ſofort 
geſucht Häkergaſſe 6, 1 Treppe. 
Ein jg. Mädch für m. Damen: 
friſir⸗Salon als Lehrling geſucht 


Tiſchlermeiſter, Prauſt. 


Tapezierer 
zum Ankleben von Tapeten ſofort 
eſucht B. Günther, Maler, 


En Saufburiche 1 i ; 
melden Langgaſſe 84. 1 


2 —-— — 
ticht, Lanibnrschen sneki 
„Baer, Kohlenmarkt Nr. 34, 
Einen Uhrmacherlehrling 
und einen Laufburſchen ſucht 
Wilh, Müller, Hausthor 3. 
-. Einen Lehrling 
für die Malerei ſucht R. Stamm, 
Breitgaſſe 61, 2 Treppen. 
1 Sohn ord, Elt., der Luft hat, 
die Tiſchlerei zu erl., kann eintr. 


ſchriftlich. Reiſekoſten vergütet. 
Ein Tiſcher⸗Geſelle 
erhält Arbeit Kneipab 20 bei 
Tiſchlermeiſter 0. Lan. 
Tüchtige Maler⸗Gehilfen 
ſtellt ein Brodbänkengaſſe 47, 1. 
k Flotte Möbel⸗Tiſchler 
ſtellt ein Burgſtraße Nr. 3. 
Schneidergeſellen, auf Röcke 
übt, finden dauernd Beſchäft. 
Tiſchlergaſſe Nr. 26, 2 Treppen. 


Polsterer md Decorafenre 


ſucht F. Oekley, Neugarten 350. 
9906099999499 3958 


morgens von 10 bis 12 Uhr 
Hirſchgaſſe 3, 2. Th., part., links. 
i Eine Nähterin, 

die auch etwas ſchneidert, kann 
ſich Frauengaſſe 48, 1 melden. 

Aufwärt. f. Vorm Fraueng 238. 


Nähterin ani Herrenrócke 
geſucht Johannisg. 21, Hof 1 Tr. 
Junges Mädchen in Schneiderei 
geübt, kann ſich meld. J. Schieder- 
mann, Scheibenrittergaſſe 4,1 Tr. 


Gr. Wollwebergaſſe 2 
ein gut möbl. Verderzimmer mit 
auch ohne Penſ. billig zu verm. 


Ein möbl. Porderzimmer 
au verm. Breitgaſſe 112, 2 Tr. 
Cleg. möbl, Wohnung, jep. gel., 
du verm. Altſtädt. Graben 18, 2. 
Neufahrwaſſer f Wohnung für 
Ę Möblirte Stuben, 
mit auch ohne Küche, am Waſſer, 
mittelbar an der Dampffähre 
Beleg., zu vermiethen. Offerten 
H 45 Exp. d. Blatt erbeten. 
dre, 
Oſtſeebad Gletkrau. 

In A Hauſe nahe 2 


Wohnung? 


i Ein Lehrling 85 
mit guten Schulkenntniſſen W 
findet Stellung bei August 
Elias, Fiſchmarkt 17. f 


Lehrling. 


Ein Sohn achtbarer Eltern! 
mit guter Schulbildung 


Rammbau 4, im Laden, Gehalt 
5 M per Woche. 

Ein Mädchen ordentl. Eltern, im 
Alter von 14-17 J., find. e. Lehr⸗ 
od. Laufſt. in mein. Bernſteinw.⸗ 
Fabrik A Zausmer, Langgaſſe 65. 
EEC ABY 


Hausdiener, 


ordentlicher Menſch, findet 
ſchäft Stellung © 
Bewerbungen ſind mit 


099909 


e in unſermGe 


e genauer Angabe bisheriger 
e Thätigkeit nur ſchriftlich an | E 
Luns zu richten. 
Domnick & Schäfer, 
67 Langgaſſe 67. 


. 0900090% 


Scuhmanergefelle 


hausneugaſſe 9. Schwidtkowske. 


Kochmamſells, auch jüngere, die 
R die Küche eben erlernt haben, 
Ko Verkäuferinnen für Conditorei 
u. Bäckerei, Mater 
en für Zoppot und 
Hausmädchen, die kochen, 


9%0%%0%9%606000 
u gr. Cabinet an anjt. 
uv. Tagneterg. 9. Ziemann. 
W b 2,2, mb Iimm. U. Cab. 
orm A. W Burſchengel. 

imm., Burichengel, 
zu um. Vorſt. Gra 


ELEERI 
— muamnagen 


Dentſches MWonrenyaus. | duch falten ue bie te 
A = ungere . 
x Gebr. Freymann, Dienſt, Auer AŻ 
Kindermädchen. 

ma! Je Dau, Heil. Geiſtgaſſe 86, 


| 


N 


eriunen 


— NN 


Suche Inettes Mädchen bei einem 
Hrn., Kinderfrauen, Dienſtmdch., 


indermdch. mög. |. immerfort b. 
h. Lohn mld. Prohl Langgart. 115. 


Wirthin. Stubenmädch., 


Köch., Diener, überh. jed. Perſ. 
erhält ſof. u. Oetbr. gute Stellen 


durch Fr. Mainzer, Stolp i. P. 


Ig. Mädchen, welche d. Damen⸗ 


nähen a. Herrenh. geübt., a. Lehrl. 
k. ſich meld. Am Stein 5 u. 6, pt. 
1 Kindergärtnerin 3. Cl., d. auch 
Stubarb. übern.,überh. wirthſch. 
thät.ſein will, kann ſich z. Wart. 
eines kleinen Kindes von ſofort 
bei mir mit Gehaltsanſpr. meld. 
W. Neumann, Gerdin b. Subkau. 
Ein erfahrenes ſauberes Dienſt⸗ 
mädchen mit nur guten Zeugniſſ., 
für ein Ehepaar nach angfuhr 
ſofort geſucht. Offerten mitLohn⸗ 
anſpr. u. H 114 an die Exp. d. Bl. 

Eine ordentliche Aufwärterin 
für den Vormittag kann ſich ſo⸗ 
fort melden Fleiſchergaſſe 55, 1. 

Zur ſelbſtſtändigen Führung 
der Wirthſchaft für 3 Perſonen 
ſuche von ſofort eine (161559 


ältere Wirthin. 


Offert. nebſt Gehaltsanſprüchen 
und Zeugniſſen unter 016155 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Ein nettes, junges Mädchen, 
aus achtbarer Familie, wird 
zur Erlernung des Geſchäftes 
gegen monatliche Vergütigung 
per 15. ds. Mts. geſucht. 

J. Klonower, 
. Heilige Geiftgafie 117. _ 
Perfecte Caſſirerin, vertraut 
mit Colonial⸗Branche, ſofort ge⸗ 
ſucht. Perſönl. Vorſtell. Nachm. 
3-5 Uhr. Bootsmannsg. 7, 2 Tr. 
Dm fauberes Mädchen 
für den Vormittag melde ſich 

Langgaſſe Nr. 85. 


Eine gute Maſſeuſe 
kann ſich melden 

Breitgaſſe 88, 2 Treppen. 
Verkäufe rin f. Deſtillattonsgeſch. 


bei hoh. Gehalt geſ. 1. Damm 11. 


Urdentliehes Mädchen 


für den Nachmittag geſucht Breits 
gaſſe 102, 1, Eing. Prieſtergaſſe. 
1 ſaub. Mädchen v. 16-17 Jahr. mit 
Buch k. meld. Langenmarkt 17,1. 

Junge Mädchen, in der feinen 
Damenſchneiderei geübt, können 
ſich melden Altſtädt. Graben 72. 

Ein junges Mädchen möchte 
unentgeltlich die feine Küche er⸗ 
lernen. Offerten unter K LIL 
Handnähterin auf Weſten geübt, 
melde ſich Neugarten 22b, an 
der Promenade, 3. Thüre, part. 

Ein Mädchen kann ſich für den 
Nachmittag zu Kindern melden 
Näthlergaſſe Nr. 9, 2 Treppen. 
1 Mädch. z. Aufw.kann fih meld, 
Junkerg.1%Münz. Daſelbſt kann 
ſich auch ein Knabe, der Luſt hat, 
d. Klempnerei zu erlernen, meld. 


Männlich. 
uffetier, 


cautionsfähig (1000 %, ſucht per 
bald oder 1. Auguſt Stellung. 
Offerten unter K 48 an die Exp. 


Imei zuverlässige Tischler 


wünſchen Tiſchlerarbeiten ſelbſt⸗ 
ſtändig zu übernehmen, ſowie 
Bauarbeiten, Repariren von 
Möbeln, Aufpoliren derſelben 
und Fußboden⸗Bohnen, bei 
ſolider Ausführung und jedem 
annehmbaren Preiſe. Offerten 
unter H 12 an die Exp. d. Bl. 
Ein tüchtiger Maurer bittet 
um kleine u. groß. Reparaturen. 
Off. u. H 33 an die Exped. d. Bl. 
Junger Kaufmann, © 
27 Jahre alt, verheirathet, ſucht 
Stellung als Caſfirer oder 
Lagerverwalter. Caution vor⸗ 
handen. Off. u. H 18 an d. Exp. 
Ein junger Mann, der deutſchen 
und polniſchen Sprache im Leſen 
und Schreiben mächtig, |. Stell. 
als Bote, Diener, gleichv. welch. 
Beſch. Off. u. H 23 an die Exp. 
Nebenbeſchäftigung in ſchriftlich. 
Arbeiten ſucht Kgl. Beamt. für d. 
Nachmitt. Off. u. H77 an die Exp. 
Ein ord, ją. Mann wünſcht von 
Abds. / U. Beſch. z. Gäſtebed.ꝛc. 
Offert. Röpergaſſe 9, 2 Treppen. 
1rüſtiger Mann jucht eine eben⸗ 
beſchäftigung als Hoſverwalter, 
Caſſirer oder ſonſt eine paſſende 
Stellung. Gute Zeugniſſe vorh. 
Off. unter H 64 an die Exp. d. Bl. 
Ein Einf. Berechtigter, militär⸗ 
frei, ſucht Beſchüäftigung in 
einem Comtoir oder als Kanzliſt. 
Offerten unter & 397 an die 
Exped. dieſes Blattes erb. (16109 
Suche unter beſcheidenen Am 
ſprüchen eine Stelle als 


Eincassirer. 


Caution kann in jed. Höhe geftelft 


werden. Off. u. H 47 an die Exp. 


ür meinen Sohn 

Suche l eine anſtändige 
Lehre zur Erlernung des 
Maſchinenbaufachs. Offert. unt. 
& 398 an die Exped. d. Blattes. 
Suche für meinen Sohn eine 
Lehrſtelle im Eiſenwaarengeſch. 
Offerten unter H 115 an die Exp. 
Empf. von ſofort Kutſcher, Haus⸗ 
dien., Laufjung., Feldarb., Vieh⸗ 
fütterer. Prohl, Langgarten 115. 


Weiblich. 


1 tüchtige ſaubere Frau wünſcht 
Beſchäftigung im Waſchen und 
Reinmach. Heil. Geiſtgaſſe 400. 
Für ein j. geb. Mädchen w. i. ein. 
Comt. o. f. Geſch. e. St. a. Lern. v. ſof. 
od. fp,gej. Off. unt. H25 an die Exp. 
Tüchtige Maſchinen⸗ u. Händ⸗ 
nähterin auf Hoſen ſucht d. Be⸗ 
ſchäftigung. Off.u. H 7 an die@rp. 
Junge anjt. geb. Frau wünſcht 
eine Aufwarteſtelle im Comt. v. 
gleich oder ſpät. Off. u. H 19 Ern. 
Eine Mufwärterin empfiehlt 
ſich für die Morgenſtunden 
Jungferngaſſe 15, parterre. 
Eine ordentliche, junge Frau 
bittet um eine Aufwarteſtelle. 
Zu erfragen Johannisgaſſe 27,2. 
Ein junges Mädchen bittet um 
eine Aufwarteſtelle für den ganz. 
Tag Böttchergaſſe 9,3 Treppen. 
Eine Wäſcherin bittet um etw. 
Wäſche, ſelb. wird ſaub. gewaſch., 
gebleicht u. im Freien getrocknet. 
Fr. Wilhelmine Klein, Heubude. 


Eine ordentliche Frau bittet um 
Wäſche zum Waſchen. Zu erfr. 
Ohra⸗Niederfeld 282, 1 Treppe. 
1 Nähterin, die auch ſchneidert, 
bittet um Beſchäftigung außer d. 
Hauſe Allmodengaſſe 5, 1 Tr. 
Anſt. Ww. o. Anh. ſucht e. Stelle f. 
d. g. Tag o. feſt. Dienſt Fleiſcherg., 
Baumanns hof, links, Th. 5, Cross. 

Eine geübte Plätterin bittet 
außer dem Hauſe beſchäftigt zu 
werd. Mattenbuden 29,1 Tr., r. 

Gebildete junge Dame, 
welche die einfache und doppelte 
Buchführung gründlich erlernt 
hat, ſucht eine Stelle in Comtoir 
oder an der Caſſe. Offerten 
unter H 67 an die Exp. dieſes Bl. 


Er geübte und ſchnelle 
Strickerin ſucht Beſchäfti⸗ 
gung Hohe Seigen 33, part. If8. 
1 geübte Plätterin ſucht einige 
Tage in der Woche Beſchäfti⸗ 
gung Altſt. Graben 89, 1 Tr. 
Eine geübte Glangplätterin w. 
außer dem Hauſe Beſchäftigung. 
Off. unter H 87 an die Exp. d. Vl. 


Ein Darlehn v. 500 Mk. 


zum Bau gegen hohe Zinſen 
geſucht. Offerten unter H 70. 

Auf hochherrſchaftl. Haus zur 
2. Stelle 8—10 000 4 geſucht. 
Off. unter K 37 an die Exp. d. Bl. 
Wer borgt 50 A auf monatl. Ab⸗ 
zahl. gegen 10 «4 Vergütigung. 
Off. unter H 112 an die Exp. d. Bl. 


6000 Mk find z. 1. od. 2.ſich. 

An. St. ſof. zu vergeb. 
Off. unt. H 105 an die Exp. d. Bl. 
Gut ſituirter ſelbſtſt. Handwerks⸗ 


meiſter ſucht 200 4 a. 6 Monate 
geg. Sicherh. u. Zinſ. Off. u. KH 98. 


10 000 Mk 52 4 yi 

gegen 2. Dz 
thek, welche noch unter die Halfte 
der Feuertaxe von ca. 100000 4 
zu ſtehen kommt, bei hoh. Zinsf. f. 
gewerbl. Unternehmen in beſter 
Werdergegend gej. Beſitzer ift 
tüchtiger Fachmann u. honorirt 
prompt. Gute Ref. Off. u. 016157. 


20 Mark 


erhält Derjenige, welcher einem 
Eigenthümer zu 150.4 auf6 Mon. 
geg. Sicherh. u. hohe Zinſ. verhilft. 
Off. unt. K 66 an d. Exp. d. Bl. 

10 000 Mark vom Selbſt⸗ 
darleiher zur erſten Stelle ge⸗ 
ſucht auf ſtädtiſches Grundſtück. 
Offerten unter H 76 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 
Arbeitsbuch ad. Nam. Emil Frei- 
burger vrl. Abz. Baumgrtſchg. 40. 
Ein kleiner Hundemaulkorb iſt 
am Freitag verloren worden. 
Abzugeben Johannisgaſſe 71,1. 
Eine filberne Herrentaſchenuhr 
Sonnabend Halbe Allee verlor. 
Abzg. im Fundbur.d.Pol.⸗Direct. 
1000. zur Z ſich. St. auf e. Grund⸗ 
ſtück in Ohra baldigſt geſucht. 
Off. unt. H 51 Exp. d. Bl. erbet. 
SAN A ee ee 
10000 Mark zur erſten Stelle 
ſofort gejucht. Offerten unt. H9 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Gejucht w. 24000 4 3. 1.€t.a.ein 
neues Haus in Zoppot, doppelten 
Werth. Offerten u. H lan die Exp. 
T 

Eine Hypothek von 18500 «4 
zur zweiten Stelle auf zwei 
ſtädtiſche Grundſtücke zu ö Proc. 
möchte cediren. Offerten unter 
H 13 an die Expedition diej. Bl. 

Eine Hypothek von 6000 % 
bei Langfuhr zu 5%), zur zweiten 
Stelle möchte cediren. Offerten 
unter H 14 an die Exped. d. Bl. 


4000—5000 Mk. 


auf ſichere Hypothek zur zweiten 
Stelle von ſofort geſucht. Offert. 
unter H 44 an die Exp. d. Bl. 
18-19000 4 werden auf 2 neue 
te | Häuſer (ländlich) zum 1. Oetbr. 
i | vomSelbſtdarleiher gej. Mieths⸗ 
ertrag 2100 4 Off. unter H 42. 

ſucht 


ufwarteſtelle kia 100.4. werd. v. ordtl. Leut. geg. 


> Sicherh. u. hohe Zinſen gejucht. 
alleinſteh. Frau Hühnerg. 4, Hof.] Off. unt. K 58 Exp. d. Bl. erbet. 


Credit, Geld, 


von 200 & an aufw., geg. Hypoth., 
Schuldſch. od. Wechſel zu erlang. 
Näh. im Proſpect, welchen geg. 
Beil. e. Marke verj.: Mercur, 
München, Giſelaſtraße 15. 

6— 7000 Mk. zur 1. ſicheren 
Stelle von ſofort zu begeben. 
Off. unter Z poſtlag. Zoppot. 
28000 zur 1. Stelle, 4000. zur 
2. Stelle a. m. neuen Häuſer gej. 
Offerten unter H 36 an die Exp. 
500 Thaler werden auf zwei 
Grundſtücke Ohra⸗Niederfeld289 
zur erſten Stelle geſucht. Offert. 
unter H 81 an die Exped. d. Bl. 
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Aft. Mädchen b. um e.Aufwarte⸗ 
ſtelle für Vor⸗ u. Naym. Zu erfr. 
Kafſub. Markt 15,2 l, v. 2Uhr Nm. 
Eine anſtändige Frau bittet um 
eine dauernde Stelle für den 
Vorm. Näh. Häkergaſſe 12, 3. 

Eine Frau ſucht Stellung 
zum Waſchen und Reinmachen. 
Näheres Töpfergaſſe Nr. 4. 
Qrajt Fran b. um Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Jungferngaſſe9 1, hint. 


dem Hauſenldebargaſſe 6,1, links. 
Eine Nähterin, die gut Wäſche 
ausbeſſ.,wünſcht einen Tag in der 
Woche um Beſch. Fiſchmarkta,3. wagą 
Tord. raum. Zeugn.) ſucht Stell. 
z. Waſch. u. Reinmach. Breitg. 41,1. 
E. Mädchen v. 14-15 Jahr. bitt. u. 
e.leichte Stelle f. d. ganz. Tag. Näh. 
Wurſtmachergaſſe Nr. 77, Hof. 
1 Hilfsarbeit. in d. Damenſchneid. 
bitt.umBBeſchäft. Zu erfr.Spend⸗ 
hausneug.9, H., b. Zimmermann. 
Eine geübte Plätterin bittet 
um e bei Herrſchaft. 
Langgarten Nr. 11, Hof. 
Niitherin, imAusbeſſ. geübt, ſucht 
noch ein. Tage in der Woche Be⸗ 
ſchäftig. Gr. Krämergaſſe!0,2Tr. 
Empfehle eine Wirthin fürs 
Land, ſowie Dienſt⸗ und Kinder⸗ 
mädchen. Prohl, Langgarten 115. 


In St. Albrecht geſtern ein 


Medaillon verloren. Gegen 
Belohn. abzg. Neugart. 22d, pt. l. 
Am Donnerst. a. Weſterpl. b. Beſt. 
d. Dampf. „Hencla“ 1 Kartentäſch. 
vl., Inh. 1 Couv. Paſſepart.Curh. 
Weſtpl., Jahrb. abz. Sch. Meer 25. 
1Seitenkämmchen iſt in Krampitz 
0. .d. Wege zurück verl. Geg. Bel. 
abzg. Rittergaſſe 6, 2. Relmer. 
ſchw. Portemonnaie m. Inh. 
iſt Sonntag Nachmittag im 
Kasperle⸗ Theater verloren. 
Bitte baj. i. Poliz.⸗Bur. o. b. Kam- 
kowski, Legan, Holzf. Fröse abzg. 
Sonntag, Ab. 9. Uhr, ijt e. Herr. 
Regenſchirm a. Neug. a. d.1. Ban 


Eine goldene Damenuhr 


nebſt Kette iſt Donnerſtag Neu⸗ 
fahrwaſſer Weg verlor. worden. 
Abzugeben gegen Belohnung 
Hundegaſſe 76, 3 Tr. (16106 
Arbeitsbuch und Invalidenkarte 
a. d. Nam. Walter Ruzgowski veri. 
Abzug. Schüſſeldamm 19. (16097 


— —— ü3.4—: — "GRP SĘ" 
Ineller br, Herrn-Glace-Handjch 
(lk. Hand) Sonnt.in d. Stadt vert. 
Abzug. Kl. Rammbau 10, 1 Tr. 

Rother jeiden. Sonnenſchirm 
Sonntagabend in einem Coupee 
3. Cl. Zoppot⸗Danzig ſtehen ge⸗ 
blieben. Um Rückgabe gegenBel. 
wird gebeten Johannisgaſſe 36. 
Sbertheil e. cym. Clarinette v. d. 
Tiſchlerg. b. Hl. Geiſtg. verl., geg. 
Bel. abz. Baumgartſcheg. 35, pt. 
Am Sonntag ift in Jäſchkenthal 
in Wittke's Garten ein mit Leder 
überz. gerippt. Spazierſtock mit 
ſchwarz Krücke u. Meſſingſp.verl. 
Geg. Bel, abzug. Kleine Gaſſe 2. 


Wer ertheilt einem jg. Mädchen 
Unterricht imRechnen u. Schreib. 
Off. mit Pr. u. H 34 an die Exp. 
——— Zn ER —-—-—⅜. — 
Ertheile erfolgreichen Clavier⸗ 
unterricht, 8 Std. monatlich 2 % 
Offert. unter & 396 an die Exp. 
2 —r—ð— e UN 

Gründt. Clavier⸗Unterricht 
wird billig und gewiſſenhaft 
ertheilt Johannisgaſſe 11,2 Tr. 
Wer ertheilt Unterricht in der 


| | ani 
Stolze’sehen Stenographie? 
Off. mit Preis u. H 60 an die Exp. 
Das Tinjährig⸗Freiwilligen 
Zeugniß können junge Leute 
von 14—19 Jahren mit Cle- 
mentar⸗Schulbildung für nur 
300 /, zahlbar in monatlichen 
Raten, erlangen. Offerten unt. 
H 26 Exp. d. Bl. erbet. (16172 


Capitalien 
15000 Mark zu 57% 
alen eee 


nehmungen halber von gleich zu 
ſeediren geſucht. Off. u. & 380 Ex v. 


Freien getrocknet wird, wird noch 


9 


empfohlener, einzi 


———— 


Am Sonntag ift auf dem 
Bahnhofe ein 10⸗Markſtück 
verl. w. Der ehrl. Find. w. geb. 
daji. Gr. Hoſennäherg. 3, 4 abzg. 

Portemonnaie mit Inhalt 
verloren. Geg. Belohnung abzu⸗ 


Ein Portemonnaie mit etw. Geld 
iſt im vorig. Monat in der Breit⸗ 
gaſſe gefund. u. von dem ſich legiti⸗ 
mirenden Eigenthümer abzuhol. 
Heil. Leichnams⸗Kirchhof12,1 Tr. 


Bin Packet Mittwoch geiunden 


word. Abzuhol. Hintergaſſe 17,1. 


Dringende Bitte 


um Beiträge zur Unterſtützung der bedürftigen Gewitterbeſchädigten in Württemberg. 


In der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli ds. Is. und theilweiſe auch in den darauffolgenden 
geben Hühnergaſſe 1, Thüre 12. Nächten haben Hagel, Sturm und Waſſer nie dageweſenen Jammer über Tauſende unſerer Mit⸗ 

bürger gebracht und an Straßen und Gebäuden, an Feldfrüchten und Gartengewächſen, an 
Obſtbäumen, Weinbergen und Waldungen unberechenbaren Schaden angerichtet. In einer Reihe 
von Gemeinden der Bezirke Brackenheim, Heilbronn, Neckarſulm, Weinsberg, Oehringen, 
Künzelsau, Hall, Gerabronn iſt der Ertrag der Felder und Gärten, der Bäume und Weinberge 
vollſtändig vernichtet, in einzelnen Gegenden ſind nur einige wenige Obſtbäume noch lebensfähig, 
alle andern liegen geknickt oder entwurzelt am Boden oder ragen völlig entblättert und zerfetzt 
in die Lüfte. Die Weinberge ſtehen öde und kahl, kein Laub iſt mehr zu ſehen, die Reben ſind 
in den Boden geſchlagen, ſelbſt die Rebpfähle ſind vielfach zerſplittert. Die Fruchtfelder ſehen 
>: a! aus, als wären Reitermaſſen darüber hingejagt und hätten alles bis auf's kleinſte Hälmlein in den 
IſchwarzPinſcher( Hündin geſch. Boden geſtampft. Die Gebäude zeigen auf der Wetterſeite kaum mehr eine Feuſterſcheibe, der 
m. Maulk.) h. fih geſt Abd eingef. Verputz ift von den Wänden weggeſchlagen, die Dächer find großentheils abgedeckt. 


Wer die 


Goldſchmiedeg. 17, im Geſchäft. entſetzlichen Verwüſtungen nicht ſelbſt geſehen hat, kann ſich von dem Umfang des Schadens, 
Tgold. Damenuhr auf dem Wege der über jene Gegenden hereingebrochen iſt, überhaupt keine Vorſtellung machen. Auch 
nach Neufahrwaſſer gef., abzuh. Menſchenleben ſind verloren gegangen, doch zum Glück nur in geringer Zahl. Es wird nicht 


Tiſchlergaſſe 47,2, b. Frau Weng. 


hat, noch vermehren. 


Zur 


in und außer dem Haufe em⸗ an einzelnen Orten fogar an Lebensmitteln, 

pfiehlt ſich j 

Herm Pass arge. bean en große, aber auch dankbare Aufgabe ift der oft bewährten Privatwohlthätigkeit unſeres 
u s - 


en Vaterlandes geſtellt. 


Beſtellungen für Zoppot dringenden Bitte: 


werden bei Fräul. C. A. Focke, 
Seeſtraße 27, für Oliva, Lang⸗ 
fuhr, Neufahrwaſſer und 
Danzig in meiner Wohnung der p 
Johannisgaſſe 19, 1 Tr., ent⸗ 
gegengenommen. 


Im Einverſtändniß mit 
eſchädigten Bezirke 


zu hoch gegriffen ſein, wenn der in den obengenannten Bezirken verurſachte Schaden, ſoweit 
er ſich bis jetzt überſehen und einigermaßen ſchätzen läßt, zu 18 Millionen Mk.“) angenommen 
wird. Dazu kommen aber noch weitere Gewitterſchäden in anderen Landestheilen, z. B. in den 
Bezirken Balingen, Reutlingen, Oberndorf, Sulz, die das Unglück, 


das unſer Land betroffen 


Der Jammer der Beſchädigten iſt groß, in einzelnen Gemeinden erfordert der Nothſtand 
augenblickliche Hilfe; es fehlt nicht nur an Ziegeln und Glas, Í T 
Unbilden der Witterung zu ſchützen, ſondern auch an Sämereien, 


um die Häuſer gegen die 
0 Setzwaaren, Streumitteln, 
Kleidungsſtücken und Bettzeug; die größere und 


(12594 ſchwerſte Noth aber wird im kommenden Winter und Frühjahr fih einſtellen. 


An ſie wenden wir uns mit der ebenſo herzlichen als 


zur Linderung der Noth der Gewitterbeſchädigten beizutragen, 
was in menſchlichen Kräften ſteht. 


dem Königl. Miniſterium des Innern und mit den Vertretern 


ſchä hat die Centralleitung des Wohlthätigkei i ie einheitli 
Organiſation der Hilfeleiſtung in die Hand 5 e eee 


und eine gleichmäßige und gerechte Vertheilung der Unterſtützungsbeiträge ermöglicht werde. 


damit jede Zerſplitterung vermieden 


Mein Atelier für künſtliche Es werden deshalb keine Einzelaufrufe ergehen und alle, die an der Sammlung von Gaben 


Zähne Plom⸗ ſich betheiligen, dringend gebeten, was bei ihnen eingeht, 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen Vereins zur Verfügung zu ſtellen, 


2c., befindet fich feit 1. April einzelner Gaben für einzelne 


t ein der Centralleitung des Wohlthätigkeits⸗ 
wobei ausdrücklich bemerkt wird, daß beſondere Beſtimmung 
Bezirke oder Gemeinden unter allen Umſtänden berückſichtigt 


Gr. Woliwebergasse 10. werden wird. Hauptſammelſtelle it das Caſſenamt der Centralleitung des Wohlthätigkeits⸗ 


Vereins in Stuttgart, Köni 
und Ortsſammelſtellen erri 


M. Henning. 


1½⸗Paſſe⸗Partout für Stadt- 
theater (1. Reihe Amphi) wird 
zu abonniren geſucht. Offerten 
u. H 90 an die Exped. d. Blattes. 
Wenn Fr. Helene F. ihre Sachen 
nicht in 3 Tag abh., betr. ich diefe 
als mein Eigenthum. A. Kulling. 

Warnung! 

Ich warne einen eden, meiner 
Frau Olga Karioth geb. Gratzki 
etwas zu borgen, da ich für keine 
Schulden aufkomme. 

16142) August Karioth. 


werden gut und billig geſtickt 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 79. 


Stepperei f. Schuhmacher 


„ Jungferngaſſe 17, 1 Tr. | Gypebit. dieſes Blattes erbeten. 
Ein 6½ jähriges Mädchen, Allen den Gebern der Ofe 


eſund und aufgeweckt, befjerer deutſchen Induſtrie⸗Werke Mar 
Herkunft, ganz für eigen oder e E mich Wah ed 


in billige Pflege zu geben. Off. 5 i 
mitPreis unt. M 75 an bie Expeb. der Krankheit meines Mannes 


Verheirathung. Nur ernſtge⸗ 


ſichtigt. Discretion Ehrenſache. 


werden angenommen und gut] Dank aus. 
gearbeitet Häkergaſſe 24,3 vorne. 


Mitſpieler d. Kgl. Preuß. Claſſ.⸗ gran Sandowski. 
Lott. k. fich melden Breitgaſſe 56,| magam | c z 
Čing. Zwirng., pt., r., b. Schmidt. ZALE nel, BJ 


Jede Namenftickerei inGold und Geſuche und Schreiben je 


angefertigt Junkergaſſe 11,2 Tr. Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Coſtüme, Waſchkleider und Elegante Fracks 


Blouſen werd. gutſitzend ange⸗ 
: und (16067 


fertigt Töpfergaſſe 17, 1 Tr 
Jede in mein Fach! Frack-Anziige 
werden ſtets verliehen 


vork. Arbeit wird in u. auß dem 


Hauſe ſaub. u. bill. angf. Kriewald, - 
Sattler u. Tapez., Dienergaſſe 7. Breitgaſſe 36. 
ee u. i 
werden ſauber, gut u. billig an⸗ 
gefertigt Hohe Seigen 33, part. oh el! 7 
Jede po persente mie ++ 
Umwend. (Rep.) w.g. u. b. ausgef. 4 d 
Paradiesg 24. Mujer a Unficht eich nt merken Torie 

Wer fertigt jauber und billig | Bettſtellen in echt und imitirt, 
Wäſche an. Off mit ungefährem zu billigſten Preiſen. 
Breiśverzeichn.u.H 61 an die Exp. i f t 

Maurer⸗ u. Zimmer⸗Reparat. Plüſchgarni Uren 
werden gut u. billig ausgeführt in nur guten Plüſchen und 
Mattenbuden 29, Vordh., 2 Tr. r. reeller Polſterung, von 135 M 
Wer nimmt ein Kind von vier an, Plüſchſophas von 60 «M an, 
Wochen in Pflege? Off. unter Schlaf⸗ und Salonſophas von 
H 40 an die Expedition dieſes Bl. = M. h A Ta n ſehr 
Nen erſchienen. Spiegel, ganze Ausſten 
Eschstrutk, Jung gefreit. 2 Bd.. preiswerth. Gebt 
10.4,leihweijeind.Leigbibliothet | Sicheren Kunden auch . 
Clara Anhuth, Hundegafie 128.| Brodbankengasse 38, 
Möbel⸗Neparatur u. Aufpoliven | vis-à-vis der Kürschnergasse. 
ſowie jede as ehe Soeben einige Waggonladungen 
ausgeführt Paradiesgaſſe 3, Hof. ui N +. 
Wäſche, welche gebleicht und im Leiter⸗ und Wiefebüume 

angekommen. Gebe dieſelben zu 

1,20 % pro Stück ab. 
Fr. Peters; 
Schneidemühle u. Holzhandlung 


nach außerhalb geſucht. Off. unt. 
H4 an die Expedition dieſes Bl. 
2 Malerarbeiten über⸗ 


nimmt jetzt Treptau, Oliva, Sobbowitz. ARE 
Schefflershof, beim Hofmeifter. Vorzügliche 


Namen in Wäſche wird 4 
billig und ſauber geſtickt Dampfkaffee 8 , 
Fiſchmarkt 10, 1 Treppe. Knuth. | | N 68 
Anſt. Leute juden ein Kind gegen au friſch, p. Pfd. ue 
einmalige Abfindung in Pflege zu bis 2% ſowie rohe fiehlt 
nehm. Off. u. H 35 an die Exp. d. Bl. bie erte R af a (18902 
$citatp! Sende 260 reiche A. K 155 vaki 
Partien. Proſp.umſonſt. Journal A. Kurowski 
lagernd Charlottenburg 2.(14951 | Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 89. 


Die Beleidigung, die ich der > 1 00 Mk 
e mn Für , za Le 
arczyns l zugefügt ha e NAC 5 t 
nehme ich hiermit abbitt. zurück. eee e neee 
Emilie Schönwald, (16032 Kaffee. (18896 
Größtes Waffengeſchüft Häkergaſſe Nr. 56. 
von Mainzer, Stolp in Pom., o kauft man gute u. billige 
Drillinge, beſte Sorte, für 185.4, Cigarren? — Bei 
Doppelflinten von 30 A an. Friedr. Haeser vorm. 


reisliſten gratis und franco. Ferd. Drewitz Nachfl., 
Pep. Weit f. ſämmtl. Waffen.“ Kohleunmarkt Nr. 2. (16001 


Nach den neueſten Feſtſtekungen beziffert fi, 
bergiſchen Centralſtelle, Frhr. v. Ow, mittheilte, der Geſammtſchaden auf 50 Mill. Mark. 


Zur Annahme und Weitergabe v ñ 
Aan iee nek AEE gabe von Beiträgen ift auch die Expedition der 


Ein gut fituirter junger Mann f 
ſucht die lat einer 
WMuchffaben, auch in Stich, jungen guterzogenen mirth- jA 

Buchſtaben, auch in Stich, ſchaftl. Dame behufs baldiger 
meinte Offerten werden berück⸗ 


Offerten unter K 85 an die 


ur < unterſtützt haben, ſpreche ich 
Strümpfe, neue u. z. Anjtriden, I hiermit meinen tiejempfundenent | pa 


> 
Seide, Buchſtaben jed. Art werd. Art fertigt ſachgemäß Th. 


7 74; in den einzelnen Oberamtsbezirken werden Bezirks⸗ 
Stuttgart, den 5. Juli 1897. 


116165 
Die Centralleitung des Wohlthätigkeitsvereins. 


Staatsrath w. Moser. 
wie der Präſident der Württem⸗ 


ern bereit, welche ſ. Z. darüber öffentlich quittiren wird. 


Gelegenheitskauf 
(nur ſolange der Vorrath reicht) 


ſilberne gedeckte 
Anurre-Uhren 


3 Kapſeln, Silber, auf 15 Steinen gehend, von 20 4 an. 
Silberne Herren ⸗Nemontoir⸗Uhren von «A 12.— an, 
Silberne Damen⸗Remoutoir Ihren von «4 12, — an, 
Goldene Damen ⸗Remontoir⸗Uhren von «4 19,— an, 
Nickel⸗Damen⸗Uhren von «A 7.— an. BE Schmuck⸗ 
fachen in Gold und Silber äußerſt billig, "BE f 
Regulateure, echt Nußbaum, 1 m lang, von M 16,— an, 
Weckuhren von «4 2,50 an, Küchenuhren von A 2,— an, 
Brillen und Pincenez für jedes Auge paſſend, in Nickel 
A 2, — in Stahl A 1,—. bill. Reparatur⸗Werkſt. 
für uhren. BE Eine Uhr reinigen AL, eine neue 
Feder A 1,50, ein Glas 15 J, Zeiger 10 , Sapjel f 
20 J. Für jede reparirte oder gekaufte Uhr leiſte 

3 Jahre ſchriftliche Garantie. 106 5 


S. Lewy, dd, l 


— 


em hochgeehrten Publicum und den ge⸗ 
ſchägten 8 es verſtorbenen Mannes, 
des Malermeiſters Carl Helmke, bringe 
zur ergebenen Anzeige, daß ich das Geſchäft 
in der bisherigen Form unter Leitung meines 
Sohnes Richard Helmke unverändert 
fortführe und beſtrebt fein werde, allen an 
aich gerichteten Aufträgen beſtens zu genügen. 


Hochachtungsvoll 
Fran Charlotte Helmke, 
Burgftraße Nr. 7. 


2 


Breitgaſſe 106. 
90 T VSH 


$ 
An 


Se 


(16180 


Sonnmenschirime 
zum Selbſtkoſten⸗Preis, 
Ne 


genschirme 
Reparaturen und 


billiger als jede Concurrenz. [15307 


Bezüge 


an Schirmen wie bekannt am ſauberſten und billigſten. 

Johannes Andres jr., 
Schirmfabrikant, 

44 Jopengaſſe Nur Jopengaſſe 44. 

Neueſte waſchbare Leibbinde 


(D. R. G. M. Sch. 57746) 
In jeder Preislage. 


gegen Schwangerſchaft, Nabel⸗ 
brüche, Wandernieren und Er⸗ 
kältung 2c.2c. einzig praktiſche und 
ſolide Leibbinde der Jetztzeit. 
Empfohlen von allen ärztlichen 
Autoritäten. Fabrik und Lager 
von allen Bruchbandagen, Monats: 
binden, Holzwoll⸗ u. Mooskiſſen, 
Frauenſchutz 2c. ꝛc. 
Prima Bettunterlagen, Irrigatoren 
Fabrikant Bidets, Stechbecken, Soxhlet- 
und einzige Niederlage Apparate etc. (14976 


A. Lehmann, 


Bandagist und Instrumentenmacher, 
31 Jopengaſſe 31, Danzig, 31 Jopengaſſe 31. 


Damen- Bedienung 


Anhaltische Special- .. . Wasser- 
Kurse u. Tietbau- Techniker 

auschuie Vorkursus Oktober. Wintersemester 4, Noveml. 
Zerbst. Staats - Prüfungs - Commiss. 


ewesen g 


Größe, in d. fo ſehr beliebten ⸗Muſtern, 
Ba Lederriemen mit unkerfüttertem 
ruſtſtück, extra Windſchnur, ringsum 
Bordüre, Paar nur M. 7,90. 

z u, m. 
Fliegen⸗Netz⸗Decken, Lroddel. 
vom Kummet bis Schweif, Paar nur BĘ 

M. 4.90. „ beran, hochfen wie l A 

+ grau, hochfein (wie Abe PR 
Kutſchnetze, uud), vom opt bis p 
Schweif, Paar nur M. 7,90. 
Militär- Schlafdeeken (ober 
Pferdedecken), dunkelgrau, 140 190, be- Wi 

näht, jetzt Paar nur M. 7,50. a 
Doppelschlafdecken „Hohen- 
zollern‘* (gleichz. f. Reife od. Divan), IA 
150 :200, extra groß, ſammetweich, in den fi 
reizendſt. doppelſeitigen Jacquard. Fan. ME) 
tafte-Muftern, jetzt das Paar nur 

M. 4,90 (früher M. 7,50). 7. 
„Favorite“, hochf. Schlaf⸗, Reiſe⸗ oder 
Divan⸗Doppeldecken, 150: 200, in den M 
herrlichſten, Dappelfeitig gewebten Jar⸗ 
auarb-Blumenmufern, das Paar $ 

nur M. 6,90 (früher M. 9,50). 1 
Steppdecken, reine Wolle, 150: 200, 
beliebte Farben, pro Stück nur M. 5,90 

(früher M. 7.50). w K 
Enttüuſchung aus geſchloſſen — ba nicht 
Zufagend. zurücknehmen. Hunderte von 
Nachbeſtell. Verſand geg. Nachn. od. Bor: | 

erſend. d. Betrages. G. Schubert & Co., 
ommandit⸗Geſ., Berlin, Beuthſtr. 17. 


Complete Kautſchu 
Typen⸗Druckereien m. 
eſetzl. gefh. Typenhalter 
ſowie Schau fenſter⸗Aus 
zeichnungs⸗Typen zum 
ppe Gebrauch für 

eberm. von Mk. 1, 
aufwärts. la Gummi 
Stempel aller 
billigſt. Jlluſtr. Catalog gratis durch: » 


M. Feith, Berlin NO., Kaiſerſtr. 85. 


3 


„Preisgekrónt Welt- 
Ausstellung Chicago“. 


feier s 


4 35 


A DE LEE > * = zi 
Kaffee-Essenz 
in Dosen. 
Anerkannt bester und auge 
giebigster Kaffeezusatz. 
Ueberall vorrätkig. VorNach- 
ahmungen wird gewarnt. Ver- 
treter Ed. Mollenhauer, 
Töpfergasse 14. (16087 


Empfehten unfere felöfkgehofterten 


Rotweine, 

dranttert rein von 90 Pfg: an or Liter, 

m Gebinden von 17 Liter an und ero 

klären uns bereit, falls die Ware nicht 
ur größten Zufriedenheit ausfallen 

ſollte, dieſelbe auf unſere Koſten zurlück⸗ 
zunehmen. Froben gratis und franko, 
Gebr. Both, Ahrweiler Nr. 425 


Aus Dankbarkeit 


und zum Wohle Magenleidender 
gebe ich Jedermann gern unente 
geltliche Auskunft über meine 
ehemaligen Magenbeſchwerden, 
Schmerzen, Verdauungsſtörung, 
Appetitmangel ꝛc. und theile mit, 


[wie ich ungeachtet meines hohen 
II Alters hiervon befreit u. geſund 
geworden bin. 9313 


F. Koch, Königl. Förſter a. D., 


Pömbſen, Poſt Nieheim (Weitf.) 


Paul Wolff’s, Poſen 


iWanzentod 


A |rottet ſicher alle Wanzen aus. 


Käuflich in Flaſchen a 50 J und 
1.4 in den Drogenhandlungen 
von Carl Lindenberg, Breitgaſſe 
Nr. 131/32, Richard Lenz, Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 43, Minerva⸗ 
Drogerie, 4. Damm 1, Paul 
Eisenack, Langebrücke 44/45 


25 Slaf a Selterswaſſer 
u 


r 


8 . , 

25 Flaſchen Limonade 
zu Mk. 2,50, 
hergeſtellt aus den feinſten Roh⸗ 
produeten, 

(für jede Flaſche werden gegen 
Quittung 10 „ Pfand erhoben 
und bei Rückgabe der Flaſchen 
wieder zurückbezahlt) 
liefert frei Haus in Danzig und 
Zoppot 
Pet. Klein, 
Mineralwaſſerfabrik, 
Danzig⸗Schidlitz, 2. Neugart. 20. 

Beſtellungen werden auch an 
jeder meiner Trinkhallen ent? 
gegengenommen. (14094 
7 YYYY 

Pianinos 

für Mk. 420, (15223 
(beſter Conſtruction, ſchön 
A in Ton und Spielart 
empfiehlt angelegentlichſt 
Robert Bull, 
Brodbänkengaſſe 36, part. 
WWWWOWWWWI 
Jede Malerarbeit w. bill. u. ſaub. 


ausgef. Tapetenkleben v.25, Jan 
Schw. Meer, Salvatorg.5, NE 


kauf 


Et nn m ZZA — * ran * De en PTT. 


A 161. 2. Sile der Hunt Menefe Zlodridter" Dienstag 13. Juli 1807. 


iu weißem Wachstafft mit blauen Börtchen benähen. — Der|des Intereſſes für unſer Blatt, welches aus diefer Abſicht Empfänger übernimmt und den Ablieferungeſchein, Unter, | 
Die ade im Hochſommer. Bude 1110 aus e kenn ſpricht, gefreut, wir können das aber nicht jo ohne Weiteres | dem Zuſatze „als Bürge“, mit unterſchreibt. Auf wiederholt 


; N A ; g ee O. P. Eine beſtimmte Anzahl Verſicherungskarten iſt 
ponet Monet Juli ſteht unter dem Einfluß der Er-| Die praktiſche Einfachheit tritt im Gegenſatz zu vor⸗ att dgefibeieken, er eie Perſon eine Gie Poſtanweifungen an unbekannte Perſonen Sohne Untertteð, | 
gsbedürftigkeit. Jedermann verſucht es, Śer| ftegenden Schilderungen vorherrſchend in dem Reiſe⸗ eingeht, bevor fie in den Genuß einer Rente gelangt ift, fo | wo dieſelben wohnen — auch dann beſtellen dürfen, i 
Yrannei der Arbeit, „des Dienftes ewig gleichgeſtellter und Sportkleide zu Tage, trotzdem wird das frühere | Htent ihr nach § 30 des Geſetzes über die Invaliden⸗ und f dieje Perſonen genügende Ausweispapiere zwar nicht 55 
brd zu entrinnen, feinen Nerven Ruhe zu gönnen und | Bejtreben, beiden Zwecken durch ein und bajjelbe Altersverſicherung vom 22. Juni 1889 bezw. 8. Juni 1891 können, indeſſen eine andere als auneriäffig , die 

Die Snüfte zu ſammeln durch Reife, Spiel und Sport. Coſtüm gerecht zu werden, in ben Hintergrund gedrängt ein Anſoruch auf Erstattung der Hälfte ſſich bereit erklärt, die Bürgschaft zu Amit volzteht 
Die Schulen ſchließen ihre Pforten, der Beamte, der da es mehr und mehr erkannt wird, daß für die Rad⸗[der für TER, geleiteten Beiträge gu, jojern | Quittung mit dem Zujage „als Bürge“ mit vollzieht. | 
Sehrer, der Gejehäftsmann entilicht auf kurz oder lang, fahrerin wie für die Bergfteigerin nur das wirklich worten find. Der Anſoruch waß inerhalb 5 .-4- k — — — | 
ból, 2 ht 1 905 den prihen Mirea der Stadt⸗ 1 En El! 925 RE Diet ee ŻĘ Monaten nach der Cheſchlteßung geltend gemacht werden. vonin A E 
wohnung, ſucht in Bädern, im Gebirge oder auch nur übliche Rocklänge haben muß. ieſe Länge durch Mit der Erſtattung erlöſchen alle Rechte aus dem Geſetz. 5 \ 
in der heimathlichen Natur für ſich und die Seinen Schürzvorrichtungen für die Kletterpartie oder das Sie wollen die Karten dem Bureau der Alters⸗ und r. Schlochan, 11. Juli. Eine Abtheilung des 
Bewegung, Luft und Licht. f ſich EUR b das bie Nädſah SĘ grußen des e 5 einreichen Zelbactillerie eniments fet 2, AA zur Hor EN 
iejem Beſtreben verdankt die Mode des Hoch⸗ | Gebaufchten, das die Radfahrerin mindeſtens unſchön] und die Rückzahlung beantragen. . dem Schießpla ammerſtein üat, wird am Montag, 
e ee ihr beſonders ausgeſprochenes A kleidet, für Bergſteigen und damit verbundenes Herab⸗ r 19 85 Ze m . und Verluſt der bürger⸗ den 19. 5. Ms, e zwiſchen 8 und 10 Uhr 
bräge, das Salonleben tritt für weite Kreiſe zurück, rutſchen dagegen eine wirkliche Gefahr bildet. | een er EE idei haben Schußrichtung nach Often ein Scharfſchießen in 
die praktiſchen Reiſebedürfniſſe in den Vordergrund. Das unter dem Knie geſchloſſene, weite Beinkleid, zu ſchulden kommen laſſen. Es ift den Aa een en dem Gelände abhalten, welches von den Orlen: A 
„Die höchſte Pracht entfaltet die Mode in den Luxus⸗ das bei dem Herabſteigen vom Rad mit einem kleinen, während der Zeit, für die ihnen die Ehrenrechte genommen Kl. Haſſelberg, Hansfelde, Geglenfelde, Looſen, Elſenau, | 
übern und bei den Rennen. Kaleidoſkopartig wechjeln unauffälligen Handgriff in einen kurzen Rock verwandelt | find, nicht geftattet, öffentliche Aemter zu bekleiden, an den Rittersberg, Richenwalde, Gotzkau, Grünhof, Abbau | 
da die bunteſten und lebhafteſten Farben in Zuſammen⸗ werden kann, würde für die Radfahrerin unſtreitig das | Wahlen theilgunehmen, überhaupt ihre ſtaatsbügerlichen zu Hansfelde, Gr. Haſſelberg, Idashof begrenzt wird. a 
tellungen, die dem ungeübten Auge unglaublich er⸗ praktiſchſte Kleidungsſtück ſein, ſtößt aber aber auf viel . Polizeiaufſicht. Die Bedeutung dieſes K. Kahlberg, 11. Juli. Der Beſuch unſeres Babes 
cheinen mögen, von denen aber der feine Geſchmack Abneigung aus äſthetiſchen Rückſichten. Man trägt das een ſind laben ſich une Ae d Mer een ortes ift in dieſem Jahre ſehr ſtark. Hotels und Privats | 
ſelbſt der erclujivejten Dame unter dem Einfluß dieſes geſchloſſene Beinkleid aus kräftigem Stoff nur als hurch die Poltzei gefallen zu laſſen. Die letztere kann fie häuſer find überfüllt, es hält ſchwer, einzelne Zimmer A 
bunten Lebens am Strande oder auf dem Rennplaße | Unterkleidung, darüber einen fußfreien, in tiefe jederzeit in der Wohnung revidiren, Hausſuchungen abhalten] für einen kürzeren Aufenthalt zu erlangen. Die Preiſe N 
keinen Anſtoß nimmt; die glühenden Strahlen der Balken geordneten Rock, der vorn unter einer u. 1. w., auch it ihre, ſonſt jeden Preußen gewährleiſtete für Logis find daher erheblich höher als ſonſt. j N 
Juliſonne zeitigen hier eben exotiſche Gebilde. — Die] breiten Quetſchfalte geſchloſſen wird. Als ehr] Freizügigkeit beſchränkt. 3. Ja. 172, Elbing, 11. Juli. Unter reger Betheiligung A 
ganz peme zart 1 aan leichte Seidenrobe] willkommene Neuheit find Guttapercha⸗ oder Stoff- 
mit altroſa Gürtel und Stehkragen, aus dem eine 


fhi bezeich d den Seitennähten des e e hen Gtablionien S eein diess i Hi | 
ingen gu bezeichnen, die an den € e ) em ehſer'ſchen Etabliſſement fein diesjähriges 
ne 1 Spitzen hervorrieſelt, ift ebenſo geſchmack⸗ c” 1 501 de inte; und 142 75 , osi To x ales. 
DU als auffallend zu nennen. Die Taille wird durch] den Ro vor dem Aufliegen zu $ 1 N * Anlage einer elektri ntrale i ig. 
plei Reigen in Hrüfthübe Horizontal aufgeſetzter ähn⸗ Nadfahrerin mit den Füßen durchſchlüoft und fo das Daß ſich vor einigen Sagen est Seeger 
licher Spitzen, die jäddjenartig fait bis zum Gürtel Festhalten des Nodes an den Beinen bemertfteiligt. | Der b rack mit mehreren Mitgliedern des Magiſtrats⸗ 
herabfallen, ausgeſchmückt. Dieſe diftinguivte Toilette Die Bloufentaille wird durch einen Ledergürtel mit Collegiums zur Abſchließung des Vertrages mit der 
„rd durch einen fliederfarbenen Strohhut pervoll⸗ dem Rock verbunden, neu find Gürtel aus ſchottiſchem Firma Siemens & Halske nach Berlin begeben 
ſtändigt, deſſen breite, mit gelben Spitzen bedeckte Band mit ſchönen Metallſchlöſſern. Dazu trügt man] hatte, und von dort zurückgekehrt iſt, haben wir mit⸗ 
Krämze in angenehmen Gegenſatz zu der altroſa Pliſſée denn gern überſtimmend ſchottiſche Strümpfe und gethellt. Die Vorarbeiten für die Anlage der Centrale 
Titt, die hochſtehend den Hutkopf umgiebt und an der einen leichten Matroſenhut mit ſchottiſchem Band und auf dem Bleihofe find nun vorgeſtern in Angriff 
genommen worden. Ein Theil der Zäune auf dem 


i Federſtutz. Neuerdings ift auch eine ſchwarzſeidne 
Bleihofe iſt niedergeriſſen, auch mit dem Abbruch des 


en 


ENRE AE ea 


? . L y ż 3 irthskreiſen, | 
Bon Wilma v. ©. gefertigt und feine Farben gleichfalls dem Badeanzug annehmen; mindeften® müßten Sie doch Ihre Auslagen ergangene Anregungen, namentlich aus Gaſtwirth ib 4 
$ argi y en. a # ift nachgegeben worden, daß die beſtellenden Boten Einſchre 
Nachdruck verboten.) angepaßt. vergütet erhalten. Wir bitten alſo um gefl. Nachricht n Foai n Sama wit Werthangabe bis 400 Mk. und 


| 
Sommerfeſt. — Ebenfalls das Sommerfeſt feierte | 
heute in „Schillingsbrücke“ der Ortsverein der | 
Stuhlarbeiter und verwandten Berufsgenoſſen. | 
* Rehhof, 10. Jul. Der Ausſchuß des Armens 
verbandes Rehhof, welcher am 1. Juli aus den 
Landgemeinden Rehhof, Rehheide und Zieglershuben gebildet 
worden ift, wühlte in jeiner geſtrigen Sitzung den Amts⸗ 
vorſteher Herrn Wunderlich⸗Rehhof zum Verbands⸗ | 
vorſteher, und den Gemeindevorſteher Herrn Stobbe⸗ | 
Rehhof gu deffen Stellvertreter. . | 
g. Dirſchau, 11. Juli. (Wiederholt, weil nur in 
einem Theil der geſtrigen Auflage.) Das hiefige Zimmer⸗ 
gemert feierte heute fein Quartal. Einige Lehrlinge 
wurden zu Geſellen geſprochen. Mittags fanden Um⸗ | 
züge ſtatt, Abends Tanz. — Nach ihrem Geſchäfts⸗ | 


linken Seite in noch höher ſtrebenden Falten, denen „ N , | 
AR paar lila Reiher entjteigen, atrangitt iſt. Der 1 isl im pogar gu el e e 
gelbliche Spitzenſchirm mit altroſa Seide gefüttert hat federn und einem kleinen metallt o ile alten Wohngebäudes des Herrn Bleihof⸗ t 
einen Heinen Barh ern effettooile Futter auch geſchmückt, die mit beſonoers praktiſchen Seitentheilen a 1 9 75 a e 9 hof⸗Inſpectors 
nach außen zur Geltung bringt. Der Griff des ausgeſtattet ift, welche die Radfahrerin bei e i * Vorſicht beim Pilzeſuchen. Den Forſtbeamten ift 
Schirmes, von Goldbronze und fein cijeliri, trägt eine Wette über die Ohren zieht und unter dem Kinn bindet, die Weiſung zugegangen, ſtreng darauf zu achten, daß 
Porteque ähnliche ähnliche, goldumſponnene Quaſte. ſodaß Ohren und Haare geſichert find. | Pilz ſucher die Schwämme nicht mit dengsurzeln entfernen 
| Einfacher, wenn auch kaum weniger auffallend, er- Man wählt nur kräftige Stoffe zu jeder Art von und dadurch den Nachwuchs ſchwer beeinträchtigen, weil durch 
ſcheint eine Toilette aus rehfarbenem Taffi, deren Sportkleidung: Loden, covert coat, Tuch e Nen ee e ele Sen E Lare e 
glatter Rock am unteren Rande durch eine fünffache a 8 O en ber een N pigs chenden Perionen foen daher angemiejen werben, ſich 


Garnitur moosgrüner Seidenbörtchen gehoben wird, j o ! 
die an ber linten Seite zu einer kleinen Spitze auf⸗ auf der Innenſeite vom unteren Rande bis zur Mnie. fortan eines meſſers zu bedienen. 


| ſteigt. Dazu eine grüne Sammetweſte mit rehfarbigem 
| Tafftjäckchen, das gleichfalls mit moosgrünen Börtchen 
benäht und mit drei großen Knöpfen an jeder Seite 
| verſehen iſt. Die kleine Togue, die zu dieſer Toilette 
| gehört, hat einen Kopf aus Roſen und Veilchen, die 
| ſich ſeitwärts zu einer vollen Aigrette erheben. Der 
Sonnenſchirm faßt, ſchottiſch fein carrirt, alle erdenk⸗ 
lichen Farben zuſammen; harmonirt aber im Grund- 
ton mit der Toilette. Er fällt durch ſeine Größe auf 
und iſt mit einer gelbbraun getönten ſeidnen Blonde 


bericht für 1896/97 hat die hieſige Cereszucker⸗ 
fabrik in der verfloſſenen Campagne 634 700 Centner 
Rüben verarbeitet. Wenn auch der Zuckerpreis recht 


niedrig war, ſo war die Ausbeute an Zucker ſoviel A 
beſſer, daß ein Bruttogewinn von 170 583,34 Mk. erzielt i 
wurde. Von dieſem werden 30 093,14 Mk. zu Ab⸗ 
ſchreibungen verwandt, 10 000 Mk. zum Reſervefonds 

und 34000 Mk. zum Specialreſervefonds geſchrieben, ; 
4000 Mk. werden zu Reparaturen, 20 018,40 Mk. a 
zu Tantiemen und 72000 Mark zu einer 

12 procentigen Dividende verwandt. Die alte Dir⸗ 

ſchauer Zuckerfabrik hat ungefähr in derſelben 


* Militäriſche Hilfsleiſtung für die Ernte. Bei den | 
| 
Zeit 628210 Centner Rüben verarbeitet. Der Umbau 


höhe 1—2 Garnirungen entgegengeſetzt, welche das] Regiments und Bataillon-Commandos laufen gegenwärtig 
Tragen des Jupons überflüſſig machen. x wieder zahlreiche Geſuche größerer und kleinerer Grund- 

Beim Tennisſpiel werden in dieſer Saiſon ſchottiſche, beſitzer und Landwirthe ein zwecks Ueberlaſſung von Soldaten 
carrirte Wollſtoffe in ſchönen Farbenzuſammenſtellungen] zu Erntearbeiten. Die Compagniechefs find angewieſen 
bevorzugt, die den weißen engliſchen den Rang jtreitig | worden, wenn irgend möglich, zu dieſem Zweck Mannſchaften 
in ej 'Man trägt dazu Schuhe aus hellbraunem zn beurlauben. Natürlich werden nur ſolche Soldaten dazu 
Bunia e Abſatz 51 Es N Stück geschnitten auserſehen, die mit der n KONT org vertraut 
daher leicht und dauerhaft find und auch am Strand und in der militäriſchen Ausbildung genügend vorgeſchritten 


e ER: find, Zur Heuernte find der „Deutſchen Tageszeitung“ gu- 
ſich bewähren. — Die gelben und bräunlichen perforirten folge, bereits nach zahlreichen Orten Soldaten abgereiſt und 


Händſchuhe von leichtem Wildleder, welche der Luft zur Getreideernte find andere vornotirt worden. Die 


des Zuckerhauſes forderte 157 700 Mk. Der Brutto⸗ w 
gewinn beträgt hier 147 162,88 Mk. Davon werden A 
45 705,95 Mk. zu Abſchreibungen, 43273,58 Mk. zum - 
Specialreſervefonds 13 190,30 Mk. zu Tantiemen und 


übungen zur beſſeren Verpflegung der Soldaten verwandt. 

* Die Elbinger Obſtverwertyhungs⸗Genoſſenſchaft 
(Gingetr. Gen. mit beſchr. H.) hielt am Freitag in der 
Elbinger Börſe ihre Generalverſammlung ab. Das letzte 
X Jahr hat eine Unterbilanz von 1242,86 Mk. ergeben, 
Art ſehen wir uns nicht im Stande, alle Fragen in der oft dieſe Summe ſoll dem Reſervefonds entnommen werden. 
gewünſchten kurzen Friſt zu beantworten. Es find häufig Zu Abſchreibungen wurden 3606 Mk. verwandt. Das 
weitläufige Erhebungen und Befragungen anzuftellen. Wir Mitgliederguthaben betrug 30 735 Mk., der Reſervefonds 
mijjen daher immer wieder um Geduld bitten. Ferner find 3410 Mk., das Hypothekeneonto hatte eine Höhe von 37 000 Mk. 
wir genöthigt, Anfragen, denen die Abonnementsquitttung Die Unterbilanz iſt auf dieger ingen Betriebsmittel 
nicht beiliegt, unberückſichtigt zu laſſen. Adreſſen geben wir einerſeits und auf die hohen Obſtpreiſe andererſeits 
im Briefkaſten grundſätzlich nicht. Onkel bittet, die Briefe | zurückzuführen. Hätte man die Obſtpreiſe des vorletzten 
nicht an ihn perſönlich zu richten, und ferner bittet er um Geſchüftsjahres zahlen dürfen, ſo hütte man beim Obſtankauf 
Weglaſſung alles unnützen Wortaufwandes. Kurze und 5000 Mk. geſpart. In den Vorſtand wurden die Herren 
bündige Fragen erleichtern dem Onkel die Arbeit bedeutend. Grube = Koggenhöfen, Voigdt⸗Eichfelde und Director 

M. V. 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Die Bezeichnung „Unver⸗ Retin id e⸗Elbing wieder⸗ und in den Auf⸗ 
ehelichte“ hat nicht die von Ihnen angenommene edeutung; ſichtsrath Herr Landrath Etzdorf neugewählt. 


Abgeſchloſſen. utritt geſtatten, find für jede Art von Sport „Ernteurlauber“ erhalten von dem betreffenden Graubbeſitzer 45 000 Mk. zu einer 10 procentigen Dividende verwandt. w 
910 ſiſchneſdige Zuſammenſtllung der beiden ehe weil fie bei der Hitze nicht beläſtigen zollikdudige ohn A 480 975 Sił e auperonn einen | Für die a ape hat die Geresſabrit rund 9 
borftehend gejğilderten Toiletten veranschauliche am |uno doch die Hand genügend vor den Sonnenstrahlen | zagelohn, der smiften nach Rücttehr vom Urlaub 650 bis 4700 Morgen, die alte Dirſchauer rund 4400 Morgen u 
| e Pi Hasen fashionable Modetichtung schützen. 0,55 Mk. pro Tag an die Gompagniecajje zu zahlen; dieſes angenommen. 0 
| ich ee „ 1 0 Ani — Geld wird ſpäter im Manöver oder bei größeren Felddienſt⸗ 
| auch in 
| 


Briefkaſten. 


Für die Briefkaſten⸗Nichten und Neffen. 
Bei der ſtetig ſich mehrenden Zahl von Anfragen aller 


caprieiös überladenen Jupon. Selbſt unter der kokett 
einfachſten Robe EN ſich eine Fülle von edlem 
Material der Unterkleidung: Seide, Sammt, 
Spitzengekräuſel in einer Farbenfülle, die 

| auf eine glänzende Geſammtwirkung berechnet ijt Da- 
mit contraſtirt in verblüffender Weiſe die Neigung zu 
| Schwarz für den Umhang. Schwarze Capes, ſchwarze 
ichus aus Seide, wenn auch oft mit changeant Tafft 
unterfüttert, mit Roſetten, Volants, Pliſſées in der 
Trauerfarbe, find für die jugendlichen Trägerinnen be- 
ſtimmt. Hier und da frappirt uns dazwiſchen eine 
Cremeapplication oder eine ſchwarz⸗weiße Zuſammen⸗ 
ſtellung in der Straßenconfeetion. Aber es ift Stil 
in dieſer Sorglosigkeit, mit der die Mode die Farben 


Vermiſchtes. 


| 
Anſterkung und Schulbeſuch. Es herrſcht nirgends i i 
ein Zweifel darüber, daß alle Anſtalten, in denen eine | 
größere Zahl von Kindern zuſammenkommt, wie | 
vorzugsweiſe die Schulen und Unterrichtsanſtalten, die e | 
eigentlichen Herde für die Verbreitung von anſteckenden 1 
Krankheiten ſind, alſo von Pocken, Maſern, Keuch⸗ AN 
huſten, Scharlach, Diphtheritis, Ziegenpeter ꝛc. Trotz 2 
der großen Fortſchritte, die unſere Hygiene in der jj 
legten Zeit gemacht hat, nehmen die Eltern der Schul⸗ 
kinder dieſe Anſteckungsgefahr noch immer als etwas AN 
Unvermeidliches auf und find im Allgemeinen zufriede - | 
damit, wenn bie Kinder dieje anſteckenden Krankheiten, | 


durcheinander miſcht, Cardinal mit Pflaumenblau, Mauve man verſteht darunter lediglich eine weibliche Perſon, der | An Betriebsmitteln find für das nächſte Jahr erforderlich „die fie ja doch einmal bekommen müſſen“, in den | 
en vor allem aber Grün und wieder Grin es nicht geglückt it, einen Gatten zu finden. 166. s 47000 Mk., zur Verfügung ſtehen nur 2870 Mk., ſo daß an 1 Sr BR überſtanden RA und dann y 
r / / 0 . | 
jugendliche Farben dem Alter anpaßt und Schwarz in ſeits eine ſolche Schule in Dt. Krone unterhalten. Alles was Zehlendes falt REA ein Darlehn; e e Die Gründe, weshalb die Schule eine derartige K 


den Dienſt der Jugend und Schönheit ſtellt. Im All⸗ 
gemeinen läßt ſich jedoch bereits conſtatiren, daß die 
Hochſaiſon für die feinſten Toiletten discretere Farben- 
töne bevorzugt, namentlich in Grün und Roth grelle 
Farben vermeidet. Cardinalroth und Spinatgrün find 
disereditirt, an ihre Stelle treten Altroſa, Lindengrün 
und Moosgrün, die man mit neutralen Farben, be⸗ 
ſonders gern mit Ecru und Grau in allen Nüaneen, 
zuſammenſtellt und dadurch wohlthuende, vornehme 
Effecte erzielt. 

| Auch in den Badeanzügen macht ſich die ſchneidige, 
flotte Modeneigung geltend, man putzt ſie mit ab⸗ 
ſtechenden Borten aus, beſetzt mit dieſen z. B. die 
bluſenartige Taille jäckchenartig zwei⸗ bis dreimal 
übereinander, oder man ſchließt die für Schwimmerinnen 
mit dem Beinkleid zuſammenhängende Bluſe mit breiten, 
andersfarbigen Streifen, von deren Stoff und Farbe 
man auch wohl Matroſenkragen und Bruſttheil mit 
) aufgenähtem Anker anfügt. Nicht felten wird das 
| Beinkleid der Nichtſchwimmerin in einer von der 


Gefahr für die Ausbreitung der Kinderkrankheiten iſt, : | 


| 

Sie wiſſen wollen erfahren, Sie aus den Proſpecten dieſer ſchaftscaſſe entnommen werden. Nach einigen informirenden | 
scafi ch 8 f tre ſind oft beſprochen und offenkundig genug, find; T | 

| 

| 

| 


Schulen. 170. ; Mittheilungen des Herrn Verbands⸗Revif 5 
R. — Dag. Für Oliva gilt die allgemeine von der ats 1 EN Weſchloſſen den ee 
Regierung erlaſſene ländliche Baupolizei⸗Ordnung, die Sie Provinzialgenoſſenſchaftscaſſe mit 14 "Antheilen A 100 ME 
gewiß auf dem Amt baſelbſt einſehen können.  Stetjen Gie beizutreten. Herr v. Kries⸗Trankwitz regte die Herſtellung 
nur eine Handzeichnung des projectirten Baues ein und von eingekochtem Apfelwein an, da man hierdurch die Trans⸗ 
bitten Sie um Conceſſion. 178. portkoften meſentlich verringern würde. Von den 128 Mit⸗ 
„G. Welche Mittel gegen Lungenleiden anzuwenden gliedern gehören 77 dem teije Elbing, 28 Marienburg, 

find, müſſen Sie bei ihrem Arzt erfragen. Das Schlafen im | 7 Mohrungen, 5 Stum, 4 Pr. Holland, 2 Danzig⸗Niederung, 
Sommer bei offenem Fenſter ift jedenfalls jo lange nicht 2 Dt. Eylau, 1 Rieſenburg, 1 Rofenberg, 1 Pr. Eylau, an. 
ſchädlich, vielmehr gejund, als der Schläfer vor Zugluft] An den Rorddeutſchen Lloyd follen auch in dem bevorſtehenden 
e ujac | ein "dka Ge Beach Be leer 
hiloſo ichtenberg. Die Sa D fach; eden. ine P El et eingemachten ganzen fähi Ii df 9 i i Re 
gichtenderg a „Es it mit ihren (der Frühlings dichter) Früchte (neuer Geſchäftszweig) ift beſtelt worden. BE ki woal und bei dieſen ee bier 
Verſen wie mit den Krebſen, fie taugen nur in den Monaten, Bürgſchaftsleiſtung bei Poſtbeſtellungen an 5 die ay beſonders darin, ji R e N 
in deren Namen kein „r“ it” Daß Gie ſich die Sache nicht Hotelgaſte. Das Reichs poſtamt äußert ſich in der Be⸗ echter n śe er Wat e see n die Schu e, 
erklären können, beruht auf dem Druckfehler der Göttinger antwortung einer Anfrage feitens eines Gaſtwirthsvereins geſchickt werden. Was auf dieſem Gebiete noch ges; 
Ausgabe, der aus dem „kein v' ein keiner“ macht. 175. | u. A. „In Fällen, in welchen u. A. die Perſon des Empfängers | heben kann, das beweiſt der Erfolg der hygieniſchen 
Nichte 5. TB. Ohra. Das kaun die Braut halten wie dem Briefträger unbekannt it, muß er, gleichgileig ob der] Schulinſpectionen in New⸗Jork. Hier ift von den! 

fie will. Wenn davon abgehalten wird, geſchieht es nur aus Empfänger in einem Haß ane oder in einem Privathanfe | Behörden feit kurzer Zeit eine Anzahl von ärztlichen: 
Aberglauben. 165. wohnt den Wirth dez Hauis oder eme als auverläffig | Schulinſpectoren angeſtellt worden, welche beauftragt 
eder dee Hirderſtadt. Die softem fallen in dieſem 1 aE en. te en N ee ſind, ſämmtliche Kinder einer Schule jeden Morgen 

alle der Staatskaſſe zur Laſt. 168. vorstand, zu Ne i i 7 . i i i 

3 S. Schöneck. T en Ihr Anerbieten mit beſtem wirkliche Cmpfänger ermittelt worden ift und ſich als jolcher | bor Beginn a Unterrichtes zu unterſuchen und die 
Dank an Jun Vereinbarung der Honorarbedingungen wollen auch durch, Borlegung von Ausweispapieren ausgewieſen] von einer anſteckenden Krankheit befallenen oder Euler 
Sie uns gefl. Ihre Adreſſe angeben. Daß Sie unent=| bat darf die Auslieferung im Beiſein der zu Rathe gezogenen | ſolchen verdächtigen Schüler auszuſondern und heim zu 
geltlich für uns correſpondiren wollen, hat uns wegen Perſon geſchehen, wenn diefe die volle Bürgſchaft für den ſchicken. Es wird die Frage aufgeworfen werden, gb 


= Berliner Börfe uam 12. Juli 1897. 


aber auch durchaus nicht unvermeidlich. Bei Maſern, 
Keuchhuſten und Ziegenpeter iſt die Anſteckungsgefahr 
gerade in der erſten Zeit einer Erkrankung beſonders N 
groß; in dieſer erſten Zeit ſind die Symptome der; 1 
Erkrankung aber noch ziemlich leichte und ſchwer zu a, 
erkennende, jo daß ein erkranktes Kind in jeltenen; A 
Fällen ſofort beim erſten Eintreten der Erkrankung! 
von der Schule zurückbehalten wird. Pocken und | 
Scharlach find beſonders am Ende der Krankheit ibers: : 


nn R a R WZ 


langſchößigen Bluſe abſtehenden Farbe gewählt — weißes 
Beinkleid mit dunkelblauer oder rother Bluſe — und 


die Badekappe muß dann dieſen Farben entſprechen. 
| Man wird alfo zu Weiß und Blau die Badekappe aus 
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Zeilen ſtanden: „Im 


10 


2 s 


ein Arzt bei einer großen Anzahl von Kindern eine 
derartige Unterſuchung ſchnell genügend würde durch⸗ 
führen können, aber der Erfolg des erſten derartigen 
Inſpectionstages in den New⸗Yorker Schulen beweiſt, 
daß eine derartige Maßregel unzweifelhaft die An⸗ 
ſteckungsgefahr in hohem Maße vermindert. 
dieſen Tagen wurden von den betreffenden Aerzten 
2565 Knaben und 1670 Mädchen unterſucht, und von 
dieſer Zahl wurden im Ganzen 140 ausgeſondert. 
Unter dieſen 140 1 befanden ſich 14 Erkrankungen 
an Diphtheritis, 8 an Maſern, 1 an Scharlach, 3 an 
Ziegenpeter und 1 an Croup, ferner 35 anſteckende 
Augenkrankheiten, 8 anſteckende Hautkrankheiten und 
67 an Schorf. Man ſollte meinen, daß es nur eines 
Hinweiſes auf die Bedeutung einer derartigen täglichen 
Beaufſichtigung der Schule durch Aerzte bedürfte, damit 
jeder Staat eine derartige Durchführung der Schul⸗ 
hugtene als in feinem eigenſten Intereſſe liegend 
beſchließen müßte. Dies ift ein Gebiet, auf dem ſich 
die Sparſamkeit vielleicht noch ſchlimmer rächt als auf 
irgend einem anderen, da eine Verminderung der 
Kinderſterblichkeit mit einer Vermehrung der Volkskraft 
gleichbedeutend ift 


Das Teſtament im Stuhle. In Prag erregt die 
Auffindung eines verſchollenen Teſtamentes großes 
Aufjehen. Der kürzlich verſtorbene penſtontrtezPolizek⸗ 
eommiſſär Friedrich Schnell hatte letztwillig die „Ustredni 
Matico skolskk* zur Univerjalerbin eingeſetzt, ſeinem 
at A Diener, dem Hausbeſorger und Schuh: 
machermeſſter Jofeph Stopacet, feine Villa in Podbaba, 
2000 Gulden in Bartem und fein ganzes Mobiliar in 
der Villa und in ſeiner Wohnung im „Platteis“ 
in Prag vermacht und den Advocaten Dr. Carl 


Motejl zum Teſtamentsvollzieher beſtimmt. Als 
nun vorige Woche Kropacek ſich in der Wohnung 
Schnell's einfand, im Beiſein des Advocaten 


Dr. Motejl die Möbelſtücke übernahm und dabei einen 
alten gepolſterten Stuhl mit dem Sitz nach unten auf 
einen anderen Stuhl aufſtellte, um beide Stühle auf 
einmal wegſchaffen zu laſſen, bemerkte Doctor Motejl 
aus dem Innern des nunmehr nach oben gekehrten 
unteren Theiles des gepolſterten Sitzes einen Papier⸗ 
zipfel hervorragen und zog daſſelbe behutſam heraus. 
Es war ein Viertelbogen vergilbten Canzletpapiers, 
auf welchem deutſch mit Tinte geſchrieben folgende zwei 
Falle ich kinderlos ſterben 


ſollte, vermache ich mein ganzes Vermögen 
meinen väterlichen Anverwandten. 31. 1881. 
Anton Berger.“ Wie verſteinert ſtand der 


Teſtamentsvollſtrecker da; hielt ä er doch in der Hand 
ein langgeſuchtes Schriftſtück, den letzten Willen des 
Couſins Friedrich Schnell's, des am 25. November 1882 
kinderlos verſtorbenen Rittmeiſters im Ruheſtande 
Anton Berger, des Beſitzers eines Hauſes, welches der 
Staat nach dem Tode Bergers, da kein Teſtament 
vorgefunden wurde, trotz der Einwendungen der Haupt⸗ 
ſtadt Prag als Staatseigenthum erklärte und in welchem 
heute die Stagtsanwaliſchaft untergebracht iſt! Fünf⸗ 
zehn Fahre hindurch fahndete man nach der letztwilligen 


; Wollene 


Bade-Laken, 


4 Wollwebergaſſe 4. 
Ausſtattungs⸗Magazin für 


eee 


oder Freunde ꝛc. gern beſtätigen. 


Etui dazu M 1,80 


Nur Garantiewaare wird verſandt. 


Feinſte Stoffe zu Anzügen, 
1 Winter unter 


ſpottbilligen Preiſen. 
i unter Preis. 
Jutterſtoffe aller Art, Sammete, Unterkleider 


Gr. Wollweberg. 13, 
1. lage. J. E 


P ä 


An | 5 


Molton⸗Schlafdecken, 


150 X 200 em beſte Qualität, prachtvolle Muſter, 


per Stück 3,00 Mk., 


Schlafdecken, Steppdecken, 


Bade-Hnzüge, 
Bade- Hemden, 
Bade-Mäntel, 


Bade-Taschen etc. 


Leichte Sommer 


in größter Auswahl, empfehlen zu ſehr billigen Preiſen 


HPotrykus & Fuchs, 
- Br Wollwebergaſſe 4. 
i 


Stahlwaarenfabrik, Solingen. 


i Garantie: Zurücknahme innerhalb 8 Tagen. Allgemeinen Beifall finden unſere Meſſer, 
Scheeren, Raſirmeſſer ꝛc. und wird dies Jeder, welcher von uns bezogen, feinem Nachbar 
; Es kommen nur accurat gearbeitete, vom beiten Material 
hergeſtellte Fabrikate zum Verſandt. Wir fenden gegen Nachnahme oder Boreinjendung ją 
zur Probe untenſtehendes Meſſer, Nr. 2817, mit feinem Cocusheft, 2 prima Gußjtahl- 
Klingen, doppeltem Neuſilber⸗Beſchlag, feinem Korkzieher. 


Briefmarken nehmen in Zahlung. N 
Jeder verlange unſer reich illuſtrirtes Muſter⸗ Gay Preisbuch umſonſt und ana 0 


[Geſchäfts⸗Aufgabe. 


Totaler Ausverkauf 


meines Herren-Garderoben-Geschäfts. 


Das ganze Lager Sommer⸗ und Winterſtoffe aller Art verkaufe ich jedes Maaß zu 8 
bill N Angeſammelte Reſte zu Kinderanzügen und Beinkleidern 2c. Ą 


Damen-Belerinen. 


Der Ausverkauf findet nur 1. Etage statt. 


Bahren, “se ] 


= 


Dienstag 


Verfügung Bergers, jedoch umſonſt, bis ein Zufall, 
wie ſo oft, auch hier den Vermittler ſpielte. Das Ver⸗ 
mögen Berger's väterlicherſeits beſtand in dem erwähnten 
Haufe mit feinem großem Garten. Die Realität war da- 
mals gerichtlich mits000Gld.abgefchätzt, vepräſentirt jedoch 
eutzutage, wenn auch nur als Baugrund, bereits den 
Werth nahezu einer halben Million! Der Rittmeiſter 
Berger war ein uneheliches Kind des Anton Berger, 
wurde jedoch von dieſem legitimirt und hat auf dieſe 
Art ſämmtliche Rechte eines ehelichen Sohnes er⸗ 
worben. Im Falle nun die Giltigkeit des auf eine ſo 
ſonderbare Weiſe entdeckten Teſtaments des Rittmeiſters 
Berger behördlicherſeits nicht angefochten wird, würde 
der „Ustredni Matice skolska“ als der Univerſalerbin 
Friedrich Schnell's der vierte Theil des geſammten 
von Berger hinterlaſſenen Vermögens zufallen. 


Die Villa des Fürſten Borgheſe. Der römiſche 
Gemeinderath beſchloß am Sonnabend mit 42 gegen 
15 Stimmen, vom Fürſten Boolo Borgheſe die prächtigen 
Park⸗ und Gartenanlagen der Villa Borgheſe liegt im 
Norden Roms, unmittelbar vor der Porta del Popolo 
und iſt die ſchönſte Anlage der Stadt. Garten und 
Park meſſen nahe zu eine Wegſtunde im Umfang. Die 
Villa wurde zu Anfang des ſiebzehnten Jahrhunderts, 
zur Zeit des Papſtes Paul V. aus der Famielie 
Borgheſe, angelegt. Ihr Hauptgebäude iſt das ſo⸗ 
genannte Kaſino, in dem gegenwärtig die Kunſt⸗ 
ſammlungen der Familie Borgheſe unterbracht IE 
Mit fürſtlicher Munificenz hielten die Borgheje ihren 
mächtigen Beſitz dem Publicum offen. Indeſſen 
ihre veränderten Vermögensverhältniſſe ließen es 


wünſchenswerth erſcheinen, daß die Stadt die 
Villa ererbe und die Anlagen unterhalte. 


Die Finanzen der Stadt Rom find nun freilich 
auch nicht in der beſten Lage und mit Rückſicht 
darauf ſtimmte ein Bruchteil der Gemeinderäthe gegen 
den Ankauf, der die Schuldenlaſt Roms um 3 Millionen 
Lire erhöht und auch erhebliche dauernde Ausgaben 
mit fiH bringt. Was die Borgheſiſchen Kunſtſamm⸗ 
lungen anlangt, die im Caſino der Villa untergebracht 
ſind, ſo wird ſie ohne Zweifel für 5 Millionen Lire 
der Stadt erwerben. Die unſchätzbare Gemälde⸗ 
ſammlung, die in zwölf Gemächern des Borgheſe⸗ 
Palaſtes in der Stadt aufgeſtellt war, von den 
Gläubigern des jetzigen Fürſten aber nach deſſen 
Inſolvenzerklärung in den glänzenden Marmorſälen 
und köſtlichen luſtigen Hallen der Villa mit ihren 
werthvollen antiken Moſaifußböden untergebracht worden 
ſind, enthält noch immer Raphaels Grablegung, die 
Jagd der Diana von Domenichino, Coreggios Danas 
und Tizians unübertroffene Meiſterwerke Amors 
Erziehung durch Venus und die Grazien und Himmliche 
und irdiſche Liebe. i 


Bictoria:Mnecdoten wiſſen die Blätter jetzt in 
großer Menge zu bringen. So theilt das „B. T” 
folgende mit: Noch ein Kind, entging die Prinzeſſin 
Victoria mit genauer Noth einer Verwundung, wenn 
nicht dem Tode. Ein Junge ſchoß in der Nähe von 
Woolbridge Cottage, dem damaligen Aufenthalte der 


Tricotagen 


ſche und Betten. (45779 


6 


Preis pro Stück «4 1,60, mit 


z 


$ Von nun an verkaufe ich die ganzen Beſtände der fertigen i 8 sca 
Hohenpollern- und Pelerinen-Mäntel etc. etc., Beinkleider, leichte en 
aquektes, einige fertige Anzüge ete. . Maschinenguss, 
i zu jedem ae 0 DÓB — + ie Mühlenwellköpfe, 
e Gracie borzlallchen . Chausseewalzen; 


und Herrenwäſche 20, Reſte zu . 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hosenstofle, 


Fi 


en 1322 Karten. 


Träger ua Schienen 


in allen Profilen und Längen 


RER 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 


Ladw. Ainmernann Naohi, 
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Prinzeſſin, nach Spatzen. Er übte feine Jagdkunſtſtücke 
ſo nahe einem Fenſter des Zimmers, in dem die 
Prinzeſſin mit ihrer Wärterin ſaß, daß plötzlich ein 
Schuß durch die Scheibe, wenige Zoll über dem Kopf 
des Kindes, drang. Der Alarm im Orte war groß. 
Die Gemeinde von Sydmouth beſchloß, den Jungen 
öffentlich auspeitſchen zu laſſen. Die Prinzeſſin hielt 
die Strafe für den Vorgang, den fie als einen im 
Jagdeifer begangenen Unfall anſah, für zu hart und 
wandte ſich an den Geiſtlichen des Ortes, um eine 
Milderung zu erlangen. Als der Schuldige vor die 
Prinzeſſin gebracht wurde, ſagte ſie ihm: „Ich bin 
ſicher, Du wollteſt mich nicht tödten, natürlich nicht, und 
ſollſt Du einen Kuß haben.“ Die Wärterin ſtürzte 
fih auf ihre Pflegebefohlene, aber zu ſpät. Der 
erſtaunte Junge hatte ſeinen Kuß auf der Backe weg, 
ehe fie dies verhindern konnte. — Vor Jahren wurde 
der Königin der Entwurf eines Handelsvertrages 
zwiſchen England und Madagaskar zur Unterſchrift 
vorgelegt. „Dieſer Vertrag“, ſagte Ihre Majeſtäl 
gu ihrem Miniſter, „ſieht ja aber keinerlei Maßregel 
für die Sicherheit meiner dort lebenden Unterthanen 
vor.“ „Ich fürchte, Majeſtät, eine ſolche Clauſel 
würde überflüſſig fein,” war die Antwort, „da das 
Volk fanatiſch und blutdürſtig ift” „Wir wollen einmal 
ſehen“, erwiderte die Königin und ſchrieb auf den 
Rand des Documents: „Königin Victoria verlangt 
als eine perſönliche Gunſt für ſich ſelbſt, daß die Königin 
von Madagaskar keine Verfolgung der Chriſten geſtattet.“ 
Als der Vertrag zurückkam, enthielt er die nachftehenden 
Worte: „In Uebereimſtimmung mit dem Wunſch der 
Königin Victoria verpflichtet ſich die Königin von 
Madagaskar, keinerlei Chriſtenverfolgung in ihrem 
Reiche zu geſtatten.“ — Eine Wärterin der Prinzeſſin 
hatte die Gewohnheit, wührend ſie mit ihrem Pflegling 
aus war, am Strande eine kleine Sieſta zu halten. 
Die Prinzeſſin, die dies bemerkt hatte, ſtahl ſich, 
ſobald dieſer Augenblick eingetreten, von ihrer 
Seite und plauderte mit dem Fiſchervolk von 
Exmouth, wo ſich die Geſchichte zutrug. Eines Tages 
erwachte die Wärterin aber, ehe die Prinzeſſin zurück⸗ 
gekehrt war. Ihre Aufregung war unbeſchreiblich, 
und ein großes Suchen begann. Schließlich fund man 
Prinzeſſin Victoria in der Hütte eines armen, alten 
Seemannes, wo ſie, auf den Knieen liegend, ſich damit 
beſchäftigte, den nicht ganz ſauberen Fußboden zu 
ſchrubben. — Eine der Gouvernanten der Kinder der 
Königin, die Tochter eines ſchottiſchen Geiſtlichen, ver- 
lor, kurz nachdem fte in den königlichen Dienſt getreten 
war, ihre Mutter. Am Jahrestage dieſes Verluſtes 
vermochte ſie in dem Schulzimmer, in dem ſie ihrer 
Pflicht oblag, nur mit Mühe den Schmerz niederzu⸗ 
halten, den die Erinnerung in ihr wachrief. Lange 
hatte fie gekämpft, da plötzlich ſenkte fie den Kopf auf 
das Pult, brach in Thränen aus und ſeufzte leiſe: 
„Mutter, Mutter!“ Die Kinder ſtahlen ſich aus dem 
Schulzimmer und brachten die Königin herbei. „Mein 
armes Kind“, ſagte dieſe, „wie gedankenlos von mir, 


das zu vergeſſen. Eilen Sie an das Grab Ihrer Mutter, | £ 


ich ſelbſt werde heute die Stunden geben.“ 
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Ein Frauen⸗Regime. Wolffs Bureau meldet: 
In Jamestown, Kanſas, ſind bei den letzten Wahlen 
ſämmtliche Aemter, vom Mayor abwärts, mit Frauen 
beſetzt worden. Sowie letztere die Gewalt in Händen 
hatten, waren ſelbſtverſtändlich ihre erſten Maßregeln 
auf die Hebung der Moral unter den Männern gerichtet, 
und ebenſo ſelbſtverſtändlich galt es in erſter Linie 
den Spielſalons. Die zarten Beherrſcherinnen der 
Stadt hielten ſich aber nicht erſt lange mit Schaffung 
von Strafparagraphen auf. Mit Aexten, Beilen und 
Freitag fp gewappnet, brachen ſie am vergangenen 

Freitag ſpät Abends in einen der bekannteſten Salons 
ein. Das ſtärkere Geſchlecht räumte ſchleunigſt das 
Feld, und unter dem Jubel der durch die Fenſter 
zuſchauenden Menge wurde die geſammte Einrichtung 
des Salons in ihre einzelnen Beſtandtheile zerlegt, 
ſomie die in Menge vorhandenen Bier⸗ und Whisky⸗ 
Fäſſer in die Goſſe geleert. Letztere Maßregel hatte 
allerdings die unbeabſichtigte Folge, daß ſich der zu⸗ 
ſchauende Mob gröblich betrank und es nicht an weiteren 
Exzeſſen fehlen ließ. 10 

Der König von Siam kam auf ſeiner Reiſe durch 
Italien auch nach Florenz, wo er den Porträtmaler 
Michele Gordigiant in feinem Atelier beſuchte. liebera 
raſcht von dem lebendigen Ausdruck in mehreren theils 
ſkiceirten, theils ſchon vollendeten Köpfen, fragte der 
kaſtantenbraune Herrſcher den Künſtler, ob er im Stande 
wäre, nach einer Photographie, die er ihm zur Ver⸗ 
fügung ſtellen wollte, eine feiner Gattinen zu porträ⸗ 
tiren. „Ich will es verſuchen,“ erwiderte der Maler, 
zund bitte Euer Majeſtät, morgen wiederzukommen.“ 
Als nun der König am nüchſten Tage das Atelier bes 
trat, war er vor Staunen wie verſteinert; aus einem 
Rahmen auf einer Staffelei blickte ihn ein reizender 
Frauenkopf an, und der Herrſcher der Siameſen rief 
mit e Augen: „Das iſt ja meine Frau, 
wie ſie leibt und lebt!“ Dann überreichte er, ſo be⸗ 
richtet der „Secolo“, dem Künſtler als ein Zeichen 
ſeiner hohen Befriedigung die Inſignien des Ordens 
eines Großofſieiers der ſiameſiſchen Krone, der dem 
Inhaber das Recht verleiht, zwölf Frauen zu nehmen 
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Tuſtige Ecke. 


Inſtruction, „Sarah, heut wird der junge Veitelſtock 
um unire Rebekka werben! Sei recht liebeuswürdig, daß 
de mer nich de Mitgift in de Höhetreibſtl 

Vorſchlag zur Güte. „. . . Aber Fräulein Melanie, 
wer wird denn wegen eines Küſſes gleich jo gekränkt ſein! 
Geben Sie mir doch einen Ver ſöhnungskußl!“ 
Zarte Andeutung. Balleteuſe: „Sehen Sie, 
Herr Baron, wenn mir morgen Einer anonym ein Arm⸗ 
band jenden würde, — ich wüßte doch, von wem es kämel⸗ 

Man muß ſich zu helfen wiſſen. Im Waarenhans 
von Jgig Schmul Pinkusſohn bricht im vierten Stock 
Feuer aus. Pinkusſohn ift rathlos, wie er feine Wanren 
in Sicherheit bringen ſoll. Plötzlich kommt ihm ein rettender 
Gedanke. Er befeſtigt im Schaufenſter ein Plakat mit der 
Aufſchrift: „Sofortiger Räumungs ausver⸗ 
AT unerhört billigen Preiſen wegen 
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